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Orbiter® is a registered trademark of 
Arnold & Richter Cine Technik GmbH & Co. Betriebs KG.

Learn more about Orbiter:  
www.arri.com/orbiter

Open Face DomeSoftbox

Immense versatility 
with outstanding color rendition

With its changeable optics and wide variety of accessories, Orbiter can transform into many different types 
of lampheads including open face, soft light, and domes, to become the perfect light for your application. 

Combining a red, green, blue, amber, cyan, and lime LED, Orbiter’s new light engine ARRI Spectra  
delivers a wide-color gamut and outstanding color rendition across all color temperatures along with  

industry-leading, smooth dimming from 100 to 0%. Explore more, expect more, and order today.
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Neue Allianz
Der Rundfunk ist für die Medien- und Meinungsfreiheit 
elementar, eine lebendige Kultur ist für die demokratische
Gesellschaft unverzichtbar – das hat sich nicht erst in der
Corona-Krise deutlich gezeigt. Immer stärker geraten 
Medien und Kulturbranche jedoch unter Druck, da ihnen
die notwendigen Sendefrequenzen streitig gemacht 
werden. Die neu gegründete „Allianz für Rundfunk- und
Kulturfrequenzen“ setzt sich daher bei der Politik dafür ein,
das bewährte Frequenzspektrum und damit die Vielfalt
von Medien und Kultur langfristig zu erhalten. 

A uch wenn für viele derzeit andere Probleme den Vorrang haben: Dieser Aspekt muss auch
Bestandteil der nationalen Position Deutschlands für die Weltfunkkonferenz 2023 werden.
Auf der Weltfunkkonferenz wird 2023 über die künftige Nutzung des UHF-Spektrums im

Bereich 470 bis 694 MHz, und damit über die Zukunft des terrestrischen Rundfunks und der Kul-
turfrequenzen entschieden. Ein Verlust der Frequenzen hätte auch unmittel-
bare Auswirkungen auf die Besucher tausender Kultureinrichtungen in
Deutschland. Zudem wären viele weitere Gruppen wie etwa Künstler und
Musiker betroffen. 

Bislang nutzen neben dem Rundfunk vor allem die Anwender von Funkmikrofonen (und anderen
drahtlosen Produktionsmitteln) das Spektrum im Bereich 470 bis 694 MHz in störungsfreier Koexi-
stenz. Das sichert Informationen, insbesondere auch im Katastrophenfall, sowie die deutsche Ver-
anstaltungs-, Messe-, Kultur- und Kreativwirtschaft.

Aufgrund seiner besonders guten Eigenschaften ist das Spektrum auch bei anderen Gruppen be-
gehrt: Mobilfunk, Militär, Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben beanspruchen die
Frequenzen für sich. Entscheidend für die künftige Nutzung sind die Ergebnisse der Weltfunkkon-
ferenz sowie die darauf aufbauenden Szenarien für Deutschland und Europa. 

Eine erste, hochkarätig besetzte Online-Konferenz zu den Hintergründen und Herausforderungen
für die Rundfunk- und Kulturfrequenzen findet am 1. Dezember 2021 von 14 bis 15.30 Uhr statt.
Sie richtet sich an die Bundes- und Landespolitik, europäische und internationale Frequenzgre-
mien, mit Frequenzfragen befasste Behörden, Presse/Medien und die interessierte Öffentlichkeit.
Anmeldungen sind über einen Registrierungslink (unter www.zvei.org – Pressebereich) möglich.
Zu den Gründungsmitgliedern der Allianz gehören ARD, Deutschlandradio, Media Broadcast, die
Medienanstalten, die Initiative Save Our Spectrum (SOS), Sennheiser, der Verband Privater Medien
(Vaunet), ZDF sowie der Verband der Elektro- und Digitalindustrie (ZVEI). Ich freue mich auf eine
rege Teilnahme aller Interessierten.

Herzlichst,

Dr. Jochen Zenthöfer

PS In dieser Ausgabe finden sich erneut zwei Schwerpunkte: „Licht“ und „Ton“
mit Berichten etwas abseits der „üblichen Norm“. Das Titelmotiv unterstützt dies-
mal das Portrait von White Void aka Christopher Bauder, der sich mit „Dark Matter“
einen langgehegten Wunsch erfüllt hat.
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Am 16. August 2021 wurde dem Ilmenauer Prof. Dr.-
Ing. Karlheinz Brandenburg in Wien die Helmholtz-Me-
daille der Deutschen Gesellschaft für Akustik (DEGA) für
sein herausragendes Lebenswerk zur akustischen Signal-
verarbeitung, insbesondere zur Audio-Kompression, ver-
liehen. Die Auszeichnung ist benannt nach Hermann von
Helmholtz, einem der führenden Naturwissenschaftler des
19. Jahrhunderts.

Brandenburg (Jahrgang 1954) ist weltweit bekannt für
seine wissenschaftlichen Verdienste zur Entwicklung und
Etablierung des mp3-Standards. Gemeinsam mit seinem
Entwicklerteam hat er in den 90er Jahren am Fraunhofer-
Institut für Integrierte Schaltungen IIS in Erlangen mp3 zu
einer weltweiten Fraunhofer-Erfolgsgeschichte gemacht.
mp3 gilt noch heute als der erste, weltweit verbreitete Au-
diokomprimierungsstandard. Zahlreiche aktuelle Kom-
pressionsverfahren, wie zum Beispiel Advanced Audio
Coding (AAC), basieren auf Brandenburgs Vorarbeiten.

Seit 2000 arbeitete Brandenburg mit seinen For-
schungsteams am Fraunhofer IDMT und der TU Ilmenau
Brandenburg, beispielweise an der Entwicklung eines ob-
jektbasierten räumlichen Audiowiedergabeverfahrens auf
Basis der Wellenfeldsynthese und an neuartigen psycho-
akustischen Verfahren zur verbesserten räumlichen Hör-
wahrnehmung.

Brandenburg erhielt für seine Arbeiten zahlreiche natio-
nale und internationale Forschungspreise, Auszeichnungen
und Ehrungen. Er hält derzeit mehr als 100 Patente und ist
in der internationalen Normung sehr aktiv. 

Brandenburg leitete bis zu seinem Ruhestand im Juni
2019 das Fraunhofer-Institut für Digitale Medientechnolo-
gie IDMT in Ilmenau. Als Seniorprofessor ist er weiterhin
für das Institut für Medientechnik aktiv. Seit 2019 entwik-
kelt er mit seiner Brandenburg Labs GmbH ein dreidimen-
sionales realistisches Hörerlebnis für Kopfhörer namens
„PARty“ –  Personalized Auditory Reality.
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� Die DEAplus startet vom 13. bis
zum 17.12.2021 erneut zur Winter
Uni. Das Programm der 7. Veran-
staltung bietet 25 vielfältige Weiter-
bildungschancen und steht ab so-
fort digital bereit unter www.dea-
plus.org/winter2021. Man hat an
fünf Tagen die Wahl zwischen halb-
und ganztägigen Seminaren und
Workshops, sowohl im Live-online-
Format auf MS Teams als auch im
Präsenzformat am DEAplus Veran-
staltungsort Hannover. Das The-
menspektrum reicht von neuen
Technik-, Sicherheits-, Rechts- und
Organisations-Kompetenzen bis zu
Wiederholungsunterweisungen.

www.deaplus.org/winter2021

� Vom 15. bis 18. November 2021
findet die nächste Truss Academy 

im Global Truss Hauptsitz  in Karls-
bad statt. Es handelt sich hierbei
um ein viertägiges Kombiseminar
zum Sachkundigen für Anschlagmit-
tel und Traversen. Den Teilnehmern
werden in einer Materialkunde die
Eigenschaften und Grenzen von
Aluminium, Traversen sowie An-
schlagmitteln vermittelt. Natürlich
werden auch die Ablegereife, das
Anschlagen von Traversen und viele
weitere Themenfelder  intensiv be-
handelt. Nach abgeschlossener, er-
folgreicher Prüfung erhält der Teil-
nehmer am Ende des Lehrgangs ein
Zertifikat. Der große Vorteil des vier-
tägigen Kombiseminares ist die
Möglichkeit, vermehrt praktische
Versuche live vor Ort durchführen
und so den Teilnehmern auch  vi-
suell Inhalte perfekt vermitteln zu
können. Darüber hinaus erhält jeder
Teilnehmer ein Willkommenspaket
inklusive Truss Academy Hoody. 

www.trussacademy.com

� So stark wie selten zuvor stan-
den Festinstallation und Systemin-
tegration zuletzt im Fokus der Bran-
che. Vor diesem Hintergrund blickt
die Prolight + Sound mit Spannung
auf den „Sinus – Systems Integra-
tion Award 2022“. Der Preis zeich-
net Spitzenleistungen im Bereich
der audiovisuellen Kommunikation
aus und gilt als eine der renommier-
testen Wettbewerbe auf diesem Ge-
biet. Unternehmen und Professio-
nals sind aufgerufen, ihre Vorzeige-
projekte einzureichen. Die Verlei-
hung findet im Rahmen der kom-
menden Prolight + Sound (26. bis
29. April 2022) auf dem Frankfurter
Messegelände statt. Rund um die
medientechnische Einrichtung von
Showrooms, Marken- und Erlebnis-
welten sowie Event-Locations war
in den vergangenen Monaten eine
hohe Dynamik spürbar – gerade im
Vergleich zum äußerst herausfor-
dernden Live-Segment. Darüber
hinaus war die Inbetriebnahme von 

Streaming-Studios ein dominantes
Thema in Zeiten des Lockdowns. Im
Zeichen dieser Entwicklungen
kommt dem Sinus Award beim gro-
ßen Wiedersehen der Branche auf
der Prolight + Sound 2022 eine be-
sonders hohe Bedeutung zu.
Bereits seit 2004 ehrt der Sinus er-
folgreich realisierte Konzepte aus
Business und Entertainment, die
sich durch den zukunftsweisenden
Einsatz von AV-Medientechnik aus-
zeichnen. Das Spektrum reicht da-
bei von Konferenzzentren und Kol-
laborationsräumen über Fernseh-
und Rundfunkstudios bis hin zu
Freizeit-Attraktionen. Träger des
Awards sind die Fachverbände
VPLT und EVVC. Zuletzt prämierte
der Sinus die „Osram World of
Light“ am Firmensitz von Osram in
München.

www.prolight-sound.com

� Mit Spannung und Vorfreude er-
wartet die Branche die TMT31, also
die kommende Tonmeistertagung,
die vom 3. bis zum 6. November
2021 im Congress Centrum Düssel-
dorf stattfinden wird. Nach den di-
versen Absagen von Veranstaltun-
gen, Messen und Kongressen im
laufenden Jahr ist die TMT für viele
Lichtblick und Startschuss zugleich.
Aussteller- und Markenliste ist mitt-

lerweile auch online und wird stän-
dig aktualisiert. Stand bei Redak-
tionsschluss: Über 100 Marken der
professionellen Audiobranche wer-
den von mehr als 60 Ausstellern
präsentiert. Die Tonmeistertagung
ist der älteste Kongress mit Ausstel-
lung der Branche und findet bereits
zum 31. Mal in Folge statt. Geboten
wird neben dem klassischen Mes-
seerlebnis auch die Möglichkeit zur
fachlichen Weiterbildung und zum
wissenschaftlichen Austausch.
Markenzeichen der TMNT ist die
Kombination aus hochkarätigen
Fachvorträgen im Kongressbereich
und die Anwesenheit wichtiger Lie-
feranten des erforderlichen, techni-
schen Equipments, die im Ausstel-
lungsbereich einen kompletten
Überblick ermöglicht. Besucher
können unterschiedliche Tickets er-
werben: nur Ausstellungsbereich,
nur Kongressprogramm oder bei-
des. Als „Show-only“ Tagesticket
für nur 20 Euro kann der gesamte
Ausstellungsbereich für Gespräche
und weitere Informationen genutzt
werden, um die Welt des aktuellen
Profi-Equipments zu entdecken,
denn lediglich der Besuch der Vor-
tragsräume mit den Fachvorträgen
ist damit ausgeschlossen. Zum
Kongressprogramm kann schon
jetzt gesagt werden, dass das Dau-
erthema „Immersive Audio“ einen
wichtigen Fokus einnehmen wird.
„Immersive Audio“ erweitert den
Blick von der Aufnahme und
Wiedergabe, also Mikrofon-Arrays,
Mehrkanalsystemen, Binaural  und
Headtracking, bis hin zu Anwendun-
gen wie MPEG-H-Streaming und
Game Sound. Beschallung und Sy-
stem-Design für Konzert und Instal-
lation sowie Aufnahmetechnik, The-
ater- und Filmton, „Soundscapes“
und Sound Design. Abgerundet
wird das Programm durch Firmen-
vorträge auf der Technology Stage
im 1. Obergeschoss des CCD.

www.tonmeistertagung.com
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Von der Idee über
die Technik zum Applaus:
mit PC-based Control

Bringen Sie professionelle Show-Ideen mit maximal professioneller Umsetzung „on stage“:  
Mit PC-based Control bietet Beckhoff dem Systemintegrator ein durchgängiges und hoch skalier-
bares Automatisierungssystem, mit dem alle Entertainment-Anwendungen gesteuert werden  
können: für die Bühnen-, Theater- und Konzerttechnik, in Filmstudios, Freizeitparks, 4D-/5D-
Kinos, für Spezialeffekte und für die Gebäudeautomation. Kreative Ideen finden so ihre direkte 
Umsetzung in eine bewährte Steuerungstechnologie – mit AV-Multimedia-Schnittstellen und der 
Integration von DMX, Art-Net™, sACN, PosiStageNet, SMPTE Timecode und Audio.
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„Nachhaltigkeit ist nicht das Problem der Eventbranche, sondern die
Lösung“, sagt Nachhaltigkeitsexperte Stefan Lohmann. „Das Ziel muss
sein, die Branche zukunftsfähig zu gestalten und auf ein nachhaltiges,
verantwortungs- und klimabewusstes Businessmodell umzurüsten. Die
aktuelle Gesetzgebung zum Klimaschutz ist weniger ein Fluch, sondern
eher ein Segen, der als wichtige Chance für eine gesunde Zukunft zu ver-
stehen ist.“
Gemeinsam mit dem Branchennetzwerk Meet Germany stellte
Lohmann einen 16-Stufen-Plan auf, um die Veranstaltungsbranche bis
2025 so weit wie möglich klimaneutral umzugestalten. Die Schritte sind
angelehnt an den Sustainability Rider, die komprimierte Checkliste für
nachhaltige Veranstaltungen, die Lohmann mit der Unterstützung von
EMAS und ISO Experten entwickelt und in ersten Projekten erfolgreich
angewandt hat. 

„Die Idee zu den 16 Steps entstand im Gespräch mit Stefan Lohmann.
Gemeinsam haben wir überlegt, wie wir bestmöglich die Branche unter-
stützen können. Das Ziel ist, Branchenkollegen in den Austausch zu brin-
gen, voneinander zu lernen, noch Unentschlossene zu unterstützen, Best
Practices zu zeigen und Experten dazuzuholen.  Bis Ende 2025 werden
wir in jedem Quartal Branchenkollegen zu einem Thema in den Aus-
tausch bringen und Tipps für die Umsetzung geben. Dieses sehr wichtige
Thema soll einen Meilenstein bilden, bei dem unsere Branche weiter zu-
sammenrückt“, sagt Tanja Schramm über die Entstehungsgeschichte der
„16 Steps Initiative“.
Die Initiatoren haben starke Partner als Unterstützer gewonnen:
Zahlreiche Branchenverbände und Netzwerke der Green Economy und
der Veranstaltungsindustrie werben für das 16 Steps-Programm in ihrem
Umfeld. 

Die 16 Steps sind kleine einfache Schritte, um sein Denken und Han-
deln klimaneutral zu  gestalten. Zu einem erfolgreichen nachhaltigen

Eventmanagement gehören unter anderem ein nachhaltiges Qualitätsma-
nagement, das Einsparen von Kosten durch den Einsatz von weniger
Ressourcen und das damit verbundene Einsparen von Energie und Müll.
Ebenfalls sind neue Geschäftsmodelle, bspw. rund um Mehrwegsysteme
in der Veranstaltungsbranche, erstrebenswert oder der Umstieg auf Öko-
strom. Seitens der Politik erwartet man eine klare Rechtssicherheit. Faire,
attraktive  Förderungssysteme gezielt für Nachhaltigkeit in der Veranstal-
tungsbranche erleichterten das Umdenken und motivierten zur Verände-
rung. 

Zu jedem Step der Initiative wird es einen Austausch, Workshops, Pa-
nels usw. geben, um die Aktivierung und Umsetzung der Steps voranzu-
treiben.

Die Initiative wurde erstmals bei der Abendveranstaltung des Meet
Germany Summit Ende August in Berlin vorgestellt - begleitet von gro-
ßem Lob der beiden größten Verbände der Green Economy hinter der „16
Steps“: Katharina Reuter vom Bundesverband Nachhaltige Wirtschaft
machte auf der Bühne sehr deutlich, wie wichtig die nachhaltige und
klimaneutrale Ausrichtung der Wirtschaft ist und welche Chancen nach-
haltiges Wirtschaften bietet. Daniela Fuchs vom ISDV unterstrich eben-
falls die Wichtigkeit ökologischer und sozialer Nachhaltigkeit in der
Branche.
Unterstützende Verbände und Netzwerke: Bundesdeutscher Ar-
beitskreis für Umweltbewusstes Management (BAUM), Bundesverband
Nachhaltige Wirtschaft (BNW), Incorporating Meetings Worldwide Ex-
hibition (IMEX), Verband der Veranstaltungsorganisatoren (VDVO),
Best Of Events (BOE), Verband der Lichtdesigner und Licht- und Me-
dienoperator in der Veranstaltungswirtschaft (VLLV), Verband der Selb-
ständigen Eventdienstleister (ISDV), Deutscher Eventverband, IG Mes-
sewesen, Verband der Tonmeister (VDT), Netzwerk und Internationales
Bildungs- und Trainingszentrum für Veranstaltungssicherheit (Ibit)

16 Steps zur Klimaneutralität bis 2025
Die Veranstaltungsbranche bündelt ihre Kräfte für ein langfristiges Nachhaltigkeits-
programm. Ziel ist es, die Branche zukunftsfähig zu gestalten. Die Initiatoren Stefan 
Lohmann von Sustainability Event Solutions und Tanja Schramm von Meet Germany
stellten die Initiative jetzt in Berlin vor.

Das Bild zeigt (hinten v.l.):
Tanja Knecht (IMEX Group),
Borhen Azzouz (Deutscher
Eventverband), Matthias
Kreiner (ISDV), Daniela
Fuchs (ISDV), David Funk
(IG Messewesen), Katharina
Reuter (Bundesverband
Nachhaltige Wirtschaft) sowie
(vorne v.l.): Tanja Schramm
(Meet Germany), Stefan
Lohmann (Sustainable 
Event Solutions)
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Die Interessengemeinschaft Veranstaltungswirtschaft (IGVW) hat die
ersten Zahlen und Erkenntnisse aus ihrer Studie „Zähl dazu“ bekannt ge-
geben. Bereits seit Februar 2021 hatte sie in Kooperation mit der TU
Chemnitz und dem RIFEL Institut die größte Marktstudie der deutschen
Veranstaltungswirtschaft initiiert. Die Ergebnisse wurden nun per Live-
stream aus der Quarterback Immobilien Arena Leipzig präsentiert.
Die Ergebnisse bestätigen Zahlen aus anderen Studien zur Veran-
staltungswirtschaft und zeigen einen stark verwobenen Wirtschaftssek-
tor, in dessen Kernbereichen im Jahr 2019 ohne Ausstrahlungseffekte auf
andere Branchen ein Umsatz von 81 Milliarden Euro generiert wurde.
Dabei agierten 243.000 Unternehmen mit über 1,1 Millionen Erwerbstä-
tigen in unterschiedlichsten Anstellungsverhältnissen. „Das ist ein klares
Zeichen für die Agilität und Flexibilität innerhalb des weitverzweigten
Netzwerkes Veranstaltungswirtschaft,“ so Nicole Behr, Vorstandsmit-
glied IGVW. Allein auf 115.000 Unternehmen mit einem Jahresumsatz
über 22.000 Euro fällt ein Anteil von fast 43 Prozent Soloselbständigen.

„IInsgesamt wird deutlich, dass die Veranstaltungswirtschaft einer der
bedeutendsten Wirtschaftszweige Deutschlands ist. Das gilt umso mehr,
wenn Umsätze aus dem weiteren Wirkungskreis von Veranstaltungen
hinzugerechnet werden, die in der Zähl dazu-Studie nicht enthalten
sind“, sagt Nicole Behr. Im Rahmen der Befragung konnte ermittelt wer-
den, dass innerhalb der Branche für das Jahr 2020 ein durch die Covid-
19-Pandemie verursachter Umsatzverlust von 76,6 Prozent zu verzeich-
nen ist. Über 50 Prozent der Befragten haben sogar einen Umsatzrük-
kgang von mehr als 80 Prozent erlitten.
Ziel der Studie war es, den Kernbereich der Veranstaltungswirt-
schaft zu fokussieren. Dabei werden wesentliche Agierende betrachtet,
die zunächst sechs grundlegenden Teilbereichen zuzuordnen sind. Die
Konzentration liegt auf veranstaltenden Unternehmen, Locations und
Räumen, Kreativen, Entertainment, Herstellern und Dienstleistern. Da
das Cluster der letzteren eine hohe Komplexität aufweist, wurde dieses
für ein besseres Verständnis in die Teilbereiche Catering, Service, Tech-
nik/Bühnen- und Messebau, Agenturen und Vermittlung/Management
gegliedert.

Neben den reinen Zahlen wird auf den vorliegenden Landkarten
sichtbar, dass die Unternehmen der Veranstaltungswirtschaft Hotspots in
bevölkerungsreichen Gebieten bilden, aber gleichzeitig deutschlandweit
aktiv sind. Besonders der große Bereich der Dienstleister und die Her-
steller, aber auch Entertainment, Kreative und mit ein wenig Abstand
Veranstalter arbeiten in den Wertschöpfungsketten sehr mobil und län-
derübergreifend.

Erhoben und verarbeitet wurden die präsentierten Daten in einem drei-
stufigen Prozess:
1. Bildung der Grundgesamtheit durch Recherche, Experteninterviews,

Auswertung vorhandener Studien, Systematisierung nach Klassifika-
tion der Wirtschaftszweige und der Umsatzsteuerstatistik (Statisti-
sches Bundesamt, 2020)

2. Quantitativer Befragung von über 2500 Unternehmen der Veranstal-
tungswirtschaft April bis Mai 2021

3. Auswertung und Hochrechnung der Daten auf Grundlage der Umsatz-
steuerstatistik (Statistisches Bundesamt, 2020), Bezugsgröße war da-
bei das Jahr 2019, um den Zustand vor der Covid-19-Pandemie abzu-
bilden

www.zaehl-dazu.de

Ausgezählt
Die IGVW veröffentlicht Ergebnisse der Studie „Landkarte Veranstaltungswirtschaft“.
Das Ergebnis: „Zähl dazu“ bestätigt die hohe Relevanz der Veranstaltungsbranche.
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Der Green Event Space Contest wurde erstmals im Videofor-
mat „Prolight + Sound BIZLounge“ im Juni 2021 vorgestellt, nun gibt
die Messe Frankfurt die Besetzung der Expertenjury für den Award be-
kannt. Neben Mira Wölfel (Director Prolight + Sound) werden Randell
Greenlee (VPLT), Timo Feuerbach (EVVC), Olaf Winter (Oper Frank-
furt) und Tobias Berghaus (L&S) unter allen Einreichungen das Sieger-
projekt auswählen.

Ökologisch, ökonomisch, sozial –
und wirkungsvoll!

Im Rahmen des neuen Wettbewerbs sind Planer, Architekten, Messe-
bauer und Studenten aufgerufen, sich mit ihren innovativen Showcase-
Ideen zu beteiligen. Im Fokus der Konzepte sollen flexible und zukunfts-
orientierte Event Spaces zur Messepräsentationen stehen – ebenso soll
eine Bühnenfläche enthalten sein, die z.B. für Vorträge, Präsentationen
oder Empfänge nutzbar ist. 

Eine Bedingung beim Wettbewerb: Alle Konzepte sollen dem gesell-
schaftlichen Ziel zu mehr nachhaltigem Handeln Rechnung tragen. Der
Nachhaltigkeitsbegriff ist seitens der Expertenjury breit gefasst und folgt
dem Drei-Säulen-Modell mit ökologischer, sozialer und ökonomischer
Dimension:
Ökologische Nachhaltigkeit: zum Beispiel durch die Verwendung
wiederverwertbarer Materialien und energiesparender Technik mit langer
Lebensdauer sowie Vermeidung von Abfall
Soziale Nachhaltigkeit: zum Beispiel durch Barrierefreiheit oder die
Möglichkeit zur Projekt-Mitwirkung für Menschen mit Beeinträchtigun-
gen
Ökonomische Nachhaltigkeit: zum Beispiel durch die Durchführ-

barkeit des Projekts im wirtschaftlich tragfähigem Rahmen und die Zu-
gänglichkeit für Auftraggeber mit begrenztem Budget

Auf welche Weise der Nachhaltigkeitsgedanke im Konzept konkret
aufgegriffen und umgesetzt wird, ist den Ideengebern überlassen - eben-
so wie das Format der Einreichung.

Die Messe Frankfurt realisiert das Siegerprojekt im Rahmen der Pro-
light + Sound 2022 als offen zugängliches Areal und trägt sämtliche Ko-
sten. Technischer Partner bei der Umsetzung ist die L&S GmbH &
Co.KG. Die Urheber des Konzepts finden breite Erwähnung in der Mar-
keting- und Öffentlichkeitsarbeit zur Prolight + Sound 2022.

Stimmen aus der Jury

„Gerade in der Messewirtschaft erfordert verantwortungsbewusstes
Handeln ein Zusammenwirken vieler Akteure. Daher liegt es uns am
Herzen, ein Projekt zu initiieren, das nicht nur die Schaffung neuer Lö-
sungsansätze unterstützt - sondern diese auch live in Aktion für alle Be-
teiligten der Industrie auf dem Messegelände erlebbar macht. Wir freu-
en uns sehr über die Unterstützung aus der Branche für den Green Event
Space Contest und sind gespannt auf viele zukunftsweisende Konzep-
te!“

Mira Wölfel, Director Prolight + Sound

„Die Veranstaltungsbranche ist sich ihrer Verantwortung gegenüber
kommenden Generationen bewusst und möchte einen intensiven Beitrag
zur Corporate Social Responsibility leisten. Bereits in der Vergangenheit
haben wir uns als Verband aktiv für das Thema engagiert, etwa im Rah-
men des Nachhaltigkeitskodex ‘fairpflichtet’, der ‘Green Globe’- Zertifi-
zierung und unserer Veranstaltungsreihe ‘Green Meetings und Events’.

Nachhaltig und eindrucksvoll
Nachhaltig handeln – und gleichzeitig eindrucksvolle Präsentationen schaffen. Dass 
sich diese Ziele nicht ausschließen, möchte die Prolight + Sound mit dem „Green Event
Space Contest“ unter Beweis stellen. Gesucht wird ein detailliertes Konzept für ein multi-
funktionales und nachhaltiges Showcase der Zukunft, das Ausstellungsfläche und
Event-Bühne kombiniert und dabei zur Schonung natürlicher Ressourcen beiträgt.
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So wurden bestehende Prozesse und Abläufe überprüft, gegebenen-
falls optimiert und angepasst, neue Prozesse im Team entwickelt und ge-
meinsam trainiert. Das DPVT-Siegel für Dienstleistungsunternehmen der
Veranstaltungstechnik wurde in Zusammenarbeit mit führenden Exper-
ten der Branche entwickelt und geht somit, neben den bekannten Krite-
rien für die Bewertung von Qualitätsmanagementsystemen, auf die im
Bereich der Veranstaltungstechnik Anwendung findenden Regelwerke
und Normen ein. 

Die unabhängige Deutsche Prüfstelle für Veranstaltungstechnik
(DPVT) hat der Malkus GmbH bescheinigt, dass alle Qualitäts- und Si-
cherheitsstandards erfüllt werden. Dabei wurde die objektive Qualitäts-
bewertung durch einen umfangreichen Fragebogen und durch drei unab-
hängige Audits vorgenommen. Auditoren und Fragebogen betrachten all-
gemeine Betriebsprozesse wie z.B. Projektmanagement und Projektpla-
nung, aber auch die Logistik und die Materialdisposition des Unterneh-
mens. Ein sehr wichtiger Bestandteil des Zertifizierungsprozesses ist
außerdem die Planung und Umsetzung von Qualifizierungsmaßnahmen
sowie der Gesundheitsschutz und die Arbeitssicherheit.

Darüber hinaus sind die Managementsysteme in Bezug auf Control-
ling und Finanzplanung, Kalkulation und Lohnkosten Teil des kaufmän-

nischen Audits gewesen. Während des Produktionsaudits, welches im
Rahmen einer Produktion in Dortmund stattfand, wurde die Umsetzung
und Konformität in Bezug auf geltende Normen und Richtlinien als auch
die Umsetzung der bereits auditierten Prozesse bewertet. Somit wird
durch die Zertifizierung bescheinigt, dass die Mitarbeiter der Malkus
GmbH auch im Arbeitsalltag professionelle, sichere und regelkonforme
Abläufe sicherstellen. 

„Die Vorteile eines DPVT-Zertifikats liegen auf der Hand,“ erläutert
Geschäftsführerin Martina Fritz. „Mitarbeiter sind in einem zertifizierten
Unternehmen gut aufgehoben, da die Arbeitnehmerfürsorge sicherge-
stellt ist und - wie im aktuellen Fall bei Carsten Malkus und seinem Team
-als Teil der Unternehmensphilosophie gelebt wird. Kunden haben zu-
dem Budgetsicherheit, weil ein zertifiziertes Unternehmen seriös und si-
cher kalkuliert.“

Dem Auftraggeber ist das Siegel der DPVT-Zertifizierung somit eine
wertvolle Hilfe bei der Entscheidungsfindung. Denn DPVT-zertifizierte
Unternehmen weisen nach, dass sie sich an Normen und Qualitätsstan-
dards halten, ihr Personal adäquat qualifizieren, weiterbilden und bezah-
len, Kunden fair und kompetent beraten und alle Arbeiten mit der gebote-
nen Sorgfalt ausführen. www.dpvt.org

DPVT-Zertifikat für Carsten Malkus
Das Iserlohner Unternehmen Malkus Veranstaltungstechnik hat die ruhigere Zeit genutzt
und sich dem Zertifizierungsprozess der Deutschen Prüfstelle für Veranstaltungstechnik
(DPVT) unterzogen – mit Erfolg.

Im ‘Green Event Space Contest’ sehen wir großes Potenzial, um innova-
tive Ideen voranzutreiben und gleichzeitig eine breite Öffentlichkeit für
das Commitment der Industrie herzustellen.“

Timo Feuerbach, Geschäftsführer des EVVC

„Nachhaltigkeit ist nicht nur eine Selbstverpflichtung, sondern ent-
wickelt sich mehr und mehr zu einem wesentlichen Erfolgsfaktor bei
Veranstaltungen. Die Verwendung recycelbarer Materialien sowie spar-
samer und langlebiger Technik kann sowohl zu grüneren Events als auch
zur Kostenersparnis beitragen. Mit smarten, digitalen Lösungen wird

technisches Know-how wichtiger als Muskelkraft - das kann nicht zu-
letzt den Weg zu mehr Diversity in der Eventwirtschaft ebnen. All diese
Kriterien fließen in das Jury-Urteil für den Green Event Space Contest
ein.“

Randell Greenlee, Bereichsleiter Politik & Internationales, VPLT.

Die Prolight + Sound findet vom 26. bis 29. April 2022 auf dem
Frankfurter Messegelände statt.

www.prolight- sound.com
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In der Outletcity Metzingen haben sich zahlreiche Premium- und Lu-
xus-Labels zusammengefunden, um Besuchern exklusive Shopping-Er-
lebnisse in stilvollem Ambiente zu bieten. Metzingen ist  der größte Out-
letstandort Europas. 2019 wuchs die Outletcity um ein weiteres Areal.
Dem Lichtplanungs-Team von Andres + Partner kam die Aufgabe zu, ei-
ne passende Illumination zu planen und umzusetzen. Das Ziel: Die
Wohlfühlatmosphäre der neuen Outlet-Oase soll sich auch in den Abend-
und Nachtstunden fortsetzen.

Das Lichtkonzept berücksichtigt sowohl die eigene Identität des Areals
und die Sichtbarkeit der Shops als auch das optische Wohlbefinden der
Besucher und bezieht damit alle Beteiligten mit ein. Den öffentlichen
Bereichen vor den Shops wird so - im Kontrast zur Schaufensterbeleuch-
tung - eine ausreichend starke Eigenwirkung verliehen. Sorgfältig auf-
einander abgestimmte Lichtsysteme, die gezielt an den jeweiligen Be-
reich angepasst wurden, arbeiten die Kontraste der Umgebung heraus
und machen das Gelände erfassbar, ohne das Auge des Betrachters zu
überanstrengen. Da mit wirksamen Entblendungsmaßnahmen und einer
sehr gezielten Leuchtdichteplanung gearbeitet wurde, zieht das Licht
selbst keine Aufmerksamkeit auf sich, sodass die Highlights des Areals
im Fokus stehen. 

Um den besonderen Gegebenheiten der verschiedenen Bereiche ge-
recht zu werden und dennoch einen ausgewogenen Gesamteindruck zu
schaffen, wurde das Areal in drei Kategorien aufgeteilt und mittels Auf-
nahmen und Messungen die gegebenen Helligkeitswerte vor Ort er-
mittelt. Das auf dieser Basis entstandene übergreifende Gesamtkonzept
bezieht neben den Planern auch Bauherrenschaft und Mieter mit ein, da-
mit alle von effektvollem Licht profitieren. Zeitlose Wandleuchten, die
im unteren Drittel der Stützen positioniert wurden, gewährleisten durch
eine Kombination aus direktem und indirektem Licht eine optimale Aus-
leuchtung innerhalb der Arkaden.

Während Strahlereinheiten indirektes Licht abgeben und gleichmäßig
über große Distanzen ausstrahlen, schaffen abgeschirmte direkte Strahler
pro Leuchte einen freundlichen, lebendigen Lichtcharakter, ohne von den

ebenfalls beleuchteten Logos und Schaufenstern abzulenken. Die Shop-
Fassaden werden sanft umrahmt, die klare Struktur der Arkaden tritt her-
vor. Alle Strahler lassen sich gezielt ansteuern und ausrichten, damit alle
Leuchten trotz unterschiedlicher Höhensituationen die gleiche Anmu-
tung erreichen. Der Empfehlung der Experten folgend, wurden außerdem
die unterschiedlichen Lichtfarben und Leuchtdichten der Blow-Ups und
Logos stärker aneinander angeglichen und tragen nun zum harmonischen
Gesamtbild bei. 

Ein Pluspunkt: Durch die Rückreflexion wirkt die Arkadenbeleuch-
tung bis in den Außenraum hinein, sodass auch die Wege zwischen den
Arkaden ausreichend mit Helligkeit versorgt werden. Weitere Außen-
leuchten wurden damit überflüssig, denn das Licht in den Arkaden macht
auch den umliegenden Raum lebendig und erlebbar. Dazu harmoniert die
Lichtfarbe der Arkaden-Leuchten mit der Beleuchtung des Platzes und
der atmosphärischen Elemente, wodurch sanfte Übergänge entstehen.
Um diese wirksamen Effekte zu erzielen, waren eine lange Formfin-
dungsphase sowie Mockups vor Ort erforderlich, denn hier mussten Di-
mensionen, Farbgebung und Details perfekt passen.

Flexibel angeordnete mehrköpfige Mastleuchten, deren Höhe an die
unterschiedlichen Anforderungen der jeweiligen Areal-Abschnitte ange-
passt wurde, schaffen auf den umliegenden Wegen und Verkehrsflächen
sowie dem Hugo Boss Platz eine angenehme Lichtsituation. Mehrere gut
entblendete Einzelstrahler pro Mast leuchten das Gelände effizient aus. 

Die Beleuchtung des zentralen Platzes wird durch bewusst wenige
Leuchten im Randbereich abgedeckt. So bleibt die Veranstaltungsfläche
frei, und die Besucher haben uneingeschränkte Sicht aufs Geschehen. 

Zusätzlich heben stark entblendete Lichtquellen einzelne Elemente der
Landschaftsarchitektur hervor. Pflanz-Beleuchtung und Sitzbank-Unter-
leuchtung setzen stilvolle Akzente, unterstreichen die gemütliche Atmo-
sphäre des Platzes und unterstützen gleichzeitig die Raumwahrnehmung.
Besucher können das Gelände besser erkennen und fühlen sich sicherer.
Ein diffus leuchtendes LED-Band umrandet das Wasserspiel nördlich des
Tiefgaragenzugangs und setzt es als Highlight dezent in Szene. 

Lichtkonzept für Luxus-Labels
Das Team von Andres + Partner illuminiert Outletcity Metzingen



Materialliste (Auszug)
Interferenz: 131 Arkadenleuchten; iGuzzini: Mastleuchten (10 Mastleuchten – 15 m je 6
Strahler, 14 Mastleuchten – 10 m je 6 Strahler, 10 Mastleuchten – 7 m je 4 Strahler), 25 Pflan-
zen-Strahler mit Erdspieß, 15 Pflanzen-Bodeneinbaustrahler. 8 Anbaustrahler Glasbrücke, 42
m LED Umrandung Wasserspiel, 98 m Bank und Stufenunterleuchtungen; Bega: 10 Boden-
fluter zur Treppenbeleuchtung mit modifizierter Blende; Hoffmeister: 42 Downlights (Zu-
gänge Tiefgaragen), 15 Linsenwandfluter (Zugänge Tiefgaragen); Insta: 29 m Handlaufbe-
leuchtung (Zugänge Tiefgaragen)
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Lichtdesigner Thomas Gerdon von Gerdon Design hatte in den vergan-
genen Wochen gleich mehrfach Gelegenheit, das neue Kreativ-LED-Sy-
stem Creative Light 1 Plus von GLP bei TV-Produktionen einzusetzen -
und ist mehr als zufrieden mit der überaus vielseitigen Anwendbarkeit. 

In der RTL-Game-Show „Du musst dich entscheiden“ gestaltete er als
Lichtdesigner und lichtsetzender Kameramann sowohl das Hauptset als
auch ein separates kleineres Set, das für O-Töne genutzt wurde, mit den
kompakten LED-Systemen. 

„Das kleine Set war eigentlich nur ein wenig ansprechender Konfe-
renzraum im Studio-Anbau. Die Aufgabenstellung war, daraus schnell
und mit wenig Budget ein TV-taugliches Set zu machen, das auch noch
nach Show aussieht. Wir haben uns beholfen, indem wir ein paar Flight
Cases in den Hintergrund stellten und daran die magnetisch haftenden
Creative Light 1 Plus befestigten. Per Fernbedienung Lichtstimmungen
eingestellt und in fünf Minuten war alles fertig“, berichtet Gerdon.

Auch im Hauptset kamen die Creative Light 1 Plus zum Einsatz, hier
allerdings per Funk-DMX vom Lichtpult aus gesteuert. „Die Herausfor-
derung bestand hier darin, dass zu Beginn unserer Arbeiten im Studio
noch nicht hundertprozentig klar war, wer wo auf- und abgehen würde,
wo welches Spiel rein kommen oder welche Kameraeinstellungen ge-
fragt sein würden. In solchen Situationen ist eine kleine, schnell instal-
lierte Lichtlösung Gold wert“, fährt er fort. 

„Es gab in der ersten Folge zum Beispiel einen großen Wassertank,
dessen Einstieg eigentlich nicht gezeigt werden sollte. Das hat man dann
letztlich doch anders entschieden. Und plötzlich hast du eine schwarze
Stahlleiter im Bild, die natürlich nicht besonders gut aussieht. Auch hier
pinnten wir fix ein paar Creative Lights an und haben buchstäblich im
Handumdrehen für die Optik viel gewonnen. Man kann wirklich jede
dunkle Ecke und jeden Winkel zügig in Szene setzen.“

Am 24. Juli 2021 blickt der ewige Showmaster Thomas Gottschalk im
ZDF musikalisch zurück auf die 90er Jahre. Auch hier fand Thomas Ger-
don eine kreative und zudem überaus hilfreiche Einsatzmöglichkeit für
die kompakten, akkubetriebenen LED-Systeme.

Im Set befanden sich 48 Sitzwürfel aus Plexiglas, die beleuchtet wer-
den sollten. Also legten Gerdon und sein Team jeweils ein Creative Light
1 unter jeden Würfel und erfreuten sich nach nur 10 Minuten über 48
wunderbar leuchtende Würfel - und das alles kabellos. 

„Hier brauchten wir schon eine sehr ordentliche Lichtleistung, weil

das Plexiglas relativ milchig ist und viel Licht schluckt. Aus diesem
Grund betrieben wir die Creative Lights im High-Power-Mode - und da
kommt dann schon ordentlich was raus. Auch die Akkulaufzeiten sind
gut. Jedenfalls hielten bei allen unserer Anwendungen sämtliche Geräte
die komplette Drehzeit durch.“

50 Jahre ZDF-Hitparade - die Zugabe mit 60 Creative Lights 1 Plus als
„Allzweckwaffe“

Kurz zuvor feierte das ZDF mit Moderator Thomas Gottschalk und
dessen Gästen in einer Zugabe-Show „50 Jahre ZDF-Hitparade“. Auch
hier waren Thomas Gerdon und sein Team für das Lichtdesign zuständig
- und nutzten GLPs Creative Lights erneut als Allrounder im Set. 

„Unter anderem füllten wir Lücken, die durch das fehlende Publikum
entstanden waren. Das Set stammt ja noch aus der Zeit vor der Pande-
mie“, erläutert Gerdon. Also verteilte man Creative Lights in den Tribü-
nen sowie rund um eine kleine Satellitenbühne, die ohne Publikum im
„luftleeren“ Raum zu hängen drohte. 

„Außerdem hatten wir mehrere kleine Tische im Set, für die der Deko-
rateur schöne Tischleuchten ausgesucht hatte, welche aber mit Schuko-
Steckern daherkamen. In einer Messehalle mit Betonboden, wo man
nichts verstecken kann, nicht gerade meine erste Wahl als Designer. Also
setzte ich kurzerhand die Creative Lights als Tischbeleuchtung: Wir ha-
ben das eigentliche Glas der Lampe abgeschraubt, Creative Lights hin-
eingelegt, etwas Frostfolie drumherum gewickelt und hatten so mal eben
akkubetriebene, drahtlos DMX-gesteuerte Tischleuchten gebaut.“

Über die Einsatzmöglichkeiten des neuen kreativen LED-Systems sagt
der Designer: „Wir haben sie bei allen Einsätzen rein als dekorative
Leuchten genutzt. Aus meiner Sicht findet sich in jeder Produktion Ver-
wendung für die Creative Lights 1 Plus. Auch wenn man beispielsweise
auf einer kleinen Tour ohne eigenes Licht ist, kann man mit 24 Creative
Lights eine schöne Grundversorgung auf der Bühne herstellen.“

Creative Light 1 und Creative Light 1 Plus sind akkubetriebene, völlig
kabellose Kreativ-LED-Systeme von GLP. Mit 24 individuell ansprech-
baren RGB-Pixeln bietet das Creative Light 1 System zahllose Gestal-
tungsmöglichkeiten. Ob nun alle Pixel gemeinsam, individuell via Pixel-
mappig oder über die integrierte Double Layer FX-Engine bespielt wer-
den - die visuellen Effekte sind vielfältig. Der integrierte Akku bietet mit
10.000 mAh ausreichend Power, und die wählbaren Power-Modi sorgen
für eine ausdauernde Performance von bis zu 24 Stunden.

Der Lichttester
Lichtdesigner Thomas Gerdon gestaltet TV-Produktionen lobt das neue 
Creative Light 1 Plus System von GLP als „kleine, schnell installierte Allzweckwaffe, 
die überall Verwendung findet“.
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Nach zwölf Jahren Pause kehrte die vom
ORF produzierte Castingshow „Starmania“ als
„Starmania 21“ im generalüberholten Look ins
österreichische Fernsehen zurück. Wie damals,
so führte auch 2021 Moderatorin Arabella
Kiesbauer durch die Sendung, die von Ende
Februar bis Anfang Mai zu sehen war. 

Lichtdesigner Roland Greil und Associate
LD, Programmer und Lighting Director Marc
Brunkhardt setzten die Moderation und die
zahlreichen Performer im von Florian Wieder
gestalteten Set mit einem Follow-Me System
ins rechte Licht.

Zum Einsatz kam ein Follow-Me 3D Six Sy-
stem. Damit lassen sich bis zu sechs Darsteller
mit einer unbegrenzten Zahl Movinglights

über nur ein System verfolgen. Ob das System
für ein oder sechs Ziele genutzt wird, wird ein-
zig durch die entsprechende Anzahl an ange-
schlossenen 3D-Mouse-Konsolen bestimmt.
Die Zuweisung von Movinglights zu einem
entsprechenden Ziel ist dabei jederzeit frei an-
passbar.

Bei Starmania 21 wurden pro Show jeweils
rund 280 Movinglights durch das Follow-Me
System gesteuert, welche bis zu sechs Targets
gleichzeitig verfolgt haben. Neben Marc Brun-
khardt programmierte Daniela Schmitt die
Lichtshow. Juan Contreras betreute die Me-
dienserver. Thomas Kruder war seitens des
ORF als Gaffer vor Ort im Einsatz. Regie führ-
te Kurt Pongratz.

Starmania is back
Roland Greil und Marc Brunkhardt setzen für ORF-Show
auf Follow-Me Spots, Florian Wieder gestaltete das Set.
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Der Österreicher Christian Bartenbach führt das Unternehmen Barten-
bach GmbH in zweiter Generation. Weltweit arbeiten renommierte Ar-
chitekturbüros und Lichtplaner mit seinen und den von seinem Vater ent-
wickelten Technologien und Ansätzen zur optimalen Beleuchtung von
Räumen. Im Bereich der Lichtlenkung arbeitet Ribag mit der Bartenbach
GmbH zusammen. Viele Leuchtenkollektionen wurden für ihr Design
und ihre Lichtwirkung mit Designpreisen ausgezeichnet. Neben der Her-
stellung von Leuchten und deren Komponenten widmet sich Bartenbach
der Forschung und Entwicklung ganzheitlicher Lichtlösungen und erör-
tert die Wirkung von Licht auf den Organismus und dessen Gesundheit.
Was er damit meint und wie die Entwicklung des Lichts im nächsten
Jahrhundert seiner Meinung nach aussieht, erzählt er im Interview.

Warum fasziniert Sie das Medium Licht so sehr?
Es kann die Atmosphäre eines Innen- oder Außenraumes über den Tag

verändern, ohne dass sich die Materialität verändert. Der Lichtplaner,  be-
ziehungsweise der Lichtschaffende hat eine sehr große Verantwortung -
was vielen gar nicht bewusst ist. Ich hatte durch die Arbeit meines Vaters
schon sehr früh Berührung mit Licht. Licht ist so vielseitig und spannend.
Bei Bartenbach gibt es einen künstlichen Himmel, Modellbau, Entwik-
klung und Messtechnik. Es wird sehr viel experimentiert und es gibt im-
mer wieder neue Aufbauten für Studien. Jedes Projekt ist anders, und es
entsteht in der Tätigkeit niemals eine Monotonie oder Wiederholung.
Lichtdesigner arbeiten mit Tageslicht, Kunstlicht, Operations-
licht, Filmlicht – was ist denn nun „gutes Licht“?

Das kommt auf die Tätigkeit und auf die Tageszeit an. Ein Operations-
licht muss anderen Anforderungen gerecht werden als das Licht für ein
Candle Light Dinner. Gutes Licht folgt idealerweise den Tag/Nacht-Ver-
änderungen und ist auf die jeweiligen Bedürfnisse und Tätigkeiten des
Menschen hin optimiert. Es sollen gleicherweise visuelle wie auch biolo-
gische Anforderungen erfüllt werden und es soll sich, durch die Interak-
tion mit dem Raum und dessen Oberflächen und Materialien, eine für
den Menschen behagliche oder aktivierende (je nach Tätigkeit) Atmo-
sphäre einstellen.
Wenn man gutes Licht möchte, sollte man „ganzheitliche“
Ansätze und Denkweisen verfolgen. Was heißt das?

Unter ganzheitlich verstehe ich das Zusammenwirken optimierter vi-
sueller Wahrnehmungsvorgänge mit physikalischen, technischen und ge-
stalterischen Überlegungen die Lösungen mündet, deren entscheidender
Vorzug darin besteht, einen Beitrag zur Lebensqualität zu leisten.
Wohlbefinden wird massgeblich durch Licht beeinflusst. Ist
diese Empfindung nicht sehr individuell?

Natürlich gibt es individuelle Empfindungen, aber es gibt allgemeine
Zusammenhänge, wie Menschen auf Licht reagieren und empfinden. Zur
Veranschaulichung nehme ich gerne die Behaglichkeitskurve von Kruit-
hof zur Hand. Kruithof zeigt auf, dass das Licht in Abhängigkeit von
Lichtfarbe und Beleuchtungsstärke als angenehm oder auch unangenehm
auf den Menschen einwirken kann. Er erkannte, dass nicht nur die Be-
leuchtungsstärke oder die Farbtemperatur allein für eine angenehme Um-
gebung sorgt, sondern erst die Kombination daraus. Dieses Modell ist so-
wohl für Kunstlicht als auch für Tageslicht anwendbar. In unseren Stu-
dien hat sich dieser Zusammenhang immer wieder bestätigt.
Licht hat bekanntlich Einfluss auf die Gesundheit. Reicht ein
Spaziergang im Tageslicht um gesund zu bleiben?

Wichtig ist, dass möglichst viel Licht ans Auge gelangt, möglichst am
Morgen oder frühen Vormittag. Außenbeleuchtungsstärken sind um ein
Vielfaches höher als im Inneren, deshalb ist der Aufenthalt im Freien zu
empfehlen. So sind zum Beispiel an einem hellen Tag 5000 Lux-Stunden
in einer Stunde erreicht. Als Berufstätiger im Büro gibt es zwar kaum
Möglichkeit zu einem Spaziergang am Vormittag, man kann jedoch zu
Fuß oder mit dem Fahrrad zur Arbeit, um in den Morgenstunden Licht zu
tanken oder seine Pause im Freien verbringen. In dem Forschungsprojekt
„Repro Light“ untersuchen wir die positive, aktivierende Wirkung einer
neuartigen Bürobeleuchtung, die eine hohe vertikale Beleuchtungsstärke

am Auge erzeugt. Wenn sich die Wirkung bestätigt – und davon gehe ich
aus – dann können wir auch die Fußfaulen mit ausreichend Licht versor-
gen.
Wie beeinflusst Licht unsere Schlaf- und Wachphasen?

Langfristig wird unser Tag-Nacht- Rhythmus über Licht gesteuert.
Dieser Rhythmus sollte möglichst durch hohe Intensitäten mit kalter
Lichtfarbe am Tag und niederen Intensitäten und warmer Lichtfarbe am
Abend und in der Nacht unterstützt werden, insbesondere um Störung
durch Melatoninunterdrückung in der Nacht zu vermeiden.
Welche Gütemerkmale einer Beleuchtung sind dabei ent-
scheidend?

Die Beleuchtungsstärke am Auge, die Tageszeit, das Lichtspektrum
und die Expositionszeit. Am Tag braucht der Mensch viel weißes Licht,
damit sich das Serotonin-Hormon (Glückshormon) bilden kann. Am
Abend bzw. in der Nacht setzt die Produktion des Melatonin-Hormons
(Schlafhormon) ein, das jedoch durch ein zu weißes Licht unterdrückt
wird. Deshalb sollte am Abend das Licht wärmer sein und die Intensität
abnehmen.
Betrachten wir einmal die Innenraumgestaltung mit Licht.
Wie kann man mit Licht eine optimale Raumwirkung erzielen?

Indem die Leuchte visuell zurücktritt und die Raumoberflächen im
Licht wirken. Das Medium Licht ist unsichtbar. Wir sehen erst das, von
einem Körper reflektierte Licht, wenn es in unser Auge gelangt. Das
Spektrum des Lichts verändert sich durch die Remissionseigenschaften
der unterschiedlichen Materialien im Raum. Durch das Licht werden die
Informationen des Raumes und dessen Oberflächen und Materialien über
das Auge in unser Gehirn geleitet. Dort entstehen die Bilder und Infor-
mationen des Raumes, den wir dadurch visuell wahrnehmen.

Dieses Wissen, wie wir sehen und verarbeiten, ist essenziell für eine
gute Licht- und Raumplanung. Wir beschäftigen uns mehr mit den
Raumoberflächen und Materialien, die das Licht erst sichtbar machen.
Wir lassen die Leuchte als Objekt zurücktreten und den Raum wirken.
Diese Art der Planung ist sehr viel aufwändiger, da wir uns sehr viel mit
Bauherren auseinandersetzen müssen, um ein gutes Ergebnis zu erhalten.
Da machen sich es viele Planer schon einfacher, indem sie nur die Be-
leuchtungsstärken, also das auftreffende Licht nach Norm berechnen und
die Oberflächen eines Raumes völlig außer Acht lassen. Aber das Ergeb-
nis ist niemals dasselbe und die Qualität eines Projektes leider darunter
erheblich.
Welche Themenbereiche begeistern heutzutage die jungen
Menschen am meisten?

Die Wirkung von Licht auf den Menschen und der Einfluss dieses
Wissens auf die Architektur, so beispielsweise die Entwicklung neuer
Gebäudegeometrien zur optimalen Tageslichtintegration. Es ist immer
ein gemeinsamer Prozess, der ohne Bereitschaft des Architekten nicht
funktioniert. Dieses Verständnis für Tageslicht und Architektur wollen
wir den jungen Architekten vermitteln. Diesen begegnen wir immer wie-
der: „Unsere“ Schüler betreiben Architektur- bzw. Lichtplanungsbüros in
der ganzen Welt oder sind in der Lichtindustrie beschäftigt. 
An welchen weiteren neuartigen Projekten und Technologien
arbeitet die Bartenbach GmbH zurzeit?

An neuen Optiken mit Mikro- und Nanotechnologien, an biologisch
wirksamer Beleuchtung, an personalisiertem Licht, an künstlicher Intel-
ligenz zur Steuerung mit Sensortechnik, an der Tageslichtintegration und
an vielen mehr.
Kann man sich eigentlich von Konzepten distanzieren, wenn
man privat in einem Restaurant sitzt oder eine Ausstellung
besucht?

Nein! Ich bewerte überall das Licht und überlege mir, was mich stört
und was ich anders gemacht hätte. Früher hatte ich immer Alu- Folie bei
mir, um blendendes Licht abzuschatten. Bei einem Freund, der diese Op-
timierung für seine Wandleuchte besonders gut und originell fand, ist
eben diese Wandleuchte durch Überhitzung abgebrannt. Seither mach ich
das nicht mehr und leide wieder.

Was ist eigentlich gutes Licht?
Ein Gespräch mit Licht-Designer Christian Bartenbach
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Die stilvolle Inneneinrichtung ist perfekt aufeinander abgestimmt. Na-
turmaterialien harmonieren und strahlen Wärme aus: Die Wände sind
mit Bruchsteinen verkleidet, die Bar grenzt sich durch eine verspielte
Holzdecke ab, die stilvolle Möblierung zeigt sich in Naturtönen. „Nach
vorgängiger Konzeptentwicklung eines Innenarchitekten merkten wir
schnell, dass wir unsere eigenen Ideen verwirklichen möchten“, erklärt
Hans Winiker, der zusammen mit seiner Familie Tapeten, Möbel und
Leuchten aussuchte und die Bar einrichtete. 

Der nebenstehende Eventsaal und die Bar sind mittels Trennwand von-
einander separiert und lassen sich problemlos zusammenschließen, wenn
eine größere Gesellschaft vor Ort ist. Ein Lichtkonzept zu entwickeln,
welches sowohl der getrennten wie auch der gemeinsamen Nutzung
dient, war eine Herausforderung. „Auch wenn wir die Leuchten schließ-
lich selbst ausgesucht haben, benötigten wir beim Lichtkonzept einen
Profi“, so Hans Winiker. Diesen fand er im Licht-Pavillon im nahegele-
genen Büron.

„Wir wurden  hinzu gezogen, als man bemerkte, dass die Umsetzung
der Lichtbedürfnisse mit den verschiedenen Raumnutzungen sehr an-
spruchsvoll ist“, erklärt Christian Forster, Lichtplaner SLG des Licht-Pa-
villons. „Bereits unser erster Entwurf begeisterte und wurde finalisiert.
Hans Winiker und seine Frau Cecil besuchten uns in unserer Ribag-Aus-
stellung zur optimalen Abstimmung der Leuchten auf die Inneneinrich-
tung.“

Ausgesucht wurde das neue Lichtsystem Milum mit Downlights und
Wallwashern als Einbauvarianten mit schwarzer Optik. Diese Elemente
ließen sich gut in die dunkle Decke der Bar integrieren. Damit die offene
Nutzung beider Räume aufeinander abgestimmt werden konnte, plante
man die Leuchten auf den Lichtachsen des bestehenden Nebenraumes.
Auf diesen Achsen konnte er alle Bedürfnisse mit verschiedenen Leuch-
tentypen abdecken. 

Die Grundbeleuchtung des Raumes übernehmen Milum Downlights in
Querachsen zur Raumlänge. Ihre hohe Lichtbrillanz hebt die Farben der

Möblierung hervor und erzeugt eine angenehme, entspannte Atmosphä-
re. Der Abschluss einer Downlight-Linie macht jeweils ein Milum Wall-
washer, der die an der Wand abgebildete Geschichte der Firma Ester-
mann AG inszeniert. Auf der Fensterseite sowie im Eingangsbereich in-
szenieren eingebaute schwarze Vertico Richtstrahler die Tische und
Wanddetails.

Die beiden Durchgangswege links und rechts von der Bar werden von
Spark Einbauspots und Wallwashern ausgeleuchtet. Die verschiedenen
Lichtlösungen, allesamt eingebaut, zeigen sich diskret und zurückhal-
tend, bieten eine gute Ausleuchtung und heben die Details der verwende-
ten Materialien sichtbar hervor.

In der separaten Smoker Lounge hat Hans Winiker eine spezielle Dek-
ke mit integriertem Luftreinigungssystem installiert. Dimmbare Kivo
Deckenleuchten schaffen ein angenehmes Ambiente für gemütliche
Stunden. Die verschiedenen Whisky-, Rum-, und Cognac-Sorten werden
ergänzt durch eine passende Auswahl an Zigarren im Humidor.

Die Bar 1877, welche das Gründungsjahr der Firma Estermann AG
beinhaltet, bietet eine Auswahl an internationalen Weinen, Bieren und
Spirituosen. Wer hungrig wird, findet in der kleinen, aber feinen Speise-
karte „Inszenierungen“ wie Hans Winiker sie nennt.  „Mit diesem Pro-
jekt möchte ich der Region etwas Außergewöhnliches bieten, es soll ein
Raum für alle sein, für Jung und Alt“. Sogar einen „Club 1877“ hat Hans
Winiker gegründet, bestehend aus rund 40 Mitgliedern, die als Sponso-
ren einen Startbeitrag leisteten. Ihre Namen sind auf gravierten Weinkar-
affen im Eingangsbereich verewigt.

40 Jahre lang war Hans Winiker Geschäftsführer der Estermann AG
und baute die Firma zu heutiger Größe auf. Frisch pensioniert kann der
Sohn einer Wirte-Familie sich nun ganz seinem Hobby widmen. Die Bar
wird jeweils an drei Abenden pro Woche geöffnet - von Donnerstag bis
Samstag - und in der Küche schwingt Hans Winiker selbst den Kochlöf-
fel.

www.bar1877.ch

Neues Barkonzept, dezente Lichtlösung
Im Industriequartier von Geuensee (LU) befinden sich seit rund 10 Jahren die Räumlich-
keiten der Estermann AG. Das Bauunternehmen beherbergt im eigenen Firmensitz 
einen Eventsaal für Firmenanlässe, Hochzeiten und Geburtstagsfeiern und seit kurzem
ebenfalls die öffentlich zugängliche „Bar 1877“. Diese wird vom ehemaligen Geschäfts-
führer Hans Winiker geführt, der viel Herzblut in dessen Aufbau investierte. Mit dabei:  
eine innovative Lichtlösung von Ribag.
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Das intelligente Tool gestattet es Broadcastern, das Monitoring ihres
Lichtnetzwerks in einer leistungsfähigen Plattform zu bündeln - lokal
aber auch remote. In einer Zeit, in welcher sich dezentrales Arbeiten um-
fassend etabiliert hat, spielte die Remote-Funktionalität eine besondere
Rolle in der Entwicklung.

Ob Scheinwerfer, Lichtstellpulte, Netzwerk-Switches, Splitter oder
DMX Nodes: Die neue Software überwacht und bildet alle Komponenten
des Lichtnetzwerks eines Broadcaststudios ab und zeigt alle relevanten
Statusinformationen in Echtzeit auf einer übersichtlichen Oberfläche.
Die zentrale Systemarchitektur ermöglicht den Studioingenieuren mit
mehreren Frontend-Instanzen gleichzeitig und effizient am Netzwerk zu
arbeiten.

Light Net ist laut Arri einzigartig in der Welt der Broadcasttechnik und
ermöglicht den Studioingenieuren erstmals die Nutzung derselben Work-
flows für das Lichtsystem, wie sie sie von den anderen AV-Gewerken ge-
wohnt sind. Es wurde als leistungsstarkes, intuitives und flexibles Tool
entwickelt, um den reibungslosen und effizienten Betrieb moderner Pro-
duktionsumgebungen mit IP- basierten und DMX-gesteuerten Lichtsy-
stemen zu unterstützen. Die automatische Geräte-Discovery erleichert
die erstmalige Einrichung.

Die Einteilung nach Räumen - zum Beispiel „Studio“ - ermöglicht
Usern eine individuelle und logische Zuteilung der Geräte innerhalb der

Software. Visuelle Warnmeldungen lassen auf einen Blick Störungen und
Fehler bei Geräten erkennen. Alle Geräte- und Statusinformationen wie
etwa die IP- und DMX-Adressen der Geräte oder die eingestellten Modi
werden übersichtlich und einfach verständlich gelistet. Damit ist auch ei-
ne Bedienung ohne spezielles lichttechnisches Fachwissen ohne Weiteres
möglich.

Da Light Net mit der Hardware diverser Hersteller und den etablierten
Lichtprotokollen kompatibel ist, kann es auch in bestehenden Studios
und Lichtsystemen einfach nachgerüstet werden. Durch die zentrale/de-
zentrale Systemarchitektur beweist Light Net eine hohe Flexibiltät bei
der Integration. Das zentrale Backend des Systems läuft auf jedem lei-
stungsfähigen Rechner oder auch auf virtuellen Maschinen, die mit dem
Lichtnetzwerk verbunden sein müssen. Der Zugriff auf das Frontend
kann von überall - remote per VPN oder lokal - über jeden einfachen PC,
Laptop oder sogar über Tablets erfolgen.

Light Net kann auch in zentrale Monitoringsysteme wie Zabbix oder
Prometheus integriert werden. Dabei werden alle Statusinformation der
Geräte übergeben, die durch das Backend des Light Net gesammelt wer-
den. Somit ist eine nahtlose Integration neben den anderen AV-Gewerken
möglich.

www.arri.com/lightnet

Intelligentes Tool
Bei der neuesten Innovation Light Net von Arri handelt es sich um eine Software-
plattform, die von der Arri Solutions Group designt wurde, um eine smarte, logische 
und zentrale Überwachung, einfache Fehlerlokalisation und Steuerung von Lichtnetz-
werken in Broadcaststudios standortunabhängig zu ermöglichen.
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NEW

Die C3 Chemnitzer Veranstaltungszentren
GmbH ist eine eigenständige Tochtergesell-
schaft der Stadt Chemnitz. Mit der Stadthalle
Chemnitz, der Messe Chemnitz, dem neuen
Carlowitz Congresscenter, dem Wasserschloss
Klaffenbach sowie dem Stadion an der Gellert-
straße bietet die Gesellschaft diverse Möglich-
keiten für Events aller Art. Vision Two beliefer-
te den Elektrofachpartner des C3 vor Ort mit
einer modernen und energieeffizienten Saalbe-
leuchtung für die Stadthalle Chemnitz. Damit
entschied sich ein weiterer Spielstättenbetrei-
ber für eine Arc System-Lösung von ETC.

Es galt die alten 100 Watt Halogen-Leucht-
mittel mit E27-Fassung unter Erhaltung des
bisherigen Fassungsausschnitts der einzelnen
„Plafonds“ zu ersetzen. Gefragt war ferner ein
hochwertiges (CRI > 90) warmes Weißlicht mit
stufenloser Dimmbarkeit bis 0 % und Glüh-
lichteffekt. Das neue Saallicht sollte außerdem
per DMX steuerbar sein - bei freier Adressie-
rung. Optisch sollten sich die neuen Leuchten
gut in den umgestalteten Saal einfügen und so-
wohl den Anforderungen bei Kongressen als
auch bei Kulturveranstaltungen gerecht wer-
den.

Mit diesen Kriterien im Blick, fiel die Wahl
der Verantwortlichen auf ETC Arc System Pro
One-Cell Small mit 3000 Kelvin und Fade-to-
Warm-Funktion sowie einem 60 Grad Ab-
strahlwinkel.

„Wir haben uns natürlich im Vorfeld auf
dem Markt nach passenden Lösungen umge-
schaut“, berichtet Dominic Knobloch, Leiter
Veranstaltungstechnik der C3 Chemnitzer Ver-
anstaltungszentren GmbH. „Für die Arc Sy-
stem Pro One-Cell sprach die Kombination
aus DMX-Ansteuerung, hoher Farbwiederga-
be, sauberer Dimmung im unteren Prozentbe-
reich, Lichtfarbe und Auswahl an Abstrahlwin-
keln. Schön war auch, dass die Arc System-
Lösung gut in die vorhandenen Lochausschnit-
te passte.“

Insgesamt sind in der Stadthalle Chemnitz
756 ETC Arc System Pro One-Cell Small in-
stalliert worden. Für die Ansteuerung der mit
jeweils 28 Leuchtmitteln ausgestatteten 27 Pla-
fonds kommen 16 GDS Drive Hub DX CC Fra-
mes mit redundanter PSU-Ausführung zum
Einsatz. Die Umrüstung selbst nahm zwei Wo-
chen in Anspruch. 

Knobloch hält fest: „Eine große Rolle spielt
für uns der Energieverbrauch. In unserem Ende
2020 eröffneten Carlowitz Congresscenter
steht Nachhaltigkeit sogar direkt im Fokus. Die
Technik muss diesen Gedanken in unseren
Häusern entsprechend aufgreifen. Daher war
die Umrüstung auf LED naheliegend, was zu
einer Energieeinsparung von mind. 70 Prozent
führt. Angenehmer Nebeneffekt: In den näch-
sten 20 Jahren werden wir nicht hinaufklettern
und Leuchtmittel wechseln müssen.“

Kein Klettern in den
nächsten 20 Jahren
ETC Arc System Pro One-Cell sorgen für ansprechendes
warmes Weißlicht und betonen die Deckenarchitektur
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Für Halogenleuchtmittel hätte dies sonst zum Beispiel bedeutet, dass
die Branche Millionen von funktionsfähigen Scheinwerfern nicht mehr
hätte einsetzen können. Bei den neuen Vorgaben aus Brüssel geht es um
die Energieeffizienz von Lichtquellen und Leuchtmitteln und die Pflicht,
Produkte entsprechend zu kennzeichnen. Einige Leuchtmittel dürfen
nicht mehr im gemeinsamen Binnenmarkt der Europäischen Union in
Verkehr gebracht werden.

„Die politische Zielrichtung ist klar“, sagt Randell Greenlee, Bereichs-
leiter Wirtschaft & Internationales beim VPLT. „Die EU will den Ener-
gieverbrauch senken und Käufer sollen sich informieren können, wie
energieeffizient Produkte wirklich sind. Die Ökodesign-Verordnung ist
Teil des Green Deals und ein gutes Beispiel für die zukünftige ordnungs-
politische Arbeit der EU zum Thema Nachhaltigkeit.“ Die drei wichtig-
sten Veränderungen durch die neuen Verordnungen:
1. Das Verbot der Inverkehrbringung: Seit dem 1. September 2021
dürfen nur elektrische Lichtquellen (Lampen, Module und Leuchten) auf
den Markt gebracht werden, die die Ökodesign-Anforderungen und ent-
sprechende Mindestkriterien an die Umweltverträglichkeit erfüllen. Da-
mit sollen Verwender vor dem Kauf besonders ineffizienter Produkte ge-
schützt werden. Wesentlich effizienteren LED- Lampen sollen durch eine
Verschärfung der Energieeffizienzanforderungen Halogenlampen auf
dem europäischen Markt ersetzen. In den meisten Fällen erfüllen Halo-
genlampen die vorgesehenen neuen Energieeffizienzanforderungen nicht
mehr.
2. Die veränderte Kennzeichnungspflicht: Die Anforderungen zur
Kennzeichnung von Lichtquellen mit und ohne integriertes Vorschaltge-
rät werden in der Verordnung 2019/2015/EU reguliert, wenn diese entwe-
der separat oder in Leuchten in Verkehr gebracht werden. Hier sind auch
die vorgeschriebenen zu veröffentlichenden Informationen festgelegt,
wie Parameter des Produktdatenblatts sowie der Inhalt der Technischen
Dokumentation einschließlich Messdaten.
3. Die Pflicht, die Energieverbrauchskennzeichnung im Inter-
net zu veröffentlichen: Mit der Verordnung (EU) 2017/1369 wird ei-
ne Produktdatenbank mit der Bezeichnung „European Product Registry
for Energy Labelling“, kurz EPREL, in Europa eingeführt. In der Daten-
bank müssen alle energieverbrauchsrelevanten Produkte, die ein Energie-
label tragen, registriert werden, bevor sie in Europa in Verkehr gebracht
werden dürfen. Seit dem 1. Januar 2019 ist EPREL über ein europäisches
Internetportal zugänglich. In Deutschland überwachen die Länder den
Markt hinsichtlich der Ökodesign- und Energielabelanforderungen. Auf-
grund der Startschwierigkeiten bei der Implementation des Internetpor-
tals geht das Umweltbundesamt davon aus, dass die Länder erst etwas
später mit der Kontrolle beginnen.
Seit September 2021 soll eigentlich auch die Umstellung auf
das neue Energielabel bei Lichtquellen vollzogen sein. Da es Schwierig-
keiten mit der Implementierung gab, dauert die Umstellung wohl noch
etwas länger. Die Energieeffizienzklassen reichen nun einheitlich für alle
Produkte, die unter die Rahmenverordnung 1369/2017/EU fallen, von G
bis A. Neu ist, dass das Etikett einen QR-Code enthalten muss, der die
Verbraucher bei Bedarf zum Produkteintrag der Lichtquelle in der Pro-
duktdatenbank leitet. Das Energieetikett kann nicht mehr in Eigenverant-
wortung generiert werden. Es wird ausschließlich nach der Anmeldung
auf dem EU-Portal von EPREL in allen Amtssprachen der EU erzeugt.

„Es ist zu beachten, dass es kein Anwendungsverbot gibt“, so Green-
lee. „Anwender dürfen Lagerbestände noch einsetzen und Produkte, die
vor dem Stichtag auf dem Markt sind, dürfen in ihm bleiben. Allerdings 

wird sich der Markt aufgrund der neuen Verordnungen sicherlich verän-
dern. Irgendwann sind diese Produkte nicht mehr verfügbar.“

Ausnahmen für die Veranstaltungswirtschaft
Wichtige Ausnahme: Aufgrund der erfolgreichen Lobbyarbeit des
VPLT in der European Entertainment Ecodesign Coalition dürfen auch
nach dem 1. September 2021 weiterhin viele Halogen-Lichtquellen mit
Sockeltypen, die speziell für die Szenenbeleuchtung in Filmstudios,
Fernsehstudios und Fotostudios oder für die Bühnenbeleuchtung in Thea-
tern, Diskotheken sowie bei Konzerten und sonstigen Unterhaltungsver-
anstaltungen ausgelegt und vermarktet werden, in Verkehr gebracht wer-
den. „Im Bereich der Weißlichtquellen haben wir in Brüssel wichtige Pa-
rameter für unsere Branche aufgenommen. Außerdem konnten wir in der
Verordnung einen Passus durchsetzen, der Ausnahmen für den Betrieb
von vernetzten Lichtquellen (CLS) und vernetzten separaten Betriebsge-
räten (CSCG), also die Steuerung von Scheinwerfern, garantiert.“

Ohne diese Interessenvertretung hätten seit September dieses Jahres
für viele Scheinwerfertypen, die noch im Einsatz sind, keine passenden
Leuchtmittel in der EU in Verkehr gebracht werden dürfen. Ein Verbot
wäre alles andere als nachhaltig gewesen. Die Unternehmen hätten sonst
Millionen funktionierender Scheinwerfer aus dem Betrieb herausnehmen
müssen. Ein weiteres Argument in den Verhandlungen: Dem erhöhten
Energiebedarf der Leuchtmittel standen künstlerische Aspekte des Licht-
designs und der eher minimale Bedarf im Gesamtkontext der Energienut-
zung gegenüber.

Allerdings gelten diese Ausnahmen nur bis zum Inkrafttreten einer
nachfolgenden Ökodesign-Verordnung, die die EU voraussichtlich im
Jahr 2025 herausbringt. Momentan verhandelt der VPTL in Brüssel zur
RoHS-Richtlinie (Restriction of Hazardous Substances / Beschränkung
der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektro-
nikgeräten). Viele Scheinwerfer setzen noch HMI- und HID-Leuchtmit-
tel ein. Diese sollten ursprünglich wegen ihr Quecksilberbestandteile
verboten werden. „Auch hier arbeiten wir an einer Ausnahmeregelung“,
sagt Greenlee. „In den künftigen Verordnungen und Richtlinien zum
Green Deal werden immer mehr Regulierungen für die Veranstaltungs-
wirtschaft erfolgen. Nach der Corona-Krise wird die Veranstaltungswirt-
schaft diesen Herausforderungen begegnen müssen, in dem sie die
marktregulierenden Maßnahmen mitgestaltet.“

Neue EU-Richtlinien zu Lichtquellen
Den „Stromfresser“ Glühlampe hat die EU schon seit Jahren vom Markt verbannt, 
um den Energieverbrauch zu senken. Jetzt rücken Lampen, Leuchten und Module in 
ihren Fokus, weil diese die Mindesteffizienzgrenze ihrer EU-Ökodesign-Verordnung
nicht mehr erreichen. Ändern wird sich in diesem Zuge auch die Energieverbrauchs-
kennung. Dem VPLT ist es allerdings auf europäischer Ebene gelungen, viele Aus-
nahmen für die Branche durchzusetzen.
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Seit vielen Jahren entwickelt Christopher Bauder zusammen mit seinem Art- und 
Design-Studio Whitevoid emotionale Erfahrungen mittels komplexer Technologie. 
In den vergangenen Jahren wurde er international bekannt mit diversen Projekten. 
„Dark Matter“ vereint sie nun unter einem Dach.

WHITEVOID
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Bonfire (oben), Liquid Sky (unten) Circular (oben), Polygon Playground (unten)

Interaktionsdesigner und Medienkünstler Christopher Bauder
(Jahrgang 1973) begann nach Abschluss seines Studiums in der Digital
Media Class an der Universität der Künste Berlin mit der Schaffung
großflächiger räumlicher Kunstinstallationen und Lichtdesigns. Seine
Projekte konzentrieren sich auf die Übersetzung von Bits und Bytes in
Objekte und Umgebungen und umgekehrt. Raum, Objekt, Ton, Licht und
Interaktion sind die Schlüsselelemente seiner Arbeit. 2004 gründete er
das multidisziplinäre Kunst- und Designstudio Whitevoid, um seine groß
angelegten Kunst- und Designstücke und -umgebungen zu verwirk-
lichen. Das Studio besteht aus Spezialisten für Interaktionsdesign, Me-
diendesign, Produktdesign, Innenarchitektur und Elektronik.
Whitevoid arbeitet an der Schnittstelle von Design, Technologie und
Emotion. Licht, Raum, Objekt, Klang und Interaktion sind die Schlüssel-
elemente aller Entwicklungen des Berliner Studios. Die Installationen
sind weltweit in Museen, bei Ausstellungen, Messen, Festivals und Kon-
zerten zu sehen. Eine Vielzahl der Whitevoid-Projekte wurden mit natio-
nalen und internationalen Preise ausgezeichnet. 

Außerdem ist Bauder Gründer des Lichttechnologie-Produzenten Ki-
netic Lights. Parallel dazu arbeitet er weltweit als Licht- und Medien-
künstler. Bekannt ist Bauder vor allem für seine raumgreifenden Licht-
kunstinstallationen wie die „Lichtgrenze“. Sein Projekt „Skalar“ (zusam-
men mit dem Musiker Kangding Ray) wurde in Berlin, Zürich, Amster-
dam und Mexico City schon von insgesamt mehr als 160.000 Menschen
besucht. 

Die „Dark Matter“ Installationen
Das Publikum begibt sich auf eine Reise durch Dunkelheit und Licht

in sieben Kapiteln. Die Objekte, der Sound, das Licht und der umgeben-
de Raum interagieren mit dem Besucher und lassen ihn mit den Werken
verschmelzen. So erlebt jeder Einzelne die Ausstellung ganz individuell.
Der Besucher vergisst für einen Augenblick die Schnelllebigkeit des All-

tags und gibt sich ganz der meditativen, hypnotischen Kraft von Licht,
Bewegung und Klang hin. Die Ausstellung ist ein lebender Organismus,
der sich über die Zeit verändern und wandeln wird. So werden immer
wieder neue wechselnde Installationen die Dunkelheit der Ausstellungs-
räume erhellen.
„Liquid Sky“ besteht aus über 800 einzelnen Lichtpunkten, die in ihrer
Gesamtheit eine zusammenhängende Oberfläche bilden. Durch die Ver-
spiegelung des Raumes entsteht ein endloser Lichthorizont, der wie ein
Himmel aus flüssigem Licht zu funkeln scheint.
„Inverse“ vereint 169 bewegte schwarze Kugelobjekte zu einer leben-
dig scheinenden Einheit. Monochromatisch, teilweise bedrohlich in sei-
ner Anmutung, hebt sich das düstere Ensemble dabei scherenschnittartig
vom hellen Hintergrund ab. 
„Circular“ ist ein hypnotisches Ballett aus drei Lichtringen, die in der
Leere der Dunkelheit einen schwerelosen Tanz aufführen. Im Einklang
mit der elektronischen Partitur befinden sie sich dabei in einem kontinu-
ierlichen Wechselspiel von Einheit und Individualität.
Bei „Tonleiter“ verwandelt sich eine mit Sensoren erweiterte Haus-
haltsleiter in ein echtes Musikinstrument. Die gewöhnliche Leiter wird
so wörtlich zur Tonleiter. Tritt man auf eine Sprosse oder berührt sie mit
der Hand, entsteht ein Klang oder Rhythmus, der von Stufe zu Stufe vari-
iert.
„Bonfire“ simuliert mit den Mitteln moderner Technologie eine ganz ar-
chaische Institution – das Freudenfeuer. Die Installation erzeugt mit digi-
taler Technik die Illusion des wohligen Gefühls, gemeinsam mit Freun-
den an einem Lagerfeuer unter sternenklarem Himmel zu sitzen.
„Polygon Playground“ übersetzt ein im Computer erzeugtes Objekt
in den realen Raum. Eine nahtlose 360 Grad Projektion bespielt die
Oberfläche wie eine digitale Haut, die über Sensoren auf die Bewegun-
gen der Besucher reagiert.
„Grid“ kombiniert Kinetik, Licht und elektronische Musik zu einer riesi-
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Inverse (oben), Tonleiter (unten) Grid (oben), Christopher Bauder, White Void (unten)

gen, audiovisuellen Raumskulptur, die über den Besuchern zu schweben
scheint. Die audiovisuelle Installation versinnbildlicht das immer stärke-
re Verschmelzen des Digitalen mit dem Physischen, ist dabei präsent und
flüchtig zugleich.

„Dark Matter“ ist somit ein Parallelkosmos aus diesen raumgreifenden
Lichtinstallationen in dem die Grenzen zwischen realer und digitaler
Welt verschwimmen. In den pechschwarzen Räumen eines ehemaligen
Fabrikgeländes begibt sich der Besucher auf eine Reise, während der
Licht, Bewegung und Klang zu emotionalen Choreografien aus leuchten-
den Formen und Farben verschmelzen. 
Auf 1000 qm Ausstellungsfläche präsentiert „Dark Matter“ multi-
mediale Installationen - von intimen kleinen Lichtkompositionen über be-
gehbare interaktive Objekte bis hin zu raumfüllenden, audiovisuellen
Lichtshows mit weltweit einzigartigem 3D Soundsystem. Jeder Raum ent-
faltet dabei eine ganz eigene individuelle Atmosphäre und ist doch Teil ei-
nes ganzheitlichen Erlebnisses für Besucher jeden Alters. 15 Jahre techni-
sche Innovation und kreative Vision bündeln sich in einer Sammlung von
einzigartigen Lichtinstallationen, die teilweise noch nie zuvor öffentlich
gezeigt wurden. Die meisten dieser Installationen basieren auf Produkten
des innovativen Lichttechnologie-Herstellers Kinetic Lights, die speziell
für diese Ausstellung angepasst oder sogar neu entwickelt wurden. 

Unter „Kinetischer Beleuchtung“ versteht man hängende Leuchtele-
mente in unterschiedlichsten Formen, die mit Hilfe von computergesteu-
erten Motorseilwinden kunstvoll synchronisiert in Bewegung versetzt
werden. In der Kombination von modernster Technik und künstlerischem
Anspruch, hat Kinetic Lights eine ganz neue Lichtästhetik entwickelt,
die weltweit einzigartig in der Event- und Unterhaltungsindustrie ist.

Das Klangerlebnis
Jedem einzelnen Zuhörer ein unvergleichliches und unvergessliches

Klangerlebnis zu bescheren - dafür setzt sich der Berliner Audio-Spezia-

list Holoplot ein und bietet eine vielfältige Kontrolle über den Schall und
garantiert damit Sound in Studioqualität für den gesamten Publikumsbe-
reich. Akustische Beams können per Mausklick konfiguriert sowie präzi-
se dreidimensional im Raum nur dorthin projiziert werden, wo Sound ge-
wünscht ist. Auch lebensechte, exakt lokalisierbare Klangobjekte lassen
sich erzeugen. Zwei MDG Me1 Nebelmaschinen und ein MDG Atmos-
phere ATMe Hazer ergänzen das immersive Erlebnis. Zudem kommen
weitere Produkte der Unternehmen Barco, Touchdesigner, Lightpower,
Trackingpro, Lichtblick Bühnentechnik und Robe zum Einsatz.

„Dark Matter“ wurde von Anfang an so konzipiert und choreogra-
phiert, dass es ein sehr breites Publikum anspricht. Es spricht alle Alters-
gruppen an, von kleinen Kindern aufwärts, egal welche Herkunft oder

Bildungsschicht. „Licht und
Sound können alle mög-
lichen Barrieren überwinden
und ein universeller Auslöser
für eine neue, individuelle
Erfahrung sein, jede einzelne
völlig anders als die näch-
ste“, sagt Bauder, „Es eröff-
net auch denjenigen, die sich
vielleicht nie in einen kon-
ventionellen Galerieraum
wagen würden, den Zugang
zu modernster technischer
und kreativer Kunst - und ge-
nau das war mein Antrieb.“
Seit 4. Juni 2021 ist „Dark
Matter“ geöffnet.

Fotos: Ralph Larmann
www.darkmatter.berlin
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Dennis Bandura
Kindermann freut sich über die Rück-
kehr von Dennis Bandura. Seit Juli
2021 bekleidet er die neu geschaffene
Position des Business Development
Manager Sony bei dem Hersteller und
Distributor. Bandura war bereits von
April 2012 bis Mai 2020 in verschiede-
nen Rollen für Kindermann tätig. Im Juni
2020 wurde er Geschäftsführer für ein
Unternehmen in der Pro-AV-Branche
und kehrt nun nach einem Jahr zurück.

Robert Grangl
Robert Grangl unterstützt seit  Au-
gust 2021 das Kramer Germany Ver-
triebsteam. Grangl übernimmt in der
Position des Regional Sales Managers -
ProAV den Vertrieb in Süd-/West-
deutschland. Der Diplom Medienwirt ist
bereits seit vielen Jahren in der AV-
Branche tätig und war u.a. beim Projek-
toren- und Displayhersteller Optoma,
bei Wolf Vision und schließlich bei
Kindermann. 

Thomas Mikus
Monacor hat eine Schlüsselposition im
Management prominent besetzt: In der
neu geschaffenen Position des interna-
tional agierenden Director Business De-
velopment nimmt Thomas Mikus den
Auf- und Ausbau bestehender und neu-
er Absatzmärkte der Pro-Audio-Berei-
che Installation, Rental und Retail in
den Fokus. Mikus wird dabei zukunfts-
weisende, internationale Unterneh-
mensprojekte verantworten.

Josef Penker
Der Geschäftsbereich Building Techno-
logies von Bosch freut sich, die Neu-
besetzung der Position des Vice Presi-
dent of Sales EMEA, Business Unit
Communications, mit Josef Penker
(41) bekannt zu geben. Penker wird den
Vertrieb für die Regionen Europa, Mittle-
rer Osten und Afrika (EMEA) der Marken
Dynacord, Electro-Voice, RTS und Telex
im Bereich Pro Audio leiten. Er über-
nimmt die Position von Jens Gaessner.

Walter Pietsch
Zum 1. Oktober verstärkt Walter
Pietsch das Team der dB Technolo-
gies Deutschland in Köln. Er bekleidet
ab sofort die Position des Senior Sales
Managers und ist Ansprechpartner für
alle deutschen Kunden im Gebiet Nord
für die Marken dB Technologies, Mon-
tarbo, EAW und ANT Into Music. Walter
Pietsch verfügt über mehr als 15 Jahre
profunde Erfahrung im Pro Audio Seg-
ment 

Kai Schwerdtner
Viewsonic hat die neue Position des
„Head of AV-Solutions“ geschaffen.
Diese übernimmt mit sofortiger Wirkung
Kai Schwerdtner. Dieser blickt auf ei-
ne 17 Jahre dauernde Laufbahn bei Al-
so zurück. Zuletzt verantwortete er dort
die Business Unit „Audio- & Videocon-
ferencing“ sowie „Microsoft Surface
Hub“. Dabei lagen ihm vor allem die
Aufgaben rund um das Business Deve-
lopment am Herzen. 

Felix Lechla
Seit kurzem verstärkt Felix Lechla als
neuer Referent für Kommunikation und
Mitgliederbetreuung die EVVC-Ge-
schäftsstelle in Frankfurt. Er ist für die
Kommunikation rund um die Verbands-
aktivitäten zuständig. Dazu zählen die
Betreuung des Internetsauftritts, der
Social-Media-Aktivitäten sowie der
Newsletter-Versand. Die Betreuung von
verschiedenen Fachmesseauftritten und
Veranstaltungen.

Ramón Macías
Mit Ramón Macías stellt Eventtech-
nik-Hersteller Adam Hall sein Install-
Team noch gezielter auf. Als Business
Development Manager verantwortet der
langjährige Adam Hall Mitarbeiter und
Branchenexperte den strategischen
Ausbau der Bereiche Festinstallation
und Systemintegration. Macías kennt
die Audiosparte der Adam Hall Group
bereits aus seiner Zeit als Sales Repre-
sentative für Spanien.

Ina Sielemann
Zum 15. Jubiläumsjahr von LED Line-
ar hat Dr. Michael Kramer den Ge-
schäftsführungsstab an Ina Siele-
mann übergeben. Die international er-
fahrene Diplom-Wirtschaftsingenieurin
kommt aus der Baubranche und bringt
neben ihrer positiven Energie einen
starken Fokus und Expertise auf tech-
nisch orientierte B2B- und B2C-Märkte
mit. Sie arbeitete zuvor u.a. bei Grohe
und Schüco.

Oliver Zimmermann
Oliver Zimmermann ist neuer Direc-
tor of Manufacturing bei Riedel Com-
munications. Als ausgewiesener Sup-
ply-Chain-Experte und Change-Ma-
nagement-Spezialist mit mehr als einem
Jahrzehnt Erfahrung in der Fertigungs-
industrie und der Telekommunikations-
branche wird sich Zimmermann auf Rie-
dels Supply-Chain- und Produktions-
prozesse konzentrieren, um noch mehr
Effizienz und Agilität zu ermöglichen. 

Benjamin Gunkel
Benjamin Gunkel verstärkt ab sofort
das Team von Kling + Freitag. Der er-
fahrene Veranstaltungstechniker aus
München übernimmt ab sofort das Ver-
triebsgebiet Süddeutschland und be-
treut Kunden, Fachplaner und Händler
in allen technischen- und vertrieblichen
Fragen. Er hat einen guten Überblick
über den Markt und die Produkte der
Mitbewerber und kennt auch die K+F-
Produkte.

Martin Hubner
Seit etwa einem Vierteljahr trägt Martin
Hubner wesentlich dazu bei, die Ver-
triebsaktivitäten von Cordial zu unter-
stützen und weiter auszubauen. Der ge-
bürtige Salzburger kam im Frühjahr
2011 nach München. Nach Tontechnik-
studium und Weiterbildung an der SAE
(„Audio Engineering“).war er bei einem-
Musikverlag , dem Hard Rock Cafe
München und sechs Jahre bei Just Mu-
sic als Verkäufer der Studioabteilung.



Der SPL Phonitor se wurde mit dem
Roast Award ausgezeichnet und zum
Kopfhörerverstärker des Jahres 2021/22
gekürt. Durch das unverwechselbare De-
sign der SPL Professional Fidelity Serie
kann der Phonitor se nicht nur optisch
überzeugen - die proprietäre Voltair-Tech-
nologie und die SPL Phonitor Matrix sor-
gen für eine detailreiche und lebendige
Performance. Der Roast Award steht für
„Reviewers Online Association for Smart
Technologies“ und ist der deutschlandweit
erste Zusammenschluss von führenden
Online-Test-Magazinen der Unterhal-
tungselektronik. Prämiert werden Produk-
te, die durch Klang- oder Bildqualität, Be-
dienfaktor, Preis-/Leistungsverhältnis oder
durch neue Innovationen herausstechen.

Die MLT2 Pre Rig Truss von Hof wurde
mit dem Innovationspreis Handwerk NRW
ausgezeichnet, da sie kürzere Auf- und
Abbauzeiten ermöglicht und dank des
Dollys mit seinen teleskopierbaren Beinen
weniger Personaleinsatz benötigt als ihr
Vorgänger, die MLT.

Ebenso lassen sich durch die drehbaren
Gabelverbinder aus Stahl vertikale und
horizontale Bogen kreieren und schaffen
hierdurch neue Möglichkeiten der Büh-
nengestaltung und Lichtshows. 

Der Dolly ist zusammenklappbar und
kann gestapelt werden, was wiederum mit
einer beachtlichen Platzersparnis am La-
gerort der Veranstaltung verbunden ist.
Die Preisträger dankten mit strahlenden
Gesichetern.

SPL Phonitor gewinnt
den Roast Award

Hof erhält 
Innovationspreis

Die Society of Motion Picture and Tele-
vision Engineers (SMPTE) verleiht Ha-
rald Brendel, Head of Center of Compe-
tence Image Sciene bei Arri, den Natalie
M. and Herbert T. Kalmus Medal Award.
Mit diesem seit 1956 vergebenen Preis
würdigt der Branchenverband herausra-
gende technische Leistungen in der Film-
produktion, Postproduktion und im Film-
vertrieb. Laut SMPTE-President Hans
Hoffmann erhält Harald Brendel die re-
nommierte Auszeichnung „für das Design
und die Implementierung des Farbmana-
gementsystems der Arri-Alexa-Kamerafa-
milie. 

Die Preisverleihung findet im Novem-
ber 2021 im Rahmen der virtuellen
SMPTE Annual Awards Gala statt.

SMPTE ehrt 
Harald Brendel

et!equipment.auszeichnungen

etnow! 99 27

info@smoke-factory.de

+49 (0) 511 - 51 51 02 - 0

www.smoke-factory.de

• Handdesinfektion 

zuverlässig und wartungsarm 

von der Firma Dilizer

• 10 l. Kanister für lange Betriebsdauer 

(bis zu 20.000 Personen)

• Batterielaufzeit für mehrere Tage 

 

Jetzt anfragen und 10l. gratis 

Desinfektionsmittel sichern.*

KontaktlosOptional mit Akku

*gratis Kanister Dilizer EtOH80 Handdesinfektions zu jedem Gerät. gültig bis 30.06.2021
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PRX One
Die PRX One ist mit 2000 Watt und 130 dB Schalldruck ein leistungsstarkes Lautsprechersystem in ei-
nem schlanken Säulendesign. Der 12“ Subwoofer sorgt für druckvollen Schub auch im Tiefbass-Be-
reich. Dabei hat die PRX One kompakte Transportmaße, weil die zwei Säulen-Elemente einfach stek-
kbar sind. 
Ein digitaler 7-Kanal-Mixer für den Anschluss von Mikrofonen, Instrumenten oder Musik-Zuspielern ist
eingebaut und lässt sich per App steuern. Über Bluetooth 5 lässt sich Musik direkt vom Smartphone
streamen. Ein integrierter DSP sorgt für optimalen Klang auf jeder Bühne. Die vier Mikrofon-Eingänge
verfügen über 48 V-Phantomspeisung, sodass auch hochwertige Kondesatormikrofone angeschlossen
werden können. 
Die zwei Line In HiZ Eingänge sind von der Impedanz her für den direkten Anschluss von Instrumenten
wie E-Bass oder Akustikgitarre ausgelegt.
Dank hoher Leistungsreserven und der App-Fernsteuerung ist die PRX One die ideale PA für Präsenta-
tionen von Moderatoren, DJ- und Karaoke-Gigs, große Gartenpartys und Konzerte von Bands und Mu-
sikern.

Audac
Alti-Serie
Mit der Alti-Serie präsentiert der belgische Hersteller Audac neue
Pendellautsprecher im 2-Wege-Design für die Musikbeschallung
größerer Flächen im Innen- und Außenbereich. Neben ihrem gelun-
genen Gehäusedesign bieten die 4“- und 6“-Modelle der Alti-Serie
eine gute Off-Axis-Wiedergabe auf Basis eines koaxial montierten
1“ Soft-Dome-Hochtöners mit integriertem Phase-Plug. Angeboten
wird sowohl eine Pendelvariante für die Deckenabhängung als auch
eine Druckguss-Halterung für die Wand- und Deckenmontage. Die
Alti-Serie umfasst die Modelle Alti4 bzw. Alti4M. welche mit 30 Watt
RMS belastbar sind, sowie die Alti6 bzw. Alti6M mit 60 Watt RMS.
Sämtliche Versionen verfügen über einen konischen Abstrahlwinkel
von 165 Grad und ermöglichen in Kombination mit ihrem akustisch
optimierten Polypropylengehäuse eine präzise Klangabstrahlung für
akustisch anspruchsvolle Anwendungen. 

Axxent
Pocket Controller
Unter der Bezeichnung Pocket Controller stellt Axxent einen sehr
kompakten Controller mit vielfältigen Signal-Beeinflussungsmög-
lichkeiten vor. Das einkanalige Gerät wird mittels Befestigungsbügel
direkt auf die Rückseite von z.B. aktiven Lautsprechern befestigt
oder auch bei Abnahme des Bügels als kleines Tischgerät verwen-
det. Drucktasten und ein zweizeiliges Display erlauben einfache Ein-
stellung der gewünschten Signalparameter wie Delay bis 200 m in
Millisekunden, Meter, Fuß, Samples, Filter in fünf verschiedenen
Modi und in 6 dB Schritten bis 48 dB/Okt., Phasen- und Gainein-
stellung, Hoch- und Lowpassfilter in Butterworth, Bessel- und Link-
witz-Riley Charakteristik, sowie Limiter-Einstellung in einem weiten
Bereich. Ein Rauschgenerator und Sinusgenerator vervollständigen
die Reihe von Einstellmöglichkeiten. Der Pocket Audiocontroller ist
ab sofort lieferbar. Betriebssoftware wird auf USB-Stick mitgeliefert.

d&b Audiotechnik
D40 Verstärker
d&b Audiotechnik hat die Einführung seines neuen mobilen Verstär-
kers D40 angekündigt. Der vierkanalige Klasse-D-Verstärker zeich-
net sich durch geringe Größe und niedriges Gewicht, fortschrittli-
ches Spannungsmanagement und eine gesteigerte Systemleistung
aus, während er gleichzeitig die Leistungsaufnahme deutlich redu-
ziert und damit die Umweltfreundlichkeit verbessert. Er ist auf mobi-
le Anwendungen zugeschnitten. Der D40 ist die mobile Version des
40D Installationsverstärkers. Die Benutzeroberfläche des Verstär-
kers besteht aus einem 4,3“-Farbdisplay (480 x 272 Pixel) mit
Touchfunktion und einem digitalen Drehencoder für umfangreiche
Informationen über die Gerätekonfiguration und eine erweiterte Sta-
tusüberwachung. Er verfügt über einen Dynamikbereich von 116 dB
(unbewertet) und ist für den Betrieb von hochvoltfähigen Lautspre-
chern konzipiert. Gleichzeitig bietet er komplexe Management- und

et!equipment.ton

Schutzfunktionen. Der D40 erreicht 180 V Peak und schöpft damit
die volle Leistung  etwa von KSL-System-Lautsprechern und der V-
Serie und Y-Serie von d&b aus. Fester Bestandteil des D40 sind die
digitalen Signalprozessoren (DSP) für lautsprecherspezifische Konfi-
gurationen und benutzerseitige Entzerrungs- und Delayfunktionen.
Der D40 kombiniert ein fortschrittliches Spannungsmanagement
zum Betrieb von Systemen, die insgesamt weniger Eingangslei-
stung erfordern.



Audiospezialist Sennheiser und Fischer Amps, Hersteller von
Monitorlösungen für Engineers und Künstler, haben zusammen
einen Profi-In-Ear entwickelt: Der FA 500 Custom kombiniert
von Fischer Amps handgefertigte Custom-Ohrpassstücke mit dem
dynamischen Wandler des Spitzenmodells IE 500 Pro von Senn-
heiser. Ausgestattet mit Sennheisers True Response-Technologie
eröffnen diese In-Ears eine natürliche, klare und räumliche
Klangbühne, damit Nutzer ganz fokussiert ihren Sound kontrol-
lieren können. Der FA 500 Custom wird exklusiv über Fischer
Amps vertrieben und ist ab sofort erhältlich.

Der FA 500 Custom eröffnet Musikern eine besonders breite
und tiefe Klangbühne, um sich im Mix klar verorten zu können.
Der In-Ear besitzt ein steckbares Kabel mit verstärktem Ohrbügel
und einer bruchsicheren inneren Kabelführung, bei der die robu-
ste Knickschutztülle direkt auf dem Ohrpassstück sitzt - eine
langlebige Lösung für den harten Bühneneinsatz. Das klare, ver-
drillte Kabel sorgt für eine hohe Körperschallfestigkeit. 

True Response verwendet für die Audiowiedergabe einen einzi-
gen leistungsstarken dynamischen Treiber. Andere In-Ears der
gleichen Preisklasse arbeiten nach dem Balanced-Armature-Prin-
zip, das mehrere Treiber für die Wiedergabe des Audiofrequenz-
bereichs einsetzt. Das kann zu Überlagerungen der Frequenzbe-
reiche der einzelnen Treiber und zu Phasenunterschieden führen;
der Klang ist nicht so präzise und klar wie bei einem dynamischen
Hochleistungstreiber. 

Ein weiterer Vorteil von True Response: Da der Sound so präzi-
se und detailliert ist, wird die akustische Belastung für Nutzer re-
duziert. Die In-Ears können auf einen niedrigeren Pegel als üblich
eingestellt werden, was aktiv zum Schutz des Gehörs beiträgt. 

Und trotzdem hat der Sound auch in der lautesten Umgebung
noch echten Punch.

Der FA 500 Custom verfügt über einen Frequenzgang von 6 bis
20.000 Hz; wo erforderlich, verarbeitet er Schalldruckpegel bis
126 dB. Der Klirrfaktor ist mit unter 0,08 Prozent (1 kHz, 94 dB)
sehr niedrig. Die Geräuschdämpfung liegt bei 26 dB. Weitere Da-
ten: 16 Ohm Impedanz, 2 mT magnetisierte Feldstärke und ein
Betriebstemperaturbereich von -5 bis +50 Grad.
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Erste Custom-In-Ears
Fischer Amps kooperiert mit Sennheiser.

 EXPERIENCE 
    THE REAL 
SOUND!

www.kling-freitag.de
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Hollyland
Streamix M1
Mit dem Streamix Kanalmixer M1 können Anwender jeden Winkel
einer Veranstaltung aufnehmen durch die Unterstützung von bis zu
sechs Videoquellen. Sie müssen sich auch keine Sorgen um die
Unterstützung bestimmter Kameras machen, da der Streamix M1
zwei SDI-, zwei HDMI- und einen RJ45-Anschluss sowie Unterstüt-
zung für das Streaming über Handykameras mit der Streamix-App
bietet. Der Streamix M1 unterstützt auch die Steuerung von PTZ-
Kameras über RJ45, was dem Event-Manager eine neue Ebene dy-
namischer, kreativer Echtzeitfunktionen bietet. Das bedeutet, dass
Sie die ganze Aufregung und Action eines Sportereignisses festhal-
ten oder während einer Konferenz Kameras auf allen Rednern einer
Podiumsdiskussion einsetzen können, ohne sich Gedanken über
die Neupositionierung der Kameras machen zu müssen. Der Strea-
mix M1 unterstützt jede RTMP-unterstützte Plattform.

Lectrosonics
IFBlue
Mit gleich zwei neuen Produkten startet die neue Marke IFBlue von Lectrosonics in die Audio-Welt. Ne-
ben dem kostengünstigen IFB-Empfänger IFBR1C gibt es auch die passende Ladestation CHSIFBR1C.
Aber auch wenn die Marke neu ist, so vereint sich dahinter doch eine Menge Erfahrung und Expertise.
Die neuen IFB-Empfänger überzeugen durch ein gelungenes Design, viele Einsatzmöglichkeiten und ei-
nen attraktiven Preis. Dank des hintergrundbeleuchteten LCD-Display können sie einfach eingerichtet
und bedient werden. Zehn leicht zu programmierende Presets ermöglichen verschiedene Einstellungen
auf Knopfdruck. Die neuen Empfänger arbeiten sowohl mit AA-Einwegbatterien als auch mit wiederauf-
ladbaren NiMh-AA-Batterien (im Lieferumfang). Die Batterielebensdauer ist außergewöhnlich: 10 Stun-
den mit Alkaline AA-Batterien, 12+ Stunden mit 2500 mA/H NiMh-Akkus und 20+ Stunden mit Energizer
Lithium-Einwegbatterien. Die Empfänger sind vollständig kompatibel mit den Lectrosonics IFBT4-Sen-
dern aber auch allen aktuellen Digital Hybrid Wireless-Sendern wie Taschen- oder Aufstecksendern im
IFB-Modus. Die neuen IFBR1C-Empfängerpakete haben eine Schaltbandbreite von bis zu 75 MHz. Es
gibt vier verschiedenen Frequenzbereichen: VHF (174-216 MHz), A1 (470-537 MHz), B1 (537-614 MHz)
und C1 (614-692 MHz). 

Blustream
AMF41W 4K HDMI Switcher
Blustream schlägt mit dem AMF41W eine Brücke zwischen klassi-
schem Videoswitcher und moderner, drahtloser BYOD Technologie.
Konzipiert für Konferenz- und Klassenräume beinhaltet er vier HDMI
Eingänge und empfängt darüber hinaus bis zu vier Airplay oder Mi-
racast Streams. Dank Seamless Switching Technologie erfolgt das
Umschalten der einzelnen Signalquellen unterbrechungsfrei. Die
konfigurierbare Multiviewer Ansicht ermöglicht eine Bildvorschau
der einzelnen Signalquellen. Über den internen WLAN Hotspot kön-
nen die Teilnehmer mit Internet versorgt werden. Die Steuerung er-
folgt intuitiv per Web-Browser, Mediensteuerung oder direkt am Ge-
rät. Eine automatische Quellenumschaltung ist ebenso möglich. An-
geschlossene Displays lassen sich per RS232 direkt über den
AMF41W einschalten. Hinzu kommt ein Scaler im HDMI Ausgang
und ein separates EDID Management pro Eingang.

Allen + Heath
Diverse Neuheiten
Allen + Heath hat mehrere Neuzugänge zu seinem Installationsport-
folio angekündigt. Der AHM-64-Audiomatrixprozessor profitiert ab
jetzt von der hardwarebasierten Echounterdrückung über das AEC-
Erweiterungsmodul, das 12 AEC-Kanäle mit einem adaptiven FIR-
Filter von 150 ms, nichtlinearem Processing für Restecho und
Hintergrundgeräuschunterdrückung sowie AGC (Automatic Gain
Control) für das Signal auf der gegenüberliegenden Seite bietet.
Drei neue Dante-Interfaces ergänzen die Everything I/O-Reihe von
Audio-Expandern von Allen + Heath: das DT20 mit 2 Mic/Line-Ein-
gängen auf Kombi-Anschlüssen, das DT02 mit 2 Line-Ausgängen
auf XLR und das DT22 mit 2x2 I/O auf Phoenix-Anschlüssen. Abge-
rundet wird das neue Installationsangebot durch die Touchpanels
CC-7“ und CC-10“ und ergänzen die bestehenden Fernbedie-
nungsoptionen für AHM-64-, dLive- und Avantis-Mixer. 



www.riedel.net
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Wireless Intercom
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Chauvet
Rogue Outcast 1 Beam Wash
Als neuster Vertreter der „Outcast“-Reihe bietet der Beam Wash eine IP65 Klassifizierung, fällt insbe-
sondere aber mit seinem kompakten Gewicht von nur 9,16 kg auf. Hinzu kommt der äußere, separat
steuerbare LED-Außenring, der für noch mehr visuelle Erlebnisse sorgen soll. Der aus 97 RGB-LEDs be-
stehende Ring mit Pixel Mapping Funktion verfügt über zwölf Kontrollzonen und kann unabhängig vom
mittleren Beam bzw. Wash betrieben werden. Ein integrierter Stealth-Filter lässt den äußeren Ring op-
tisch verschwinden wenn er nicht verwendet wird. Lichtdesignern steht es so frei, die Hintergrundfarbe
und Vordergrundeffekte unabhängig voneinander zu steuern oder, je nach Verwendungszweck, nur ei-
nes der beiden Elemente in ihrer Show zu nutzen. Dies ermöglicht komplexe, mehrfarbige Looks, egal
ob mit Pixel-Mapping oder mit Hilfe der umfangreichen Bibliothek an integrierten Effekten. Zentraler Be-
standteil des Rogue Outcast 1 Beam Wash sind sieben 45-Watt RGBW-LEDs, die zusammen eine Lei-
stung von 4073 Lumen erzeugen. Die in das Design des Scheinwerfers integrierte Optik soll eine gute
Farbmischung und scharfe Beam-Effekte ermöglichen. Der Zoombereich von 3,9 bis 55 sorgt für eine
maximale Lichtabdeckung. Weitere Merkmale sind wählbare PWM-Einstellungen, Fernzugriff über RDM,
wählbares kalibriertes Weiß für 7500 K bei voller Leistung sowie DMX-Kanalprofile.

High End Systems
Lonestar
Der neue LED-Blendenschieberscheinwerfer Lonestar zeichnet sich
durch kräftige Farben, leistungsstarken Zoom, komplett abdecken-
de Blendenschieber auf vier Ebenen, verschiedene Diffusions- und
Prismeneffekte sowie durch eine Lichtleistung von 15.400 Lumen
aus - laut Hersteller das ideale Werkzeug für den Einsatz in kleinen
bis mittelgroßen Veranstaltungsorten. Matt Stoner, Automated Ligh-
ting Product Manager: „Mit dem Lonestar bringen wir ein kompak-
tes und günstiges Scheinwerfersystems auf den Markt, das die De-
sign-Anforderungen verschiedenster Spielstätten erfüllt.“ Die sehr
hohe Lichtleistung, die komplett abdeckenden Blendenschieber
und dazu die vielen Effekt- und Farbmöglichkeiten machten den Lo-
nestar „zu einem professionellen Scheinwerfersystem, das es in
dieser Größe und zu diesem Preis bisher nicht gab.“ Damit ist der
Lonestar ein Allrounder für Kirchen, Clubs oder Schulbühnen.

Adam Hall
Cameo F-Serie
Mit der unmittelbar zurückliegenden Einführung des F4 PO IP komplettiert Cameo jetzt die F-Serie. Ab
sofort können Lichttechniker, Integratoren oder Filmemacher auf die ganze Vielfalt der Cameo Fresnel-
Scheinwerfer zurückgreifen – von den kompakten F1-Modellen, die optional auch im mobilen Akku-Mo-
dus betrieben werden können, bis zu den Hochleistungs-Spotlights der F4-Reihe, die 2kW Halogen-
Fresnels ersetzen. Jeweils verfügbar als Daylight-, Tungsten- oder Tunable White/RGBW-Version, lässt
sich die F-Serie nahtlos in unterschiedlichste Umgebungen integrieren. Mit den Reihen F1, F2, und F4
deckt Cameo die Leistungsklassen 650 W, 1k W und 2 kW traditioneller Halogen-Fresnel-Scheinwerfer
ab und liefert mit je einer Tageslicht (D), Tungsten (T) und RGBW (FC) Version in jeder Leistungsklasse
die volle Farbvielfalt. Darüber hinaus sind die F2- und F4-Modelle auch als stangenbedienbare PO-Vari-
ante verfügbar - die jüngste Ergänzung F4 PO IP eignet sich mit ihrer IP65-Zertifizierung dabei sogar für
den dauerhaften Außeneinsatz. Der F4 ist ein leistungsstarkes Spotlight für den professionellen Einsatz
auf großen Theaterbühnen, im TV-Studio oder am Filmset sowie in allen Installationen, die großflächig
ausleuchten müssen, ohne auf Flexibilität, Strom- und Zeitersparnis verzichten zu wollen. Er hat einen
Lichtstrom von bis zu 34.000 lm bei einer 250 mm Qualitätslinse, Lebensdauer: 50.000 Stunden.

Ayrton
Perseo Beam
Mit seiner IP65-Klassifizierung trotzt der Ayrton Perseo Beam selbst den widrigsten Wetterbedingun-
gen und bietet etliche Features, die das Anwenderherz höherschlagen lassen. Selbstverständlich lei-
stet er auch in Innenräumen gute Dienste. Ausgestattet mit einem speziell entwickelten 450W LED-
Modul, liefert der Perseo Beam ein starkes weißes Licht sowie lebendige Farben. Sein Zoom-Bereich
von 21:1 (2 bis 42 Grad) und seine 168 mm Frontlinse bieten eine Farbtemperatur von 6800 K bei einer
Gesamtleistung von 18.000 Lumen. Zur Ausstattung gehören außerdem ein CMY-Farbmischsystem,
ein Multipositions-Farbrad mit variablem CTO, vier Farbtemperatur-Korrekturfilter und 13 Farbfilter auf
zwei konzentrischen Kreisen. Die Effekteinheit des Perseo Beam beinhaltet zwei Goboräder: Ein Go-
borad mit 9 austauschbaren, drehbaren Glasgobos sowie ein Goborad mit festen Multipositionsgobos.
Dieses patentierte Goborad ermöglicht den sofortigen Zugriff auf 19 Glasgobos und 20 Metallgobos
auf drei konzentrischen Kreisen. Weiterhin verfügt er über ein Animationsrad. Das Prismen-Effektsy-
stem, bestehend aus vier einzeln kombinierbaren Prismen, erweitert in Verbindung mit 48 festen und
rotierbaren Gobos, einem intensiven Beam und mit der endlosen PAN-Rotation die kreativen Möglich-
keiten.

et!equipment.licht



Zu den Leistungsmerkmalen gehören schnelle Schwenk- und
Neigebewegungen, die z.B. für die Beleuchtung aller Genres der
elektronischen Musik, für die Hervorhebung der kreativen Arbeit
von DJs oder die immersive Gestaltung von Clubs wichtig sind.
Dynamische Effekte und Projektionen lassen sich mit dem Cute
schnell und einfach umsetzen. Er bietet ein CMY-Farbmischsy-
stem und eine Lichtleistung von 4200 Lumen mit scharfem, wei-
ßem Licht. Diese Leistung erreicht der Cuete mit einer TE 120 W
Weißlicht-LED-Engine mit patentierter Technologie, durch die zu
jeder Zeit die Lichtqualität und -konsistenz im gesamten Bestand
erhalten wird. 

Die Optik hat einen festen Abstrahlwinkel von 16 Grad mit mo-
torisiertem Fokus, die Frontlinse kann jedoch für kürzere Distan-

zen oder niedrige Deckenhöhen gegen eine optional erhältliche 24
Grad Weitwinkellinse getauscht werden.

In dem kleinen Gehäuse stecken einige von Robes Innovatio-
nen der letzten Jahre. Dazu gehören das CPulse Pulsweitenmodu-
lations-System für HD- und UHD-Kameras, die L3 Low Light Li-
nearity Dimmungs-Software für stufenfreie Überblendungen bis
zum Blackout und die Air LOC (Less Optical Cleaning) Techno-
logie. Die dynamische Effektausstattung umfasst ein Farbrad mit
13 dichroitischen Filtern, ein Goborad mit neun voll indexierba-
ren, rotierbaren, austauschbaren Gobos, ein statisches Goborad
mit 10 feststehenden Gobos und vier Beam Reducern, ein bidirek-
tional rotierbares 8-fach-Prisma sowie einen 5-Grad-Frost für sei-
denweiche Washes.

et!equipment.licht

Robes neuer Moving Head
Robe Lighting stellt den neuen, kompakten Cuete Moving Head vor. Der Spot ist prädestiniert
für kleinere bis mittelgroße Produktionen, Veranstaltungsräume oder Installationen.

Wir bieten Beratung
und Versicherungsschutz rundum
die Veranstaltungswirtschaft

UMFASSEND
INDIVIDUELL
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Was?
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- Equipment, sowie sonstige 
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Cordial
Edition 25 Instrumentenkabel
Im vergangenen Jahr brachte Cordial anlässlich des damaligen 25-
jährigen  Firmenjubiläums die „Edition 25 Kabel“ auf den Markt.
Aufgrund des positiven Feedbacks, das der renommierte Kabelher-
steller seitdem hinsichtlich dieser speziellen Gitarren- und Mikrofon-
kabel im anthrazit-kupferfarbenen Textilmantel erhält, lag die Ent-
scheidung nahe: die Produkte „CXI PP Edition 25“ und „CXI PR-
EDITION 25“ (beide für Instrumente) sowie das „CXM FM-Edition
25“ (für Mikrofon) werden weiterhin im Handel erhältlich sein.
Als konsequenten Folgeschritt gibt es ab sofort die Edition 25 Gitar-
renkabel auch mit dem Silent Plug von Neutrik: das CXI PP-Edition
25-Silent mit geradem Silent Plug sowie das CXI PR-Edition 25-Si-
lent mit rechtwinkligem Silent Plug, um das laute Krachen beim Gi-
tarrentausch zu vermeiden. Die Kabel sind in den Längen 3 m, 6 m,
7,5 m und 9 m lieferbar.

Bildkraft
Neue Panzerkabel
Nach dem Erfolg des Standard-HDMI-AOC-Panzerkabels mit 5,8
Millimeter Durchmesser und einer kurzfristigen Quetschfestigkeit
von bis zu 200 Kilogramm, bringt Bildkraft nun eine besonders
schlanke und flexible Variante für weniger extreme Anwendungen
auf den Markt. Das neue HDMI-Slim-Panzerkabel verfügt trotz eines
Durchmessers von nur 3,8 Millimetern über eine robuste Stahlar-
mierung und hält einer Zugbelastung von 45 Kilogramm sowie einer
Punktdruckbelastung von 25 Kilogramm stand – deutlich mehr als
handelsübliche HDMI-Kabel. Verfügbar sind die Längen 10, 20 und
30 Meter. Neu für 8K-Videotechnik für den Live-Einsatz: das gepan-
zerte Display Port-Kabel 1.4 für Bildsignale, das eine Auflösung bis
8K bei 60 Hertz unterstützt. Die Quetschfestigkeit beträgt langfristig
100 und kurzfristig bis zu 200 Kilogramm. Die Kabel werden mit
Steckerschutz in den Längen 30, 50 und 100 Meter geliefert.

Klotz
Fiberlink Sortiment
Ab sofort sind bei Klotz vorkonfektionierte Fiberlink Kabel mit Opti-
calcon Quad Steckern in single-mode und multimode erhältlich -
konzipiert für den anspruchsvollen outdoor Einsatz unter extremen
Bedingungen, auf der Bühne, im Rental oder Broadcast Bereich bei
Temperaturen von -40 bis 85 Grad. Das Fiber Flex Ultra Kabel mit
vier Fasern und Pur Außenmantel überträgt 10 GB/s in single-mode
auf Längen bis zu 10.000 m, in multimode Ausführung sind es 10
GB/s auf bis zu 550 m. Der flexible Aufbau mit 500 qm Primary Co-
ating und 900 µm Tight Buffered Fiber-Konstruktion schützt die Fa-
sern (4 x 9/125 µm, OS2, 4 x 50/125 µm, OM3/4) zuverlässig vor
äußeren Einflüssen und erlaubt kleinste Biegeradien bei einem Ka-
beldurchmesser von gerade mal 6 mm. Jede einzelne Glasfaser ist
mit einer extra dicken Schutz- und Begrenzungsschicht aus Acrylat
umgeben. 

Sommer Cable
Tischanschluss-Set Light 1
Für unterschiedliche Anforderungen hat Sommer Cable einige
Tischanschluss-Sets entwickelt, sowohl als An- oder Aufbauversion
als auch zum integrierten Einbau. Der mechanisch stabile und mo-
dulare Aufbau erlaubt für alle Sets jederzeit eine Nachrüstung bzw.
Modifikation. Für die schnelle und einfache Installation ohne Verän-
derung am Möbelstück empfiehlt sich das kompakte, kostengünsti-
ge Einsteiger-Set Light 1 mit praktischer Schraub- oder Klebefixie-
rung. Universalwinkel erlauben verschiedene Ausrichtungen - eine
schräge, dem Nutzer zugeneigte Auftisch-Lösung ist ebenso mög-
lich wie die unsichtbare „hängende“ Installation unter der Tischplat-
te.  Frontseitig bietet der HDMI-Eingang den Anschluss eines Com-
puters oder Notebooks, zudem sind zwei GHMT-zertifizierte Netz-
werkdosen CAT6A 10Gbit für das Hausnetzwerk sowie drei Stek-
kdosen zur Stromversorgung vorhanden. Rückseitig befinden sich

ein anschlussfertiges aktives HDMI-Anschlusskabel HI-HDRL für ei-
nen Bildschirm/Beamer sowie anschlussfertige Netzwerk- und Stro-
manschlussleitungen in gewünschter Länge. 
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Im letzten Jahr musste das Festival zum ersten Mal seit Beginn Corona
bedingt abgesagt werden und umso größer war die Freude in diesem Jahr.
Auf der größten Seebühne der Welt war in diesem Jahr noch einmal die
Verdi-Oper Rigoletto zu sehen. Bereits 2019 lockte die Opernvorstellung
knapp 200.000 Zuschauer an. Die Seebühne Bregenz ist bekannt für ihre
spektakulären Bühnenereignisse, doch Philipp Stölzls Inszenierung des
Rigoletto übersteigt sowohl hinsichtlich der Ästhetik als auch des tech-
nisch Machbaren alles Bisherige. Nicht von ungefähr wurde die Insze-
nierung mit dem Deutschen Bühnenpreis Opus ausgezeichnet. Das Stahl-
bauunternehmen Biedenkapp erhielt für die Konstruktion des beweg-
lichen Kopfes den Deutschen Metallbauer Preis 2019 in der Kategorie
Sonderkonstruktionen. Insgesamt 46 Unternehmen waren am Entstehen
des Bühnenaufbaus beteiligt, drei Jahre Planung und 14 Monate Bauzeit
erforderlich, bis am 17. Juli 2019 die Premiere gefeiert wurde.

Steuerungstechnik von Beckhoff
Eine überdimensionale Clownsfigur – eine Art Alter Ego Rigolettos -

fungiert als Bühne. Zur dezentralen Ansteuerung der komplexen Motion-
Control-Aufgaben kommt in Bregenz Beckhoff-Steuerungstechnik zum
Einsatz. Der Originalschauplatz der Opernhandlung - der Hof des Her-
zogs von Mantua - wird bei Stölzl zum Zirkuszelt und der Narr Rigoletto
zum Clown. Das Bühnenbild verdeutlicht, dass dem Protagonisten das
Wasser im Wortsinn bis zum Hals steht: Nur noch der Kopf, eingefasst
von einem breiten Kragen, und die Hände des gigantischen Clowns ragen
aus dem See heraus. Ausdrucksstark beherrscht er das Bühnengeschehen
und spiegelt den Seelenzustand der tragischen Titelfigur des Operndra-
mas: Als Rigoletto die Bühne betritt, erwacht der Kopf und blickt lä-
chelnd auf ein rauschendes Fest.

Die Darsteller tummeln sich auf dem Kragen der Marionette, ihrem
Schädel und im Mund. Der Herzog ist ein notorischer Frauenverführer
und Rigoletto sein einflussreicher Erfüllungsgehilfe. Als jedoch Gilda,
Rigolettos Tochter, vom Herzog verführt wird, kehrt sich die Perspektive
um und der Clown wird selbst zum Opfer von Intrigen. Sichtbarer Aus-
druck seines Zusammenbruchs ist das Zersplittern der Bühne: Die Kra-
genteile driften auseinander und dem Riesen fallen Augen und Nase aus
dem Kopf. Anstelle des heiter lächelnden Clownsgesichts beherrscht nun
ein gruseliger Schädel die Szenerie.
Alle Bewegungsabläufe des Bühnenbildes sowie die szenischen
Bewegungen der Sänger, des Chores, der Stunts und der Statisten auf der
Bühne wurden vorab in einem digitalen 3-D-Modell programmiert. Hier-
für wurde die gesamte Aufführung in Einzelbewegungen, sogenannte
Cues, unterteilt, die jeweils mit einem unverwechselbaren Kommando
verknüpft sind. „Nachdem im Mai 2019 das Bühnenbild auf der Seebüh-

ne installiert war, haben wir damit begonnen, jede Fahrbewegung im Ab-
gleich mit dem zuvor erstellten Modell zu programmieren sowie die Ein-
stellungen der Achs- und Hydraulikregler zu testen und einer Sicher-
heitsanalyse hinsichtlich Antriebsgraden, Lasten und Geschwindigkeit zu
unterziehen“, erläutert Wolfgang Urstadt, technischer Leiter der Bregen-
zer Festspiele, das aufwändige Verfahren.
Mit einem Durchmesser von 22 m und einer Gesamtfläche von 338
qm bildet der Kragen die zentrale Spielfläche. Sie besteht aus einem fest-
en und drei beweglichen Teilen, die beim Auseinanderbrechen der Bühne
von Seilzügen über elektromechanische Antriebe auf einem Schienensy-
stem verfahren werden.
Insgesamt fünf Hydraulikzylinder und 14 Elektromotoren sind
allein für die verschiedenen Bewegungen des 35 t schweren und 13,5 m
hohen Kopfes zuständig. Befestigt auf einer 35 m langen Wippe, kann
der Kopf auf einem Krandrehkranz über vier Elektromotoren mit einem
Schwenkbereich von 94 Grad über die Bühne bewegt werden. Angetrie-
ben durch einen zentralen Hydraulikzylinder, erlaubt die Wippe außer-
dem, den Kopf hochzuheben oder ihn bis zur Oberlippe im Bodensee-
wasser zu versenken. „Das ist keine Kleinigkeit“, wie der Leiter der Büh-
nentechnik feststellt: „Um den Kopf innerhalb von 27 s von +14,5 Grad
über dem Horizont nach -28 Grad unter dem Horizont zu verfahren, ist
ein hydraulischer Druck von bis zu 160 bar notwendig.“

Zum Ausführen einer Nickbewegung sind zwei Hydraulikzylinder mit
4,4 Grad/s im Einsatz; der Unterkiefer wird ebenfalls über zwei Hydrau-
likzylinder mit einer Geschwindigkeit von 10 Grad/s geöffnet. Vier
Elektromotoren regeln das Kopfschütteln und acht weitere ermöglichen
das Rollen der Augen sowie das Öffnen und Schließen der Lider. „Das
sind allein für den Kopf 19 Achsen, die zu steuern sind“, erklärt Andreas
Bechter, Systemintegrator der STB Steuerungstechnik Beck im österrei-
chischen Andelsbuch. „Die Leistungsklassen bewegen sich zwischen 2
bis 22 kW bei den elektrischen Antrieben und 75 bis 90 kW bei den Hy-
draulikpumpen.“

Die linke Hand, die 11,5 m hoch aus dem Wasser ragt und verschiede-
ne Funktionen im Bühnenablauf übernimmt, umfasst insgesamt acht hy-
draulisch angetriebene Achsen. Der größte Antrieb übernimmt das Dre-
hen der Hand; kleinere, parallel geschaltete Antriebe sind zum Kippen
der Hand im Einsatz. Die Bewegung der einzelnen Fingergelenke steuern
kleine Motoren.

„Steuerungstechnisch bestand die große Herausforderung darin, die in
viele Einzelmaschinerien zerlegte Bühne beherrschbar zu machen. Die
Komplexität aber auch die Ausdehnung des Bühnenaufbaus bei absoluter
Terminsicherheit, die bei der kurzen Spielzeit gewährleistet sein muss,
waren mit klassischen Bühnentechnikunternehmen nur schwer umsetz-

Großes Aufatmen
Nachdem seit Juli Großveranstaltungen in Österreich nahezu uneingeschränkt mit voller
Belegung der Plätze wieder erlaubt sind, gab es auch eine Neuauflage von „Rigoletto“
für die 75. Bregenzer Festspiele, die wie geplant ab dem 22. Juli starten konnten.
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bar. Deswegen haben wir nach Alternativen gesucht und sind zu Bek-
khoff gekommen“, erläutert Wolfgang Urstadt. Jede einzelne Maschine
ist herstellerseitig mit einer einfachen Inbetriebnahmesteuerung ausge-
stattet. Um reibungslos mit der überlagerten Unican-Steuerung kommu-
nizieren zu können, war eine Schnittstelle für CAN-Bus vorgegeben.
Auch waren auftraggeberseitig verschiedene Messsysteme, wie z. B.
Wegmessung, Encoder und Drucküberwachung, gefordert.
In Summe werden 29 Achsen von den redundanten Achsrechnern
des Neusser Bühnentechnikspezialisten Unican angesteuert; die Pro-
grammierung und Auslösung der Fahrbefehle erfolgen über zwei Steuer-
pulte. Hier werden die Achsbewegungen sicher gerechnet und die Befeh-
le an die unterlagerte Beckhoff-Steuerung gegeben. Auch wenn der ge-
samte Ablauf im Detail festgelegt ist, läuft die Aufführung nicht automa-
tisch ab: Der Inspizient gibt die Kommandos; ein Operator ist für die
Steuerung aller Bewegungen des Kopfes und des Kragens zuständig, ein
zweiter steuert die komplexen Bewegungen der linken Hand. „Unvorher-

gesehene Ereignisse, wie eine starke Windböe, können dazu führen, dass
einzelne Cues abgebrochen werden müssen. Sicherheit geht vor“, so der
technische Leiter.

Im Unterschied zu stationären Bühnen ist bei der kurzen Spieldauer
der Inszenierung und der Berechenbarkeit der auftretenden Ausfallzeiten
lediglich eine projektbezogene Sicherheitsprüfung fällig. „Die Sicher-
heitsprüfung durch den TÜV erfolgte im Rahmen einer Baumusterprü-
fung. Das hat uns die Einhaltung unseres straffen Terminplans erleich-
tert, denn erst danach konnten wir mit den Proben auf der Seebühne be-
ginnen“, erklärt Steuerungstechniker Stefan Fritschke.

Der große Vorteil der Beckhoff-Steuerung liegt aus Sicht von Stefan
Fritschke in ihrer Schnittstellenvielfalt sowie in der Möglichkeit einer de-
zentralen Steuerungsarchitektur. „Die beengten Platzverhältnisse auf der
Seebühne lassen keinen großen Schaltschrank zu, wie er üblicherweise in
Opernhäusern zu finden ist. Deswegen benötigten wir ein dezentrales
Steuerungskonzept zur Ansteuerung der verteilten Achsen. Wir haben
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jetzt einen Hauptschrank, der mit dem Schaltschrank zur Ansteuerung
des Kragens und einem zweiten für den Kopf verbunden ist. Auch die
Havariesteuerung wurde nicht, wie an Opernhäusern üblich, als große
Zweitsteuerung ausgelegt. Löst die Unican-Steuerung einen Notbefehl
aus, wird die Bühnenmaschine von den dezentralen Beckhoff-Steuerun-
gen der verschiedenen Aufbauten in eine sichere Position gefahren“, sagt
Andreas Bechter. „Das ist eine Besonderheit, die wir nur mit Beckhoff
lösen konnten: Bei einem Stromausfall führen wir eine Hand- bzw. Hava-
riefahrt der Anlage durch.“
Als Steuerungsplattform im Hauptschrank ist ein Embedded-PC
CX5120 mit 15-Zoll-Multitouch-Einbau-Control-Panel CP2915 im Ein-
satz. Die Steuerungsfunktionen übernimmt die Automatisierungssoftwa-
re TwinCAT 3. Die Algorithmen zur präzisen Regelung und Positionie-
rung der hydraulischen Achsen stehen in der Softwarebibliothek Twin-
CAT Hydraulic Positioning zur Verfügung. Als schnelles Kommunika-
tionssystem ist EtherCAT im Einsatz, das sich durch hervorragende Dia-
gnosemöglichkeiten und einfache Konfiguration auszeichnet. Der Be-
dienstand zur Ansteuerung der Hydraulik ist mit einem weiteren CP2915
ausgestattet. „Angesichts der extrem beengten Platzverhältnisse auf der
Bühne kommt uns zudem die kompakte Bauform der HD (High Density)
EtherCAT-Klemmen sehr entgegen. Sie umfassen wahlweise acht oder 16
Anschlusspunkte im Gehäuse einer 12-mm-Reihenklemme“, unter-
streicht STB-Geschäftsführer Alfred Beck.

Sound von Kling + Freitag und Müller-BBM

In Hinblick auf das Beschallungssystem stand man in Bregenz vor ei-
ner besonderen Herausforderung, da zwar mit den Wiener Symphonikern
ein herausragendes Orchester zur Verfügung steht, aber die Aufführung
unter freiem Himmel stattfindet und somit eben kein dichter Nachhall er-
zeugt wird, der für Orchestermusik von geradezu elementarer Bedeutung
ist. Was also ist zu tun, wenn kein Raum zur Verfügung steht? Das Or-
chester spielt in Bregenz auf der Bühne des benachbarten Festspielhauses
und wird auf das Lautsprechersystem der Seebühne übertragen, wo live
dazu gesungen wird. Erstaunlicher Aspekt am Rande: die dabei zwangs-
läufig entstehenden Laufzeitunterschiede gleicht dabei der Dirigent mit
unglaublicher Präzision aus.

Für gewöhnlich ergibt sich in einem Konzerthaus aus den Einzelsigna-
len ein dichtes, diffuses Schallfeld und verschmilzt den Klang zu einem
großen Ganzen. Man geht hier nun den Weg, Reflektionen eines Kon-
zerthauses aus umlaufend um das Publikum angeordneten Lautsprecher-
systemen wiederzugeben und somit eine regelreche Umhüllung des Zu-
hörers zu erreichen, die an Dichte, Lebendigkeit und Räumlichkeit dem
Klang eines echten Saales in nichts nachsteht. Das hierfür seit 2019 ver-
wendete Vivace-System von Müller BBM aus München liefert zusam-
men mit diversen, gezielt angeordneten Lautsprechern Raumklang auf
höchstem Niveau. Müller-BBM war bei der Produktion zuständig für die
Planung des Lautsprecherlayouts für die Tribüne, die Betreuung der Pro-
bebeschallungen zur Auswahl der passenden Lautsprecher und die Ein-
messung des Raumakustiksystems.

Dank des Bregenz Open Acoustics 2.0 (BOA 2.0) Systems und vor al-
lem mit versiertem Fachpersonal vor Ort ist es zudem noch möglich, ein-
zelne Audio-Objekte präzise auf der Bühne zu positionieren. Das funk-
tioniert sogar so gut, dass es den Zuhörern auf der über 7000 Personen
fassenden Tribüne trotz teils immenser Entfernung möglich ist, das Büh-
nengeschehen zuzuordnen, sprich die Protagonisten exakt von dort zu
hören, wo sie sich gerade tatsächlich befinden. Hierfür sind vor und auf
der Bühne etliche Lautsprechersysteme verbaut, die vom BOA 2.0 Pro-
zessor mit den jeweiligen Signalen versorgt werden, um eine exakte Or-
tung zu ermöglichen. Die Daten für die Positionierung der Quellen be-
kommt der Prozessor aus einem Trackingsystem. 

In der Spielzeit 2021 wurde das umfangreiche System in Bregenz, das
über die Jahre immer wieder hunderten, ganz überwiegend Kling + Frei-
tag Lautsprechern erweitert wurde, um eine weitere Komponente er-
gänzt: den speziell angefertigten Linus. Dieser, in seiner Form einer klas-
sischen Schallzeile nicht unähnlichen Lautsprecher, wird unter den Sitz-
bänken montiert und strahlt für je zwei Reihen nach vorn ab. Dadurch ist
jede einzelne Box für nur wenige Personen zuständig, was neben relativ
hohem Direktschall ermöglicht, auch die Laufzeiten sehr genau anzupas-
sen. In vielen Proben wurde neben Pegel auch das Time-Alignment der
Lautsprecher so differenziert eingestellt, dass die Position des Spektakels
direkt von der Bühne geortet wird, obwohl den Zuhörer große Schallan-
teile durch das dezentrale Lautsprecherband erreicht. Der Klangeindruck
ist dadurch erheblich direkter, klarer und transparenter als bei einer rei-
nen Frontbeschallung ohne jedoch Tonalität oder Ortung zu verlieren.
Die besondere Herausforderung bei der Konstruktion eines solchen Laut-
sprechers liegt vor allem in der Kompaktheit der Systeme und dem lan-
gen, schmalen Design. 

„Entgegen des optischen Eindrucks handelt es sich bei Linus nicht um
einen Linienstrahler, sondern eine Punktquelle“, erklärt Mark Chmelik,
Entwicklungsingenieur bei Kling + Freitag „Eigentlich sind es sogar
zwei Punktquellen. Das Geheimnis ist, dass man für die Erzeugung eines
großen, homogenen Schallfeldes für das gesamte Publikum idealerweise
Interferenzen vermeidet. Deshalb hat Linus zwei Kanäle, die in Bregenz
mit zwei komplett dekorrelierten Signalen bespielt werden. So ergibt
sich ein großer Abstand zum nächstgelegenen Lautsprecher mit gleichem
Signal und durch den Pegelabfall sind die Interferenzen vernachlässig-
bar.“

In der Tat ist dieser Effekt auf der Tribüne der Festspiele deutlich spür-
bar. Hört man Linus solo, kann man sich kreuz und quer durch alle Zu-
schauerplätze bewegen ohne nennenswerte Auslöschungen oder ander-
weitige unschöne Effekte zu hören. Durch die Bauform und das durch
die Länge relativ große Gehäusevolumen spielt Linus tief herunter, wo-
durch das Klangerlebnis noch weiter gesteigert wird. Der Effekt der sich
ergibt, wenn man Linus zusätzlich zur Hauptbeschallung einschaltet, ver-
gleicht der Hersteller mit dem „Wegziehen der Decke vor den Lautspre-
chern der Hauptbeschallung“.  Die Ortung bleibt präzise bei den Objek-
ten auf der Bühne, aber alles wirkt klarer, definierter und balancierter.

Fotos: Ralph Larmann, Anja Köhler, Marco Kuhnmünch
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Das Media-Content- und Produktionsteam von Dorna Sports war
schon länger auf der Suche nach einer Verbesserung der Audioqualität
ihrer Produktionen, um diese auf das gleiche Level ihrer Visuals zu brin-
gen, die von rund 90 Medienpartnern weltweit verwendet werden. Nach
Beendigung der Rennsaison 2018 begann Dorna Sports, verschiedene
Mikrofonlösungen von Audio-Technica zu testen. Die erfolgreichen Te-
streihen führten dazu, dass Dorna in insgesamt 265 Mikrofone, Headsets
und Monitorlösungen von Audio-Technica investierte, darunter 53
Mikrofone für die Rennstrecke, 76 Interview- und ENG-Kameramikro-
fone sowie Audio-Technica System 10 2,4 GHz Drahtlos-Mikrofonlö-
sungen für 16 ENG-Kameras. 

Zusätzlich werden Audio-Technicas neues Drahtlossystem der 3000er
Serie und die Schwanenhalsmikrofone Engineered Sound 935 mit Dante-
Anschlüssen bei den Pressekonferenzen vor und nach den Rennen ver-
wendet. Die verschiedenen Kommentatoren arbeiten mit insgesamt 30
BPHS1 Headsets, über 72 M60x Monitorkopfhörern und E50 In-Ear-
Kopfhörern – so hat das MotoGP-Team auch abhörseitig immer alle Au-
diosignale unter Kontrolle. Die neuen Systeme von Audio-Technica wur-
den bereits im ersten europäischen Rennen der Saison 2019 in Jerez,
Spanien im Livebetrieb eingesetzt. 

Eine besondere Erwähnung verdient der erfolgreiche Einsatz der
Großmembran-Richtrohrmikrofone BP28 und BP28L, die speziell für
Sportübertragungen entwickelt wurden. „Wir stellten sofort nach der In-
stallation der Mikrofone fest, dass die Audioqualität der Aufnahmen von
der Rennstrecke deutlich besser war“, so Daniel Laviña, Media Technical
Director bei Dorna Sports. „Durch das extrem breite Frequenzspektrum
und den hohen Maximalpegel sind sie ideal für die lauten Renngeräusche
und wir haben jetzt eine hervorragende gleichmäßige Abdeckung zwi-
schen den einzelnen Kamerapositionen.“

3 Fragen an Projektmanager Rodrigo Thomaz

Was war ausschlaggebend für die enge Zusammenarbeit mit
Audio-Technica (auch in Bezug auf Mitbewerber)?

Audio-Technica ist als Haupt-Mikrofonanbieter bei Sportübertragun-
gen seit langem bei allen großen Sommer- und Winterspielen weltweit
führend. Dazu zählt natürlich auch die Moto GP Meisterschaft: Sie gilt
als technischer Höhepunkt des Motorsports und gibt uns die Möglich-
keit, in einem derart herausfordernden Umfeld für den Audiobereich zu
arbeiten und Zeichen zu setzen. Wir nutzen im Rahmen unserer Partner-
schaft eine solche Gelegnheit aber auch, um nicht nur bestehende Pro-
dukte einzusetzen, sondern auch neue Produkte und Prototypen der
R&D-Abteilung (Research & Development = Forschung & Entwicklung
- Anm. der Red.) auszutesten.

So haben wir m letzen Jahr damit begonnen, einige der jüngeren Fah-
rer mit Kopfhörern auszustatten, damit sie ihre Musik in der lauten Um-

gebung in bestmöglicher Qualität hören können. Dies führte in der Folge
sogar zu einem kleinen Sponsoring unsererseits, da diese Kopfhörer den
Fahrern so gut gefielen, dass sie darüber sprechen wollten - was uns na-
türlich sehr freut.
Worauf kommt es bei der Wahl eines Mikrofons für den jewei-
ligen Bereich besonders an?

Zuerst muss man das Umfeld genau betrachten und die entsprechen-
den Anforderungen an die Mikrofonie analysieren. Wir haben also die
Rennstrecken untersucht, um festzustellen, wie sich der Ton in verschie-
denen Teilen der Strecke verändert. Ein Motorrad, das mit hoher Ge-
schwindigkeit ins Ziel fährt klingt anders als eins, das langsam in die Bo-
xengasse fährt. Aber es gibt auch andere Elemente zu beachten.

Einige statische Kameras sind relativ weit von der Strecke entfernt, da-
her müssen wir darauf achten, dass die eingesetzten Mikrofone zum ge-
zoomten Objektiv passen, damit Ton und Video so relaistisch wie mög-
lich übertragen werden. Für die Kameras, die sehr nah an der Strecke po-
sitioniert sind, müssen wir wiederum kurze Mono-Shotguns (BP28) und
kurze Stereo-Shotguns (BP4029) einsetzen, die in der Lage sind, den
enormen Schalldruck klar und ohne Verzerrungen zu bewältigen. Die
Aufnahme von Details in einer so lauten Umgebung ist der Schlüssel zu
einer gelungenen Audioübertragung.

Der von mehr als 100.000 Fans auf den Tribünen erzeugte Ton ist das
Rückgrat jeder erfolgreichen Sportübertragung. Wir haben also eine
Kombination aus Stereo-Shotguns (BP4027) und Stereo-XY-Ambiente-
Mikrofonen (BP4025) im Einsatz, die die Tribünenbereiche, das Podium
und die Boxengasse abdecken.
Einige Unternehmen sind von der Pandemie schwer getroffen
und haben massive Einschnitte und Personalabbau angekün-
digt. Wie sieht es bei Audio-Technica aus?

Da Audio-Technica ein breit aufgestelltes Unternehmen ist, haben nur
einige Wirtschaftssegmente unter der Pandemie sehr gelitten und andere
waren weniger betroffen. Die langfristigen Herausforderungen betreffen
uns gleichermaßen: Knappheit bei elektronischen Bauteilen, Rohstoffen
und Kapazitäten auf der ganzen Welt sowie der astronomische Anstieg
der Versandkosten. Der Markt heute ist ein ganz anderer.

Der gebürtige Brasilianer Rodrigo Thomaz
arbeitete bereits mit 15 Jahren im Tonstudio
seines Vaters in Rio de Janeiro. Mit 18 Jah-
ren wurde er Monitoringenieur für einen
großen PA-Verleih. Nach mehreren Jahren
als FOH/Monitor Engineer arbeitete er von
1998 bis 2009 als Senior Audio Engineer/
Production Manager auf Kreuzfahrtschiffen,
um in England in einem Musikladen zu ar-
beiten. Seit 2010 ist er bei Audio-Technica.

Motorsport-Mikrofonie
Audio-Technica verkündete unlängst die Ernennung zum offiziellen Mikrofonpartner 
der MotoGP-Serie, der höchsten Klasse im internationalen Motorrad-Rennsport. 
Die Vereinbarung wurde mit dem offiziellen Vermarkter Dorna Sport S.L. getroffen.



Mit seiner weit über 120-jährigen Geschich-
te zählt das Schauspielhaus Zürich zu einer der
bedeutendsten Spielstätten für Sprechtheater in
der Schweiz. Das Traditionshaus verfügt über
insgesamt fünf Bühnen: „Pfauen“, „Kammer“
sowie die seit 2000 in einer ehemaligen Schiff-
bauhalle untergebrachten Räume namens „Hal-
le“, „Box“ und „Matchbox“. Bis zu fünfund-
zwanzig verschiedene Neuproduktionen pro
Jahr stellen das Team vor ständig wechselnde
Herausforderungen hinsichtlich der Betriebssi-
cherheit und Funktionalität der umfangreichen
Bühnen-Infrastruktur. Aus diesem Grund wur-
de Salzbrenner bereits 2018 mit einer zukunfts-
sichernden Modernisierung sämtlicher Inspi-
zientensysteme der beiden Häuser „Pfauen“
und „Schiffbau“ beauftragt.

Nachdem die nicht mehr zeitgemäße Zen-
traltechnik beider Locations fachgerecht de-
montiert und das passive IT-Netzwerk profes-
sionell überprüft wurde, rüstete man zunächst
die weitläufigen Audio-Infrastruktur auf ein
modernes und leistungsstarkes Dante-basiertes
Audio-over-IP-Netzwerk um. Das Dante-Pro-
tokoll sichert, abgesehen von einer nahtlosen
Einbindung aller relevanten Audiokomponen-
ten, perfekte Signalauflösung bei gleichzeitig
extrem niedrigen Latenzen.

Die mit Standard CAT-Kabeln vernetzbare
Layer-3-Infrastruktur gewährt zudem im Hin-
blick auf künftige Anforderungen eine vor-
bildliche technische sowie funktionelle Er-
weiterbarkeit. Für jeden der fünf Theaterräu-
me wurden außerdem speziell auf die Bedürf-
nisse des Schauspielhauses zugeschnittene In-
spizientenpulte aus der Inspiration-Serie in
besonders portabler Aluminium-Umsetzung
angefertigt.

Zur Integration der Beschallung in das Dan-
te-System entwickelten die Ingenieure inner-
halb eines eng gesteckten Zeitrahmens indivi-
duell angepasste IP-Lautsprechermodule mit
externer Bedieneinheit und Fernwartungsop-
tion, wovon insgesamt 230 Stück verteilt auf
beide Spielstätten installiert wurden. Damit ist
es möglich, analog eingebundene Passiv- und

Aktivlautsprecher in moderne via IP steuerbare
Wiedergabesysteme zu verwandeln.

Die in dieser Form erstmalig umgesetzte und
flexibel in die Infrastruktur integrierbare Kom-
bination aus Bedienpanel und Lautsprechermo-
dul bietet den Verantwortlichen vor Ort eine
permanente technische Fernüberwachung in-
klusive eines progressiven Frühwarnsystems
zur Vermeidung unerwarteter Ausfälle oder
Defekte. Für Monitoring-Zwecke lassen sich
darüber hinaus Parameter-Schwellwerte, wie
etwa Betriebstemperatur, Strom oder Spannung
setzen und für jeden einzelnen Raum eine indi-
viduelle Lautstärkeregelung vornehmen. Eine
Stromversorgung der einzelnen Elemente über
Power-over-Ethernet rundet das Setup ab.

Die Integration drahtgebundener Smart-Pa-
nel-Sprechstellen auf Basis eines Riedel Artist
128 Intercomsystems, sowie einer drahtlosen
Bolero-Erweiterung in Kombination mit einer
von Salzbrenner auskonfektionierten Mithör-,
Misch- und Ruf-Matrix garantieren in den Zü-
richer Spielstätten zum einen ein Höchstmaß
an Flexibilität und zum anderen optimale Ab-
griff-Optionen von Audio- und Video-Inhalten
über Touchscreen-Einheiten. Neben klassi-
schen LCD-RGB-Tasten wurden die Pulte hin-
sichtlich der Ablaufsteuerung und Uhrenfunk-
tionalität ebenfalls ergänzend mit Touch-Moni-
toren ausgestattet. 

Für bestmögliche Audioqualität sorgt die
Mithöranlage mit Dante-kompatiblem NIO
xcel Audiowandler. Insgesamt wurden für die
Netzwerk-Infrastruktur im Raum „Schiffbau“
21 Cisco- sowie drei Luminex-Switches sowie
im Raum „Pfauen“ zwölf Cisco-Switches und
ein Luminex-Switch verbaut. Auch die kom-
plett neu entwickelte Lichtzeichensteuerung
auf Basis einer SPS von WAGO, kombiniert
mit einer individuell konfektionierten UHF-
Lichtzeichenanlage von Studiotechnik Franz
erfüllt in puncto Adaptivität höchte Ansprüche.
Im Videobereich wurden Panasonic HD-Kame-
ras mit Swit-Monitoren inklusive Videokreuz-
schienen von Black Magic Design in das In-
stallations-Setup stimmig integriert.

Bereit für die Zukunft
Dank eines neuen Inspizientensystems , installiert durch
Salzbrenner Media, wird das traditionelle Schauspielhaus
Zürich besonders flexibel und zukunftssicher.
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Alles für den Käufer von privaten Yachten von 30 m bis über 100 m
Länge. Im Hafen von Monaco lagen rund 80 Schiffe zur Besichtigung
bereit. Das Preisniveau ist gewöhnungsbedürftig: So beginnen Ge-
brauchtangebote bei etwa 100 Mio. Euro. Selbst detailtreue 2-Meter-Mo-
delle der ausgestellten Schiffe haben oftmals bereits Herstellungskosten
von 50.000  bis 100.000 Euro. Der Tageseintrittspreis von 500 Euro sorg-
te für die entsprechende Klientel und eine entspannte „Wir unter uns“-
Atmosphäre ohne Gedränge. Und wie in jedem Jahr gab es wieder viele
eindrucksvolle und innovative Anwendungen von Medientechnik für die
„schönen Stunden an Bord“.
Der Neubau einer Super-Yacht dauert von ersten Entwürfen bis zur
Fertigstellung drei bis vier Jahre. Die beteiligten Medienfirmen müssen
dabei die engen Zeitfenster der komplexen Bauphase präzise einhalten.
Da oft hunderte Zulieferer bei der Realisierung koordiniert werden müs-
sen, darf es zu keinen Störungen der geplanten Abläufe kommen. Das
stellt extreme Anforderungen an die Zuverlässigkeit aller beteiligten Fir-
men und Produkte, zumal oft einzigartige Neuentwicklungen und
Sonderanfertigungen zum Einsatz kommen sollen.

Dabei werden viele dieser Neuentwicklungen später dann im Massen-
markt oft deutlich preiswerter „für jedermann“ umgesetzt. Das gilt z.B.
auch für die Hybridantriebe der Yachten, die Abgasreinigungs-Konzepte
und die perfekten Dichtungs-Systeme, die jegliche Wasserverschmut-
zung ausschließen. 

Hier spielt nicht nur der Umweltschutz eine maßgebliche Rolle.
Denn schließlich möchte der Yacht-Besitzer im sauberen Wasser neben
seiner Yacht baden, sich ohne die Rauchschwaden der Kreuzfahrer auf
dem Oberdeck sonnen und sein Riesenschiff geräuschlos und vibra-
tionsfrei in die schönsten Buchten der Welt manövrieren, dank Hybrid-
antrieb.

Technische Details

Versenkbare Lautsprecher: Eine Nischenlösung aus der Mega-
Yachten-Welt: Der wasserdichte, geräuschlos im Boden versenkbare
Lautsprecher. Unter der Bezeichnung Pop Up Speaker vom italienischen
Unternehmen Videoworks auf der Messe vorgestellt. Eine Lösung, um

die Freizeitnutzung großer Außendecks mit den Anforderungen z.B. als
Hubschrauberlandeplatz zu kombinieren.
Geräuschreduzierung: Neben hochwertigen, wetter- und seewasser-
beständigen Beschallungsanlagen zur Integration in optisch anspruchs-
volle Umgebungen wird mit dem ANC-System die Realisierung von
Störgeräusch-Unterdrückung angeboten: Durch gegenphasige Schall-
quellen werden „Inseln der Ruhe“ geschaffen, z.B. am Bett, um Moto-
ren-Geräusche im Frequenzbereich 20 bis 200 Hz mit effektiv 8-10 dB
deutlich zu dämpfen. Die Dämpfung höherfrequenter Störschallanteile
geschieht dann wirksam durch entsprechende schallschluckende Ober-
flächen im Raum.
Leuchtende Tanzfläche aus Bergkristall-Drusen: Die italieni-
sche Firma Taurini liefert leuchtende Tanzflächen nach individuellen
Maßvorgaben aus ca. 1 cm dicken Berg-Kristall-Querschnitten, die in ei-
nem speziellen Gießharz gebettet sind und deren Beleuchtung mit LED
oder Fiberoptik realisiert wird.
Billard on board: Abschließend sei noch ein Highlight des norwegi-
schen Herstellers Stable erwähnt: Das Unternehmen hat die perfekte Lö-
sung für ein uraltes Seefahrer-Problem parat: Durch ein ausgeklügeltes
System von Sensoren, Aktoren und der angepassten Software werden
Neigungen bis über 20 Grad dynamisch präzise ausbalanciert. Alles
bleibt exakt waagerecht: Radarantennen, Bildschirme, Projektoren, Bet-
ten, Kameras, sogar der Drohnen- oder Helikopterlandeplatz. Durch
langjährige Erfahrung mit dem System kann Firmengründer Svend Heier
jetzt Anwendungen jeder Größenordnung nach individuellen Vorgaben
anbieten. Und somit heißt es ab sofort: Billard spielen auch bei Seegang!

Diplom-Ingenieur Peter Goldt ist seit seinem
Studium (u.a. bei Prof. Sennheiser sr.) begeister-
ter Lautsprecher-Experte mit eigenem Betrieb.
Goldt erstellt individuelle Projekte in Villen und
Gewerbeobjekten - und mittlerweile auch exklu-
sive LED-Lösungen für Mega-Yachten.

www.videoworksgroup.com, www.taurini.it,
www.stableonboard.com

Medientechnik für Super-Yachten
Vor der eindrucksvollen Natur-Kulisse der sonnigen Cote d’Azur fand 
Ende September wieder die jährliche Monaco Yacht Show (MYS) statt – 
ein Messe-Spektakel der Superlative. Autor Peter Goldt war vor Ort.
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„Seit meiner Jugend beschäftige ich mich intensiv mit Tonbandgeräten
sowie mit Audiotechnik im Allgemeinen“, berichtet Studioinhaber Karl
Tessmar über seine Passion für guten Klang. „Als Windows-PCs endlich
leistungsstark genug wurden, um vernünftige Tonaufnahmen anzuferti-
gen, habe ich in meinem Privathaus ein kleines Tonstudio eingerichtet,
das bezüglich der technischen Ausstattung sukzessiv erweitert und über
die Jahre hinweg immer wieder auf den neuesten Stand gebracht wurde.“

Homerecording war für Karl Tessmar in erster Linie eine mit großer
Hingabe betriebene Freizeitbeschäftigung – beruflich blickt der Unter-
nehmer, der sich im Gespräch als „eher technisch denn musikalisch
orientiert“ bezeichnet, auf eine erfolgreiche Karriere in den Bereichen
Gebäudeleittechnik und Schaltanlagenbau zurück. Mit Beginn des Ren-
tenalters wollte sich Tessmar bewusst neuen Herausforderungen stellen
und entschied, sein Herzblut-Hobby zu professionalisieren – nicht im ei-
genen Haus, sondern in einem deutlich größeren Maßstab.

Nachdem ein passendes Grundstück in einem Gewerbegebiet im Nor-
den Hannovers gefunden war, scharte Tessmar einen Kreis erfahrener
Spezialisten um sich, welche das ehrgeizige Vorhaben mit großem Enga-
gement vorantrieben. Planung und Bauzeit nahmen rund zwei Jahre in
Anspruch.

Besondere Aufmerksamkeit erfuhr der große Aufnahmesaal, der als
massive Raum-in-Raum-Konstruktion vollständig vom Rest des Studio-
gebäudes entkoppelt ist. Alle inneren Wände, die massive Bodenplatte
sowie die Decke sind über exakt abgestimmte Elastomer-Elemente
schwingungsentkoppelt gelagert. Eine weitere Besonderheit ist die auf-
wändige Lagerung der Einzelfundamente unterhalb der Sohlplatte zur
Kippsicherung der freistehenden Vorsatzschalen.

Die Kühlung erfolgt mithilfe von Konvektoren, die unter der Decke in-
stalliert sind und von kaltem Wasser durchflossen werden, so dass keine
potenziell störenden Ventilatoren benötigt werden. Die kalte Luft fällt
nach unten, die warme Luft steigt nach oben - insgesamt fünf Konvekto-
ren sorgen für eine „Luftwalze“, die den Saal vollkommen geräuschlos
kühlt.

Die angrenzende Regie ist mit drei in Abständen von etwa 20 cm
hintereinander montierten Glasscheiben (18 mm) vom musikalischen
Geschehen im Aufnahmesaal separiert. Selbstverständlich ist die Stereo-
regie ebenfalls als Raum-in-Raum-Konstruktion ausgeführt und mit ei-
ner unhörbaren Kühlung versehen.

Karl Tessmar ist ein ausgewiesener Liebhaber innovativer 3D-Klang-
welten, weshalb bei Aufnahmen ergänzend zur konventionellen Mikrofo-
nierung fast immer auch ein für dreidimensionale Recordings geeignetes
Mic-Setup aufgebaut wird. Das Mikrofon-Array mit vier Sennheiser
MKH 800 Twin Studio-Kondensatormikrofonen hört auf die Bezeich-
nung Square und wurde von Diplom-Tonmeister Gregor Zielinsky konzi-
piert.

Die Doppelkapseln (Front-/Rear-Wandler mit nierenförmiger Richt-
charakteristik) der vier MKH 800 Twin verteilen sich auf zwei Höhen-
ebenen. Bei der unteren Ebene handelt es sich um eine klassische A/B-
Konstellation, deren Breite je nach Art des aufzunehmenden Ensembles
variiert wird. Die obere Ebene ist beim Twin Square sichtbar enger ge-

fasst; die Elevation beträgt ungefähr die Hälfte der Basisbreite und wird
gegebenenfalls nach Gehör angepasst.

Beim Twin Square bildet sich frontal sowie rückseitig in horizontaler
wie vertikaler Ebene jeweils ein laufzeitbasiertes Stereopaar aus. Die
Klangergebnisse überzeugen und können durchaus mit den unter Ton-
meistern bekannten Cube-Array-Konzepten mithalten - bei einer deutlich
einfacheren Handhabung sowie geringeren Anschaffungskosten im Ver-
gleich zu Cubes mit acht oder neun in Form eines Würfels positionierten
Mikrofonen. 

Im Tonstudio Tessmar werden die acht diskreten Mikrofon-Ausgangs-
signale (vier Doppelkapseln) des Twin Square separat für eine spätere
Auswertung aufgezeichnet. Die untere Ebene des Square wird im Tonstu-
dio Tessmar nicht nur im 3D-Kontext genutzt, sondern dient regelmäßig
als Hauptmikrofon (laufzeitbasierte Stereofonie) bei der Aufnahme klas-
sischer Musik.

Die studioeigene 3D-Regie, die auch als Mastering-Suite dient, ist für
die Wiedergabe von 9.1-Surround (Auro-3D) und 7.1.4-Surround (Dolby
Atmos) ausgelegt. Die Studiomonitore stammen von Neumann: Auf Ohr-
höhe finden in der 3D-Regie drei Neumann KH 420 Tri-Amp-Midfield-
Studiomonitore (L/C/R) sowie zwei Neumann KH 310 Dreiwege-Nah-
feldmonitore (LS/RS) Verwendung, die in einer 3/2-Aufstellung gemäß
ITU-775-Empfehlung angeordnet sind. Soll für Dolby Atmos gemischt
werden, kommen zwei zusätzliche KH 310 im hinteren Bereich des
Raums ins Spiel. Den Bassbereich (.1) reproduzieren drei leistungsstarke
Neumann KH 870 Subwoofer.

Bei der elevierten Lautsprecherebene, die in einer Höhe von etwa drei
Meter installiert ist, muss im Tonstudio Tessmar zwischen einer Anord-
nung für die Wiedergabe von Auro-3D (4 x Neumann KH 310, äußerer
Lautsprecherkreis) und Dolby Atmos (4 x Neumann KH 120, innerer
Lautsprecherkreis) unterschieden werden. „Nach meinem Dafürhalten ist
Auro-3D das besser klingende Format, wobei Dolby Atmos nicht zuletzt
aufgrund der starken Präsenz in Kinos die besseren kommerziellen Zu-
kunftsaussichten haben dürfte“, sagt Karl Tessmar.

Ergänzend zu den Neumann Studiomonitoren ist in der 3D-Regie eine
hochwertige Sennheiser Ambeo Soundbar verfügbar, die als All-in-One-
Lösung trotz ihrer kompakten Maße mit einer kraftvollen 3D-Wiederga-
be überrascht und insbesondere im Bereich Home-Entertainment eine
hervorragende Option für die Wiedergabe von 3D-Audio-Content dar-
stellt. Eine automatische Kalibrierung stimmt die Klangreproduktion
perfekt auf die jeweilige Hörumgebung ab.

Die Technologie der Sennheiser Ambeo Soundbar, die unter geschik-
kter Ausnutzung von Reflexionen eine Positionierung virtueller Laut-
sprecher im Raum ermöglicht und auf diese Weise zu umhüllenden Hö-
rerlebnissen führt, wurde in Zusammenarbeit mit dem Fraunhofer-Insti-
tut entwickelt. Über die Kompatibilität zu Dolby Atmos, DTS:X und
MPEG-H hinaus verwandelt die integrierte Upmix-Technologie Stereo-
Content und 5.1-Audio in emotionalen 3D-Sound mit Gänsehautgaran-
tie. Dank Smart Control App gerät die Bedienung zum Kinderspiel.

Fest zum Studioteam gehört Diplom-Tonmeister Gregor Zielinsky
(Producer, 3D-Specialist) und Toningenieur Ole Bunke.

Die dritte Dimension
Das Tonstudio Tessmar bei Hannover ist eine erstklassige Adresse für anspruchsvolle
Recordings. Ausgesuchte Premiummikrofone von Sennheiser und Neumann werden
als verlässliche Werkzeuge und künstlerische Gestaltungsmittel geschätzt.
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Die nur wenige hundert Meter vom neuen Firmensitz befindliche
Stadthalle von Troisdorf (zwischen Köln und Bonn) bot optimale Bedin-
gungen, um auch die größeren Systeme adäquat bewerten zu können. 

Arne Deterts, geschäftsführender Gesellschafter der neuen DAS Audio
GmbH und vielen im Markt bekannt durch seine vorangegangene über
20-jährige Tätigkeit für die italienische Unternehmensgruppe RCF/dB
Technologies, führte durch das knapp vierstündige Programm und stellte

das Unternehmen, Philosophie und Strategien und die Produkte vor. Die
Gäste verfolgten nicht nur aufmerksam die Präsentation und Demos,
sondern nahmen auch die Möglichkeit zum Austausch untereinander
nach der Pandemie bedingten langen Pause von Messen und Präsenzver-
anstaltungen gern wahr.

www.dasaudio.de

Deutschland-Start
Die noch junge und neue Niederlassung des spanischen Lautsprecherherstellers 
DAS Audio, hat erfolgreich als Auftakt einen ersten Showcase durchgeführt und das
Unternehmen inkl. Präsentation und Vorführung ausgewählter Produkte vor deutschen
Kunden aus den Bereichen Handel, Veranstaltungstechnik und Installation vorgestellt.
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the signal masters
klotz-ais.com

CATLink 4-channel multicore solutions
Mic, Line, AES and DMX over CAT5/6 cables

CATLink TRUSS
parallel I/O stagebox

XLR-3 or XLR-5

CATLink RACK
stagebox rack units

XLR-3 or XLR-5

CATLink MINI
signal I/O adapter

XLR-3, XLR-5, TRS

Aus der „We believe in Live“-Kampagne wird jetzt „We are Live“: En-
de Juni markierte die Adam Hall Group den Live-Neustart und damit
auch das Ende eines ewig währenden Stillstands für die gesamte Veran-
staltungsbranche. Vertreter der Live-Entertainment-Industrie würdigten
einen besonderen Abend, der aufzeigte, wie mit neuem Elan die kom-
menden Herausforderungen angegangen werden. 

Seit dem Frühjahr 2020 hat die Adam Hall Group mit ungebrochener
Zuversicht nach Wegen aus der Krise gesucht und dabei auch den Dialog
mit der Politik, der eigenen Community und Geschäftspartnern gesucht,
um sich proaktiv für die stillgelegte Branche einzusetzen. Beim „We are
Live“-Event wurde dieser Dialog von virtueller Distanz endlich wieder
auf physische Nähe transferiert. Gemeinsam mit 100 geladenen Gästen
aus dem deutschsprachigen In- und Ausland setzte der Eventtechnik-
Hersteller in seinem Experience Center in Neu-Anspach ein deutliches
Zeichen: Wir sind da und zwar mehr denn je. Dabei wurde nicht nur der
Restart zelebriert, sondern in einem hochkarätig besetzten Talk der Frage
auf den Grund gegangen, wohin sich die Eventbranche von Morgen ent-
wickelt und welche Hürden es zu nehmen gilt.

Knapp eine Stunde diskutierten Alexander Pietschmann, CEO der
Adam Hall Group, Carsten Heling, Pressesprecher der Lanxess Arena

und Moderator Felix Uhlig im Talk mit Timo Feuerbach, Geschäftsführer
des EVVC und Vertreter des Forums Veranstaltungswirtschaft, Julian
Reininger, Veranstalter von Bonn Live, und den anwesenden Gästen im
Auditorium des Experience Centers und kamen einheitlich zur Erkennt-
nis: die Aufbruchstimmung ist ungebrochen, doch es muss verantwor-
tungsvoll mit den anstehenden Herausforderung umgegangen werden.

In Richtung Politik tritt die Branche neben der Verlängerung von Wirt-
schaftshilfen nun vor allen Dingen für die Ausweitung des Kultur-Aus-
fallfonds auf B2B Veranstaltungen und bundeseinheitliche Vorgaben für
eine Öffnungsperspektive ein. Mit dem Kultur-Neustart werden bereits
auch Problematiken des Eventstaus und Personalmangels offensichtlich,
die nach mehr als einem Jahr Veranstaltungs-Stop und Berufsverbot un-
weigerlich kommen mussten. Das Fazit der Diskussionspartner auf der
Bühne und im Publikum ist eindeutig: Es gilt nun die Verknappung der
Ressourcen auch als Chance zu identifizieren, um die Arbeitsbedingun-
gen wertschätzender zu strukturieren, Kalkulationen anzupassen und
sich nachhaltiger aufzustellen. Die Branche blickt mit neuen Impulsen
optimistischen Zeiten entgegen – diese Euphorie zog sich wie ein roter
Faden durch den Abend. Highlight des Abends war schließlich ein exklu-
siver Auftritt zum Auftakt seiner Festival-Tour von Gentleman mit Band.

„We are live“
Die Adam Hall Group lud kürzlich zum Restart der Branche nach Neu-Anspac .
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Nach einer langen Zeit ohne persönliche Treffen fand die 22. EVVC
Fachtagung Ende September 2021 wieder in Präsenz im Carlowitz Con-
gresscenter Chemnitz statt. „Ganz bewusst haben wir uns unter den gel-
tenden Voraussetzungen für diese Veranstaltung für ein ausschließlich
persönliches Treffen entschieden“, so EVVC-Präsidentin Ilona Jarabek,
Geschäftsführerin MUK Lübeck. 

Als Metathema zog sich der Themenkomplex Digitalisierung durch
die Tagung und wurde in verschiedenen Veranstaltungsformaten mit
unterschiedlichen Schwerpunkten, wie z.B. Kommunikation und E-Lear-
ning beleuchtet. Mit seiner Keynote „Tatort WWW – Live Hack“ zog
Cyber-Security-Experte Erwin Markowsky von 8com Cyber Secruity die
Zuschauer in seinen Bann. Sehr eindeutig konfrontierte er die Anwesen-
den mit ihrer Leichtgläubigkeit und Leichtsinnigkeit in Sachen Internet-
Sicherheit und führte humorvoll vor Augen, wie einfach es für Experten
ist, Mailaccounts zu hacken, um dann unter falschem Namen Bestellun-
gen zu tätigen und fremde Konten zu belasten.

Wie es gelingt, Präsenzveranstaltungen durch digitale Elemente aufzu-
werten, war Inhalt einer Diskussionsrunde von Vertretern der Veranstal-
tungsbranche. Mit der zunehmenden Öffnung der Veranstaltungshäuser
verdeutlicht sich der Personal- und Fachkräftemangel in der Veranstal-
tungsbranche. Eine Problematik, die schon vor der Corona-Pandemie be-
stand und sich während des 18 Monate andauernden Lockdowns ver-
stärkt hat.

Die unterschiedlichen Herausforderungen der Corona-Pandemie wa-
ren beherrschendes Gesprächsthema der Teilnehmer, sowohl in den Ses-
sions als auch beim Netzwerken. Kurzarbeit, Fachkräftemangel, der Be-
trieb von Impfzentren und der Restart bei Veranstaltungen mit alten und
neuen Konzepten unter unterschiedlichen Hygienevorgaben ergaben viel
Gesprächsbedarf nach so langer Zeit ohne persönliche Begegnung.

Bei der hybriden Veranstaltung waren AUMA-Geschäftsführer Jörn
Holtmeier und Hendrik Hochheim, AUMA-Geschäftsbereichsleiter Mes-
sen Deutschland und Leiter des MesseInstituts, als Podiumsgäste vor
Ort.

Unter dem Motto „Messen - Analoge Intelligenz für die Zukunft“ stell-
te Prof. Sven Prüser (HTW Berlin) Ergebnisse einer vom FAMA gemein-
sam mit dem AUMA und der IDFA beauftragten Messe-Studie vor. Darin
gaben 70 Prozent der Befragten an, dass die Abwesenheit von Messen in
den letzten Monaten negative Konsequenzen hatte. In einer anschließen-
den Diskussion gaben Prof. Thomas Bauer (DHBW Ravensburg), Cons-
tanze Kreuser (FAMA), Hendrik Hochheim (AUMA) und Roland Blein-
roth (IDFA) erste Einschätzungen zu den Ergebnissen ab. 

Es folgte eine Vision Note mit dem Titel „Neustart konkret“ von Wolf-
gang Tiefensee, Minister für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Ge-
sellschaft im Freistaat Thüringen. AUMA-Geschäftsführer Jörn Holt-
meier diskutierte anschließend mit dem Wirtschaftsminister und Bene-
dikt Binder-Krieglstein (Reed Exhibitions). 

Der zweite Tag begann mit dem Thema „Chancengleichheit am Messe-
platz Deutschland“, anschließend schlossen sich so genannte „Best-Ca-
se-Circles“ zu verschiedenen Themen an. Die Tagungsteilnehmer trafen
digital zu den Schwerpunkten „B2C-Aussteller“, „B2C-Besucher“,
„B2B-Messen“, „Veranstaltungsleitung und Organisation“ sowie „Future
of Work“ zusammen. Im Anschluss wurden, zurück im virtuellen Ple-
num, Ergebnisse vorgestellt.

Im Rahmen seiner Mitgliederversammlung 2021 präsentierte das Ger-
man Convention Bureau (GCB) u.a. die neue Recovery-Kampagne „Safe
Business Trips“. Bei der live aus dem Radisson Hotel Frankfurt gestre-
amten Online-Veranstaltung wurden zudem Vertreter in den GCB-Gre-
mien Verwaltungsrat und Marketingausschuss sowie die Rechnungsprü-
fer neu gewählt.

In einer Zeit, in der sich der Veranstaltungsmarkt qualitativ wie auch
quantitativ verändert, setzt das GCB auf antizyklische Vermarktungsstra-
tegien, um schon heute Marktanteile für die Zukunft zu sichern und den
Tagungs- und Kongressstandort Deutschland nachhaltig an der Spitze zu
positionieren. 

Ein weiteres Thema: Dienstreisen. Diese folgen in Deutschland klaren
Leitlinien und rechtlichen Grundlagen. Im Zuge einer Pandemie stellen
sich viele Unternehmen und Mitarbeiter jedoch neue Fragen: Wann sind
beruflich motivierte Reisen wieder möglich und sinnvoll? Wie kann die
Sicherheit und Gesundheit der Mitarbeiter dabei bestmöglich sicherge-
stellt werden? Welche neuen Angebote gibt es entlang der Dienstreiseket-

te? Gemeinsam mit der DZT hat das GCB daher die Initiative „Safe Bu-
siness Trips“ ins Leben gerufen, die all diese Informationen bündeln und
strukturieren soll, um Interessierten einen Überblick zu verschaffen und
Hilfestellung bei der Entscheidung zu geben. 

Bei den anschließenden Wahlen wurden im Amt bestätigt: Roland El-
ter (Maritim Hotelgesellschaft), August Moderer (Mainzplus Citymarke-
ting), Daniela Schade (Deutsche Hospitality), Carola Schröder (Intercon-
gress), Sabine Thiele (Regensburg Tourismus), Bernd Wiedemann
(PCMA), André Wiehe (Radisson Hotels) und Thomas Wüthrich (MCI).
Zum ersten Mal als Verwaltungsrätin des GCB bestellt wurde Andrea Bi-
sping (Messe München). Als Vertreter der drei strategischen Partner und
Gründer im VWR des GCB sind auch weiterhin aktiv: Petra Hedorfer
(DZT), Jan-Wolf Baake (DB Vertrieb) und Alexander Karst (Deutsche
Lufthansa). 

Als Vorsitzende des Verwaltungsrates wurde Petra Hedorfer ebenso be-
stätigt wie ihre bisherigen Stellvertreter Roland Elter und August Mode-
rer.

Digitalisierung als Hauptthema persönlicher Begegnungen
EVVC-Fachtagung sieht Personal- und Fachkräftemangel als eine zentrale Herausforderung

Hybrid in Hannover
Ende Juni 2021 fand die FAMA-Messefachtagung im „H’Up“ in Hannover statt 

Strategien und Kampagnen für die Zukunft
Die GCB Mitgliederversammlung 2021 setzt Impulse für den Tagungsstandort Deutschland
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Jens Michow, Geschäftsführer des Trägervereins LEA Com-
mittee und geschäftsführender Präsident des Bundesverbands der Kon-
zert- und Veranstaltungswirtschaft (BDKV), begrüßte die Gäste im Gib-
son: „Obwohl die Inzidenzzahlen überall in Deutschland drastisch sin-
ken, hat die Veranstaltungsbranche bisher leider wenig Hoffnung auf eine
Rückkehr zur Normalität“, sagte er. „Noch immer sagt uns niemand, wel-
che konkreten Rahmenbedingungen vorliegen müssen, damit das Publi-
kum endlich wieder ohne Einschränkungen – vor allem ohne Abstandsre-
geln - Konzerte besuchen kann. Umso wichtiger ist es daher, dass wir mit
diesem kleinen hybriden LEA ein Lebenszeichen geben.“
In insgesamt 15 Kategorien wurde der LEA für herausragende
Leistungen in der Saison 2019 vergeben. Übergreifend für sein Lebens-
werk erhielt der Wizard-Promotions-Gründer Ossy Hoppe die Trophäe
aus der Hand seines Sohnes und Nachfolgers als Agenturgeschäftsführer,
Oliver Hoppe. Per Videobotschaften gratulierten Ossy Hoppe, der im
vergangenen Jahr seinen 70. Geburtstag gefeiert hatte, auch Deep-Pur-
ple-Sänger Ian Gillan, die Scorpions, der ehemalige Led-Zeppelin-Front-
mann Robert Plant, Sting und Kiss. „Hoffentlich ist der LEA nach fast
eineinhalb Jahren Veranstaltungsverbot der Kick-off für unsere Branche
hin zu einer gewissen Hoffnung - sofern die Politik anfängt, uns und un-
sere Konzepte auch wahrzunehmen“, kommentierte Hoppe.

Als Geschäftsführer von Semmel Concerts nahm Dieter Semmelmann
einen LEA in Empfang: Seine Agentur wurde für die „Arena-Tournee
des Jahres“ von Sarah Connor ausgezeichnet. „Wir nehmen den Preis mit
gemischten Gefühlen in Empfang. Seit fast eineinhalb Jahren schieben
wir die Resttermine, Zusatzkonzerte und Open Airs dieser Konzerttour-
nee vor uns her und müssen die Fans enttäuschen. Insbesondere Crew
und Band haben seit dieser Zeit ohne Aufträge enorme finanzielle Einbu-
ßen.“ Für das „Konzert des Jahres“ mit LaBrassBanda und Seiler &
Speer auf dem Königsplatz in München ging der LEA an Geschäftsfüh-

rerin Andrea Blahetek-Hauzenberger und Geschäftsführer Christian
Diekmann von Global Concerts. 

Auch Geschäftsführer Klaus-Peter Matziol von der Peter Rieger Kon-
zertagentur aus Köln kam persönlich nach Frankfurt, um den LEA als
„Veranstalter des Jahres“ in Empfang zu nehmen. Ebenfalls vor Ort wa-
ren das Team von BB Promotion um den Geschäftsführungsvorsitzenden
Ralf Kokemüller („Preis der LEA-Jury“), Agenturgründer Tim Böning
von Der Bomber der Herzen („Hallen-Tournee des Jahres“), die Veran-
stalter des Herzberg Festivals im hessischen Breitenbach („Festival des
Jahres“), die Andreas-Gabalier-Manager Joseph Adlmann und Klaus
Bartelmuss („Künstlermanager/-agent des Jahres“), Geschäftsführer Ste-
fan Löcher von der Kölner Lanxess Arena („Halle/Arena des Jahres“) so-
wie der ebenfalls in der Domstadt ansässige Geschäftsführer Tom Tho-
mas vom Bootshaus („Club des Jahres“).

Per Videobotschaft bedankten sich Veranstalter Karsten Jahnke und
seine Mitarbeiter:innen für gleich zwei LEA-Auszeichnungen in den Ka-
tegorien „Show des Jahres“ und „Kooperation des Jahres“. Als Preispa-
ten waren unter anderem Lasse von Thien, Vizepräsident des LEA Com-
mittee, LEA-Juryvorsitzender Stephan Kwiecinski sowie der Geschäfts-
führer der Wirtschaftsförderung Frankfurt, Oliver Schwebel, am „kleinen
LEA“ im Gibson beteiligt.
Neben den „regulären“ LEA-Trophäen gab es auch zwei silberne
Sonderauszeichnungen für jene beiden Partner, die in den vergangenen
zehn Jahren mit dafür gesorgt hatten, dass der LEA als große Gala auf
der Bühne der Festhalle stattfinden konnte: die Stadt und die Messe
Frankfurt: Detlef Braun, Geschäftsführer der Messe Frankfurt, und Ste-
phan Kurzawski, Geschäftsleitung der Messe Frankfurt und Senior Vice
President Consumer Goods & Sales, bekamen den Spezialpreis ebenso
überreicht wie Stadtrat Markus Frank, der Dezernent für Wirtschaft,
Sport, Sicherheit und Feuerwehr der Stadt Frankfurt.

Klein, aber fein
Knapp 15 Monate nach der Absage der ursprünglich geplanten Gala in der Frankfurter
Festhalle konnten die Preisträger des 15. PRG Live Entertainment Award (LEA) nun doch
noch persönlich geehrt werden – im Rahmen einer kleinen Verleihung im Gibson Club in
Frankfurt am Main. Dabei nutzten die anwesenden Branchenvertreter auch die Gele-
genheit, um über ihre derzeitige Situation zu informieren.
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Ursprünglich als Präsenzveranstaltung geplant, wurde das erste trans-
nationale Partner Meeting Anfang Juli 2021 als Hybrid-Event durchge-
führt. So war es allen Projektmitwirkenden unabhängig von Reisebe-
schränkungen möglich, aktiv an den Workshops, Diskussionen und Ar-
beitsgruppen teilzunehmen. Konkrete Einblicke in die aktuelle Arbeit in
Kultur- und Dienstleistungsunternehmen sowie die Situation von Selb-
ständigen und Freelancern brachten zum Teil geradezu erschütternde Er-
kenntnisse über die persönliche und berufliche Situation der Branchen-
zugehörigen. Andererseits weckten bzw. verstärkten diese Erkenntnisse
die Motivation der Projektbeteiligten, mit konkreten Impulsen und ziel-
gruppenspezifischen (Beratungs- und Weiterbildungs-) Angeboten, das
innovative Know-how und das Beschreiten von neuen Wegen für die
(Branchen-) Zukunft zu ermöglichen.

„Ein persönliches Treffen mit sozialen Skills ist und bleibt einzigar-
tig“, resümierte das Konsortium des Erasmus+ Projektes „Ready 4 Futu-
re“ nach zwei intensiven Präsenztagen in Wien. Die Projektrunde aus Ar-
beitsmarkt-, Bildungs- und Veranstaltungsbranchen-Experten wurde be-
reichert durch Spezialisten für Beratung, Beschäftigung, Qualifizierung
und Monitoring der ÖSB Gruppe Wien. Das Meeting war ideales Umfeld
für den Erfahrungsaustausch zur aktuellen Situation der Veranstaltungs-
branche, der national unterschiedlichen Situation von Soloselbständigen
– auch in der Gründungsphase – sowie Impulsen für die berufliche Aus-
und Weiterbildung. Einblicke in die Ergebnisse der von der Interessens-
gemeinschaft der Veranstaltungswirtschaft (IGVW), initiierten Marktstu-
die „Zähl dazu“ sowie Werkzeuge zur Anerkennung von Kompetenzen -

sowohl durch informelles als auch nicht-formales Lernen – stellten
Schwerpunktthemen im Experten-Austausch dar.   

Gezielt wirken sich Ergebnisse und noch laufende Prozesse des EU-
Projektes Ready 4 Future auf das Weiterbildungsprogramm der Deut-
schen Event Akademie aus. Zielgruppenspezifische Kurse, beispiels-
weise für Existenzgründer in der Veranstaltungsbranche sowie die
Weiterentwicklung von Fortbildungskonzepten resultierten aus der Pro-
jektarbeit. Durch das fachbereichsübergreifende, transnationale Partner-
netzwerk sind umfassende Impulse aus der Beratungs- und Bildungsar-
beit in Zeiten der coronabedingt herausfordernden wirtschaftlichen Situ-
ation spezieller Branchen entstanden. 

Mit dem Ziel, insbesondere die prekäre Lage selbständiger Einzel-
unternehmen der Veranstaltungsbranche intensiv zu beleuchten, ist das
europäische Netzwerkprojekt Ready 4 Future im Oktober 2020 gestartet.
Das Projekt ist auf die fachliche Qualifizierung und ergänzende Skills
für Selbständige und Ein-Personen-Unternehmen in der Messe- und Ver-
anstaltungswirtschaft ausgerichtet. Die Koordination des transnationalen
Projektes liegt in den Händen der Deutschen Event Akademie. Das ein-
jährige EU-Projekt wird kofinanziert durch das Programm Erasmus+.
Projektpartner sind Branchenvereinigungen, Hochschulen, Beratungs-
unternehmen und Bildungseinrichtungen aus Belgien, Deutschland,
Liechtenstein, den Niederlanden und Österreich. Expertinnen und Exper-
ten aus der Berufsbildung sowie der unternehmerischen Praxis werden
aktiv in den Projekt-Prozess eingebunden. 

www.deaplus.org

Der Deutsche Pavillon auf der Expo 2020 Dubai hat den Tag der Deut-
schen Einheit am 3. Oktober 2021 feierlich begangen. Die ersten hoch-
rangigen Gäste wurden am Nationalfeiertag Deutschlands im Pavillon
begrüßt: Verschiedene Delegationen und Persönlichkeiten aus Politik und
Wirtschaft statteten dem Campus Germany einen Besuch ab.

Vom 1. Oktober 2021 bis zum 31. März 2022 findet in Dubai die Welt-
ausstellung statt. Unter dem Motto „Connecting Minds, Creating the Fu-
ture“ nehmen 190 Staaten daran teil. Es ist die erste Expo im arabisch-
sprachigen Raum. Der Veranstalter erwartet, dass über 70 Prozent der
Besucher aus dem Ausland kommen werden. Im Auftrag des Bundesmi-
nisteriums für Wirtschaft und Energie verantwortet die Koelnmesse Or-
ganisation und Betrieb des Deutschen Pavillons, Konzept, Planung und
Realisierung liegen bei der „Arbeitsgemeinschaft Deutscher Pavillon Ex-
po 2020 Dubai“ aus den beiden Unternehmen Facts and Fiction, Köln
und Nüssli, Hüttwilen, Schweiz). www.expo2020germany.de

„Eine prekäre Lage“
Während in der weltweiten Krisensituation, ausgelöst durch die Corona-Pandemie, 
die internationale Veranstaltungswirtschaft weitestgehend zum Erliegen gekommen ist,
wird im transnationalen Erasmus+-Projekt „Ready 4 Future“ an der Identifizierung der in
Zukunft essenziellen Kompetenzen von Soloselbständigen in der Veranstaltungsbran-
che gearbeitet – koordiniert von der DEAplus.

Dubai feiert Campus Germany
Der 3. Oktober 2021 wurde auch im Rahmen der Expo 2020 Dubai gebührend gefeiert.
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Studio Berlin hat mit Ü10 einen neuen großen UHD/HDR-Übertra-
gungswagen in seine Flotte aufgenommen, der bereits bei der Übertra-
gung des Deutschen Fernsehpreises (RTL) im Einsatz war. Der Ü-Wagen
Ü10 ist als Trailer mit zwei Ausschüben (einem über die gesamte Länge
und einem in der Audioregie) konzipiert. Das Fahrzeug bietet mit rund
60 qm Platz für 26 Arbeitsplätze, um in entspannter Atmosphäre zu ar-
beiten. Der Ü10 kann Produktionen mit bis zu 24 UHD/HDR Kameras,
plus weiteren Wireless-Kameras realisieren. 

Die einschneidendste Neuerung, die Studio Berlin und Broadcast So-
lutions beim Ü10 umgesetzt haben, ist die Auslagerung bestimmter Tech-
nikbereiche in den Rüstwagen. So sind insgesamt zehn 19“ Racks mit
der Hardware in einem speziellen Geräteraum im Rüstwagen unterge-
bracht - ein Ansatz, der in dieser Konsequenz bisher einmalig ist. Die
beiden Fahrzeuge werden durch einen redundanten Interlink über Glasfa-
ser verbunden.

Nick Zimmermann, Geschäftsführer Studio Berlin, zu den Hintergrün-
den des Fahrzeugs: „Der Ü10 ergänzt unsere UHD-Strategie, welche wir
mit dem Ü9 - ebenfalls gemeinsam mit Broadcast Solutions gebaut - vor
4 Jahren begonnen haben, um ein weiteres großes Fahrzeug. Regelmäßi-
ge Investitionen in unsere technischen Produktionsmittel stellen sicher,
dass wir den aktuellen Anforderungen entsprechen können und über
modernste Produktionsmittel verfügen. Ein großer Einsatzbereich des
Ü10 wird die Produktion der Bundesliga sein. Durch die neue Rechtepe-
riode in der Fußball Bundesliga aber auch durch große Showproduktio-
nen steigt der Bedarf an UHD/HDR-Produktionskapazitäten.“

Die Auslagerung der Technikracks bietet viele Vorteile beim Bau und
beim späteren Betrieb des Übertragungswagens. Der Ü10 bietet mehr
Platz als übliche Übertragungswagen, so konnte die Anzahl der Arbeits-
plätze erhöht und gleichzeitig deren Anordnung entzerrt werden. Das
führt dazu, dass Mindestabstände eingehalten werden können und Plexi-

glasscheiben bei Produktionen im Ü-Wagen überflüssig werden. Da die
Notwendigkeit der Kühlung der Racks wegfällt, mussten keine getrenn-
ten Klimakreisläufe im Ü-Wagen verbaut werden. Bei der Planung der
Klimaanlage stand so die Klimatisierung der Räume im Vordergrund,
wobei die Techniker von Broadcast Solutions gezielt auf die Bedürfnisse
der Personen an einem derartigen Arbeitsplatz eingehen konnten. Broad-
cast Solutions verfügt über entsprechendes Knowhow bei der Klimatisie-
rung von Übertragungswagen und dem Einbau der notwendigen Technik
und Luftführung. 

Darüber hinaus hat das Unternehmen durch eingehende Tests und For-
schung neue Methoden zur Luftreinhaltung entwickelt und diese im Ü10
verbaut. So wird die Zuluft mit aktiven Filtern von Keimen und Viren ge-
reinigt. Durch die Behandlung mit UVC-Licht werden Viren unschädlich
gemacht – eine Technik, die bereits im Gesundheitswesen erprobt ist,
beim Bau von Übertragungswagen aber einen komplett neuen Ansatz
darstellt. Abgesehen von Covid-19 sind diese Technologien wichtige
Maßnahmen, um auch „alltägliche“ Keime und Viren unschädlich zu ma-
chen und so Ausfallzeiten von Teams durch Ansteckungskrankheiten zu
minimieren. Darüber hinaus wurde das Frischluftsystem des Ü10 so di-
mensioniert, dass ein maximaler Frischlufteintrag in den Produktionsräu-
men ermöglicht wird.

Durch den zusätzlich gewonnen Platz setzten Broadcast Solutions und
Studio Berlin neue Akzente bei der Raumaufteilung und Anordnung, im-
mer mit dem Ziel, möglichst flexibel auf die Nutzung des Fahrzeugs bei
unterschiedlichen Produktionen einzugehen. Die beiden Regieräume las-
sen sich durch das Verschieben von Türen und Monitorwänden einfach
und schnell zu einer großen Superregie umwandeln. Ein besonderes Au-
genmerk lag auf der Gestaltung der Bildtechnik. Studio Berlin hat sich in
der Vergangenheit viel Know-how im Bereich UHD/HDR-Produktionen
erarbeitet, das sich auch in der Planung des Ü10 widerspiegelt. Im Be-

Ü10
Studio Berlin und Broadcast Solutions stellen mit Ü10 neues Ü-Wagen-Konzept vor
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reich Bildtechnik stehen den Ingenieuren und
Gestaltern vier 31“ UHD/HDR Klasse 1 Moni-
tore und ein weiterer 55“ Monitor in perfekt
abgestimmter Anordnung zur Verfügung.

Stichwort Ausfallsicherheit: Das Fahrzeug
ist mit einer leistungsfähigen USV-Pufferung
ausgestattet. Sollte sich ein Stromausfall ereig-
nen, kann der Ü10 für 15 Minuten über Batte-
riebetrieb die komplette Produktion weiterfah-
ren.

Studio Berlin setzt den Ü10 primär bei gro-
ßen Sportevents und Showproduktionen ein.
Um die Masse an Audio und Video-Signale zu
verarbeiten ist die Audio- und Bildtechnik ent-
sprechend dimensioniert. Ein Grass Valley K-
Frame XP Compact Bildmischer wird über ein
Karrera Bedienpanel in der Hauptregie und ein
Korona Bedienpanel in der zweiten Regie an-
gesteuert. 24 Grass Valley LDX 86N sowie Wi-
reless Kameras liefern die Videosignale.

Als Kreuzschiene entschieden sich Studio
Berlin und Broadcast Solutions für das dezen-
trale Routingsystem Medior Net von Riedel.
Mit 38 Micron UHD Einheiten hält das Fahr-
zeug enorme Kapazitäten zur Verwaltung der
UHD/HD-Signale vor. Auch bei den Servern
setzen Studio Berlin und Broadcast Solutions
im Ü10 Neuerungen um. In einer ersten Konfi-
guration sind sieben EVS Server und ein Grass
Valley Live Touch Server im Einsatz, wobei bis

zu acht EVS bzw. Live Touch Server maximal
verbaut werden können. Bei der Ergonomie der
Slomo-Arbeitsplätze wurde insbesondere dar-
auf geachtet, dass den unterschiedlichen Be-
dienkonzepten verschiedener Servervarianten
gleichermaßen Rechnung getragen wurde. Ein
von Broadcast Solutions speziell hierfür ent-
worfenes modulares System ermöglicht es, die
Arbeitsplätze mit nur wenigen Handgriffen auf
die jeweils produktionsspezifische Ausstattung
anzupassen. Auch die Audio-Regien sind für
große Produktionen dimensioniert. In Audiore-
gie 1 ist eine Lawo mc256 Mark III (64 Fader)
mit redundanten UHD Cores, in Audioregie ei-
ne Lawo mc236 (16 Fader) verbaut. Bei großen
Produktionen kann das Fahrzeug auf jeweils
acht Video- und Audio-Stageboxen zugreifen.
Die Steuerung des Fahrzeugs übernimmt La-
wos VSM-System. Um auf mehr als 39 Rech-
ner und 25 User-Stations zugreifen zu können
integrierte Broadcast Solutions ein Apantac IP-
KVM System.

Mit dem neuem Ü10 und dem bereits im
Einsatz befindlichen Ü9 verfügt Studio Berlin
über eine Flotte an UHD-Produktionsfahrzeu-
gen, die das Unternehmen bestens für die Zu-
kunft aufstellt. Auch bei großen UHD/HDR
Produktionen kann der TV-Dienstleister mit
beiden Fahrzeugen flexibel auf steigende Pro-
duktionsanforderungen eingehen.
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Die Bucerius Law School gilt als Hochschule mit Vorbildcharakter:
nah an der Praxis, international sowie exzellent in Forschung und Lehre.
Um diesem Anspruch auch während der Corona-Pandemie gerecht zu
werden, war es maßgeblich, dass der Unterricht ohne Unterbrechung in
digitaler oder hybrider Form fortgesetzt werden konnte und hierfür in
kürzester Zeit die entsprechende Technik installiert wurde. Als Partner
holte die Hochschule Mediasystem mit ins Boot.

Der große Hörsaal erhielt drei Mikrofonarrays von Shure, die optisch
ansprechend in die vorderste Tischreihe sowie im Deckenbereich inte-
griert sind. Mit dieser Mikrofontechnik der Serie Microflex Advance
können sich Vortragende frei im Bühnenbereich bewegen, wobei die
Sprachverständlichkeit für Studenten im Homeoffice bei jeglicher Raum-
position des Sprechers hervorragend ist. Als Lösung für kleinere Semi-
narräume wurde ein Deckenmikrofon von Shure gewählt.

Damit die Dozenten den Blickkontakt mit den Studenten vor Ort und
im Homeoffice stets aufrecht erhalten und dabei ihren eigenen Inhalt
vor sich sehen können, steht im Bühnenbereich nun ein auf einem Bo-
denhalter von HKS montierter Vorschaumonitor von NEC zur Verfü-
gung.

Für die Anbindung aller neuen Komponenten an die bereits vorhande-
ne Medientechnik sorgt eine Mediensteuerung von Extron. Mittels
Touchpanel am Dozentenpult können Lehrer sämtliche Endgeräte auf
einfache Weise ansteuern. Die Lösung ist beliebig skalierbar und kann
mit allen gängigen Videokonferenzplattformen für den digitalen Unter-
richt oder das Live-Streaming von Events genutzt werden.

Die Bucerius Law School wurde im Jahr 2000 von der Zeit-Stiftung
Ebelin und Gerd Bucerius gegründet und ist Deutschlands erste private
Hochschule für Rechtswissenschaft.

Nach mehr als 30 Jahren im Geschäft kann Clear Systems seinen Kun-
den eines der vielseitigsten Rental-Portfolios in Australien bieten. Regel-
mäßig sowohl in Eventprojekte auf Corporate- als auch auf Gemeinde-
Ebene involviert, kann die weitreichende Erfahrung des Clear Systems
Teams in den Bereichen Audio, Licht und Rigging einen breitgefächerten
Service für eine Vielzahl von AV Projekten ermöglichen. 

Eines der jüngsten Projekte der südaustralischen Firma, eine Theater-
aufführung in Mount Martha, machte den Einsatz eines Medienservers
erforderlich, der dabei helfen sollte, eine gewöhnliche Schulaula im Rah-
men einer alljährlichen stattfindenden Schulproduktion in ein mittelalter-
liches Dorf zu verwandeln. Zu diesem Zweck wandte sich Clear Systems
an den australischen AV Stumpfl Distributor Show Technology.

Show Technology ist der führende Technologie-Distributor für Austra-
lien und Neuseeland mit mehr als 25 Jahren Erfahrung. Die weitreichen-
den Kenntnisse haben die Firma zu einer der ersten Anlaufpunkte im Be-
reich von AV-Lösungen für u.a. Entertainment- oder Architekturprojekte
gemacht. Bereits seit 15 Jahren kooperieren die beiden Firmen. Für das
Projekt in Mount Martha lieferte Show Technology an Clear Systems
zwei Pixera Mini Medienserversysteme des österreichischen Herstellers
AV Stumpfl mit jeweils zwei Outputs. Ein Pixera Director USB Dongle
gehörte ebenfalls zum Lieferumfang. Pixera ist ein mehrfach preisge-
kröntes Medienserversystem für Echtzeit-Medienverarbeitung, Compo-
siting und Steuerung.

Ein Pixera Mini Server verwaltete den für sechs Projektionsflächen be-
stimmten Inhalt, der mit zwei Panasonic RZ-970 Laserprojektoren proji-
ziert wurde. Ein weiterer Mini Server wurde zum nahtlosen Verschmel-
zen der Bilder zweier Short-Throw Laserprojektoren zu einem breiten,
bannerartigen Rundhorizont-Gesamtbild an der hinteren Bühnenwand
verwendet.

Daniel Bowen, Hire Manager bei Clear Systems, erklärt das Setup:
„Beide Server waren mit dem Pixera Director Dongle verbunden und
wurden über das Lichtpult gesteuert, um perfektes Timing für jeden Cue
zu gewährleisten. Das Lichtsetup haben wir mit Martin Professional Mac
Auras und Showpro Tri Pars, Showpro Fusion Bars und Showpro Pharos
umgesetzt.“ Clear System stellte auch eine Global Truss Performer Stage
zur Verfügung, um die bestehende Bühne in der Schulaula erweitern zu
können, inklusive gekrümmter Zusatzteile, um das Publikum näher an
das Bühnengeschehen heranholen zu können.

Mittelalterliche Stadtkulisse
Clear Systems setzt bei Theateraufführung in australischer Schule Pixera 
für Mapping und Contentzuspielung ein.

Unterricht - digitaler oder hybrid
Die Bucerius Law School holt Mediasystem als Partner mit ins Boot
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Als ältestes Tennisturnier der Welt werden die Wimbledon Champions-
hips seit 1877 vom AELTC ausgetragen und sind eins der vier Grand-
Slam-Turniere im professionellen Tennis. Für das Turnier 2021 ermög-
lichte die Medior Net/Artist-Lösung die Fernabmischung von Audiosig-
nalen aller Courts, sowie sichere Kommunikation zwischen Spielleitung,
Sicherheits-, Audio- und Produktionsteams. Während ein kompaktes
Riedel-Netzwerk das ganze Jahr über im AELTC in Betrieb ist, wurde
die Riedel Managed Technology Division hinzugezogen, um die zusätz-
lichen Panels, Nodes und andere Komponenten zu liefern, die zur Be-
treuung der Turnierspiele auf 18 verschiedenen Courts während des 14-
tägigen Turniers notwendig sind.

„Wimbledon ist sehr traditionsreich, aber wir stehen definitiv nicht
still. Wir sind immer am Puls der Zeit und setzen zahlreiche Innovationen
ein, um die Championships so perfekt wie möglich zu gestalten“, so
Brew - James Henry Breward, Audio and Communications Specialist
beim AELTC.

Im Vorfeld des diesjährigen Turniers erweiterte die Division die Infra-
struktur mit einem weiteren, umfangreichen Artist- und Medior Net-Se-
tup, darunter über 120 Intercom-Panels, Bolero Beltpacks sowie Medior
Net Microns. Die modularen Microns kamen vor allem im AELTC-Ma-
ster Control Room (MCR) zum Einsatz, der Schaltzentrale für alle Au-
diosignale, in der die Signale der 18 Courts, der Venue-Screens und un-
zähliger lokaler Audiomixes zusammenlaufen.

Weitere Microns, konfiguriert mit der Riedel Multi Viewer App, be-
fanden sich im Centre Court PA Rack Room. Dies ermöglichte der Pro-

duktionscrew im MCR, Audiosignale von bis zu 36 SDI-Broadcast-
Feeds, sowie Intercom- und Programm-Feeds zu mischen. 

Die Audiometer der Micron-Multiviewer wurden so angepasst,
dass auf der linken Seite die Mikrofone der Spielleitung und auf der
rechten Seite das an die Courtside-PA gesendete Signal angezeigt
wurde, während das UMD den Schaltzustand des Referee-Mikros
abbildete.

Wimbledon trifft Wuppertal
Der All-England Lawn Tennis and Croquet Club (AELTC) setzt auf ein robustes 
Backbone für Signalverteilung und Kommunikation aus Medior Net und Artist. 
Der Club vertraut seit über einem Jahrzehnt auf eine Riedel-Infrastruktur und hat 
diese seither kontinuierlich ausgebaut, sodass die Wimbledon Championships 2021 
den bisher größten Einsatz auf dem Turniergelände darstellten.
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Für die Integration der neuen Audiosysteme mussten bei der Planung
des neuen Audionetzwerks die Anforderungen der unterschiedlichen
Räume und Säle berücksichtigt werden. Mit der Neuinstallation wurde
ein umfassender Rückbau der Bestandstechnik und der bestehenden Ka-
belinfrastruktur sowie die Integration bestehender Netzwerk-, Video- und
Audiotechnik erforderlich.

Zum Einsatz kommen nun unter anderem Systeme und Lösungen der
Hersteller Lawo, Clear-Com und Arista. Umbau und Montage, die teil-
weise im laufenden Betrieb stattfanden, begannen bereits 2019 mit der
Sommerpause des Parlaments und wurden termingerecht mit Beginn der
Sitzungswochen nach der Sommerpause abgeschlossen. Im Anschluss
erfolgte die Aufarbeitung der Gesamtdokumentation bis Frühjahr 2021.

Der TV-Produktionsbereich besteht aus vier identischen Regien, in de-
nen zeitgleich bis zu vier Fernsehprogramme unabhängig voneinander
produziert werden können. In den Räumlichkeiten sind außerdem ein
Fernsehstudio untergebracht sowie ein Nachbearbeitungsbereich. Die
Regien können je nach Bedarf über das neue Kreuzschienensystem und
die Glasfaserinfrastruktur mit den Sitzungssälen verbunden werden.
Während einige Räume des Bundestages mit fest installierter Broadcast-
technik ausgestattet sind, bieten andere Räume die Möglichkeit einer fle-
xiblen Übertragung mittels TV-Anschlusskästen. Somit lag bei der Pla-
nung des neuen Audionetzes besonderes Augenmerk auf der Netzwerk-
technik, die das Backend der neuen Audioinfrastruktur bildet.

Die Anpassung und Erweiterung der Glasfaserinfrastruktur sowie der
Umbau des bestehenden Netzwerks, hin zu einer gemanagten Netzwer-
kinfrastruktur, gehörte zu einer der größten Herausforderungen im Pro-
jekt. Das bereits bestehende Steuerungsnetzwerk wurde hierzu in eine
VLAN-Struktur überführt und ein neues zentrales Backend aus zwei lei-
stungsfähigen Arista Switches geschaffen. Zusätzlich wurde ein neuer,
redundanter Meinberg PTP Taktgeber installiert. Die Audioübertragung
erfolgt über ein redundant ausgeführtes Audionetzwerk, basierend auf
dem AES67/S2110-30 Standard.

Für das zentrale Audiorouting wurde eine verteilte Lawo Audiokreuz-
schiene, bestehend aus Lawo Power Cores inklusive HD-SDI Interface
und LWL-Schnittstellen integriert. Die Komponenten sind auf dem ge-
samten Campus verteilt und netzwerkseitig voll redundant angebunden.
Die einzelnen Produktionsstätten können nun per Knopfdruck einer Re-
gie zugeordnet werden. Hierfür wurde die bestehende VSM Installation
mit der IP-Orchestrierungs und -Steuerungs-Software VSM Soul er-

weitert. In den Regieräumen wurden die Komponenten der Audiokreuz-
schiene durch Lawo Ruby-Pulte mit Vistool Anbindung aufgerüstet und
damit, je Regie, ein vollwertiges Mischpult innerhalb der Audiokreuz-
schiene bereitgestellt. Somit ist der volle Zugriff auf alle Audiosignale
innerhalb des gesamten Audionetzwerkes gewährleistet. Für größere Pro-
duktionen wurde in der Tonregie ein Lawo mc236 integriert.

Für das betriebssichere Monitoring der Signale wurde ein Tektronix
Prism Messsystem installiert, welches auch die Analyse der PTP Taktsig-
nale gewährleistet. Für eine zuverlässige Kommunikation innerhalb des
Produktionskomplexes wurde eine neue Clear-Com Eclipse-HX Median
mit 64 Ports installiert. Neben den klassischen analogen Ports verfügt die
Matrix über IP-Schnittstellen die sowohl Standard-IP als auch Schnitt-
stellen für ein Echtzeitnetzwerk AES67 bereitstellen. Als Sprechstellen
wurden die Clear-Com IRIS Panels installiert, die neben OLED-Farbdi-
splays über die Anschlussmöglichkeiten analog, IP und auch AES67 ver-
fügen.

Neben den fest installierten Sprechstellen wurde auch das DECT ba-
sierte Clear-Com Freespeak II Funksystem, mit mehreren mobilen Belt-
packs als voll in die Matrix integriertes Funksystem installiert. Die An-
tennen sind über das AES67 Netzwerk mit der Matrix verbunden und
decken den Studio- und Regiebereich komplett ab. Die modernisierte
Audio-Infrastruktur im Deutschen Bundestag ist durch die Umrüstung
ein leistungsfähiges, einfach skalierbares und redundantes System ge-
worden, welches auch zukünftige Anforderungen einfach abdecken kann.

Als Folge der erneuerten Infrastruktur und der umfangreichen Ände-
rungen im Bestand, wurde MCI Ende 2019 mit der Bereinigung und Auf-
arbeitung der Autocad-Dokumentation für die gesamte Broadcastinfra-
struktur betraut. Dafür wurden alle Bestandspläne in einen einheitlichen
Standard überführt und vor Ort detailliert geprüft. Auch diese Arbeiten
fanden während des laufenden Betriebs statt. Durch die Überarbeitung
steht dem Bundestag nun eine einheitliche und aktuelle Gesamtdoku-
mentation mit einfacher Suchfunktion zur Verfügung. Eine bereitgestell-
te Web-GUI ermöglicht nun auch einen vereinfachten Zugriff auf die
Pläne. Mit einer Suchfunktion für einzelnen Geräte oder Kabel kann der
gewünschte Plan nun deutlich schneller gefunden und aufgerufen wer-
den. Insgesamt wurden im Rahmen dieser Aktualisierung etwa 230 Pläne
mit über 4000 Geräten und mehr als doppelt so vielen Kabeln bearbeitet.
Die Überarbeitung konnte Anfang dieses Jahres erfolgreich abgeschlos-
sen werden.

Neue Töne für die Ampel
Im Rahmen eines umfassenden Modernisierungsprojekts beauftragte der Deutsche
Bundestag Studio Hamburg MCI mit der Planung, Installation und betriebsbereiten 
Montage der Audioinfrastruktur des hauseigenen Parlamentsfernsehens, das sämtliche
Plenardebatten sowie öffentliche Ausschusssitzungen und Anhörungen überträgt.
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Das sowohl die andauernde Konferenz als auch die damit verbundenen
Projekte eine zukunftsweisende Rolle einnehmen sollen, spiegelte sich
auch deutlich im Rahmen der Eröffnung wider, die im modernen Plenar-
saal des Europäischen Parlaments in Straßburg stattfand. Mit dabei wa-
ren einige Gäste vor Ort, unter anderem Ursula von der Leyen, Präsiden-
tin der Europäischen Kommission, und der französische Präsident Em-
manuel Macron, der die Eröffnungsrede hielt, sowie auch zahlreiche On-
line-Teilnehmer die live zugeschaltet wurden.

Um hier ein entsprechend hybrides Lichtdesign zu schaffen, akquirier-
te das Team von DB Video den belgischen Lichtdesigner Dimi Theuwis-
sen, der die architektonischen Merkmale des Plenarsaals in Szene setzte
und dem Setting eine warme, einladende Note gab. Dabei setzte er insbe-
sondere auf Scheinwerfer der Maverick- und Colorado-Serien von Chau-
vet Professional, die von Splendit zur Verfügung gestellt wurden.  

„Covid hat auch bei dieser Veranstaltung alles beeinflusst“, erzählt
Theuwissen. „Sogar die Anzahl der gleichzeitig arbeitenden Personen
beim Ein- und Ausladen war begrenzt. Um die limitierte Anzahl von
Leuten bei der Veranstaltung zu kaschieren, installierten wir riesige
LED-Screens, die Live- Bilder des Online-Publikums zeigen sollten. So
wollten wir eine interaktive Verbindung zwischen ihnen und den Teilneh-
mern vor Ort herstellen.“

Ob nun live oder online an der Konferenz beteiligt: Sowohl die impo-
sante Videotechnik, als auch das komplementierende Lichtdesign über-
zeugte die Teilnehmer gleichermaßen. Theuwissen setzte beim Key-
Lighting auf Maverick MK3 Profile CX und MK2 Profile Moving He-
ads. Wie bei all seinen Projekten, die er seit der Pandemie betreut, achte-
te er auch hier darauf sein Design so zu balancieren, dass es sowohl für
das Live- als auch für das Online-Publikum angemessen funktioniert. 

In Vierergruppen und den Konturen der Wand des Plenarsaals folgen-
den Traversen, lenkten die 820-Watt-MK3 Profile CX und 440-Watt
MK2-Profile Fixtures das Licht aus mehreren Richtungen auf die Bühne
und sorgten so für eine gleichmäßige Abdeckung. Mit einem CRI von 92
beim MK3 CX und ca. 90 beim MK2 sorgten die Profile Moving Heads
für natürliche Hauttöne mit größerer Tiefe und realistischeren Farben am
Set. 

Um dem großen Saal ein insgesamt ansprechendes Ambiente zu
verleihen setzte Theuwissen im 55 mal 44 Meter großen Raum auf
140 Colorado 2 Quad Zoom, die den obersten Balkon des Plenars-
aals auskleideten. Die jeweils mit 14 Osram RGBW-LEDs ausgestat-
teten Colorado-Scheinwerfer eigneten sich gut für subtile Farbwech-
sel, die abwechslungsreiche Stimmungen im Raum je nach Bedarf
erzeugten.  

Zwar war der Plenarsaal des Europäischen Parlaments nie dafür ausge-
legt, Livestream- Veranstaltungen, wie die der Konferenz des Europäi-
schen Parlaments 2021 zu beherbergen, jedoch zeigte sich insbesondere
bei diesem Projekt, dass auch derartige Vorhaben im Rahmen der Mög-
lichkeiten liegt. Ob als Online-Zuschauer oder live vor Ort: Die Veran-
staltung funktionierte nahtlos für alle Beteiligten - für Theuwissen selbst-
verständlich eine der wichtigsten Aspekte bei seiner Arbeit. 

„Ich bin Robby Thijs von Nimblerr und Dimitri Beyaert von DB Video
sehr dankbar, dass sie nicht zögerten, mich für diese Produktionen mit
ins Boot zu holen“, hebt Theuwissen hervor. „Die Möglichkeit, an Orten
wie diesem, die für diese Art von Produktion nicht ausgelegt sind, mit ei-
nem Team begeisterter Kreativer zu arbeiten und dabei gemeinsam das
Unmögliche möglich machen, ist der Grund, warum ich liebe, was ich
tue.“

Die EU in neuem Licht
Passend zum diesjährigen Europatag hielt das Europäische Parlament die Eröffnungs-
veranstaltung ihrer Konferenz zur Zukunft Europas ab, die das Motto „The Future is in
Your Hands“ trägt.
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„Diesem Umstand haben wir zu verdanken, dass wir über einen Zei-
traum von vier Jahren viele verschiedene Geräte unterschiedlicher Her-
steller miteinander vergleichen konnten“, so Mike Neumann. Im Vorder-
grund der Überlegungen stand die Aufgabenstellung, sowohl den Orche-
ster- und Opernbetrieb, als auch World- und Popmusik sowie TV- Pro-
duktionen mit nur einem Gerät lichttechnisch inszenieren zu können.

Vor diesem Hintergrund musste die Wahl auf ein möglichst leises Ge-
rät mit hohem Output und umfangreichen Funktionen fallen. Zudem
sollte das Gerät im täglichen Handling kein übermäßiges Gewicht haben.
„Wichtig war darüber hinaus, dass sich eine neue, LED-befeuerte Leuch-
te in das vorhandene Halogenlicht im Bühnenbereich vollständig inte-
grieren lassen muss“, ergänzt Matthias Baumgartner, auch Meister für
Veranstaltungstechnik im Team der Elbphilharmonie.

Der JB-Lighting P18 MK2 Profile HC überzeugte schließlich in allen
Disziplinen mit hohem Output mit geringem Leistungsverlust speziell im
großen Zoombereich, brillanter Abbildung, die besonders in der Schärfe
und Gleichmäßigkeit beim Goboeinsatz ins Auge fällt, einer im Vergleich
zu alternativen Produkten besseren Qualität der Linsen, einer Farbmi-
schung und einem Dimmverhalten, dass sich gleichmäßig und optimal in
die Halogenumgebung einpasst, einem nahezu unhörbaren Lüfterge-
räusch und dem geringen Gewicht.

„Diese Faktoren gefielen uns schon vor vier Jahren beim P18 MK1
ausgesprochen gut. Dass trotz einer deutlichen Leistungssteigerung der
MK2-Version bei gleicher Bauform zugleich ein nochmals reduziertes

Geräuschniveau realisiert werden konnte, spricht JB-Lighting. Wir haben
festgestellt, dass bei der Geräteweiterentwicklung auch an Kleinigkeiten
gedacht wurde: ein nahezu geräuschloser Reset, ist im Marktumfeld
sonst nicht zu bekommen, und zuletzt erleichtern die integrierten Trans-
portgriffe am Lampenbügel das Handling erheblich“, führt Mike Neu-
mann weiter aus.

Matthias Baumgartner begeistert die erstaunliche Bewegungsge-
schwindigkeit des Movingheads: „Passiv gekühlte Systeme kommen
nicht annähernd an die Pan/Tilt-Geschwindigkeiten des P18 MK2 heran.
Hier ist die geringe Masse natürlich ein entscheidender Faktor. Neben
der Schnelligkeit bei Positionsänderungen, ist die Positionstreue eben-
falls perfekt gegeben. Und das annähernd unhörbar.“

Damit schafft der P18 MK2 den Spagat zwischen den Anforderungen
für Produktionen im Klassikbereich und Pop- und Rockveranstaltungen.
Der deutsche Support mit kurzen Versorgungswegen und entsprechenden
Produktschulungen runden nach Auffassung des Teams der Elbphilhar-
monie das Paket ab. „So war es nur konsequent, neben dem P18 MK2 als
ideale Ergänzung für die kleineren Spielstätten der Elbphilharmonie sei-
nen kleineren Bruder, den P12 zu wählen“, ergänzen die beiden Techni-
ker.

Vertriebspartner der JB-Lighting Lichtanlagentechnik GmbH war bei
dieser Erweiterung Andreas Klöhn, Pik AG Berlin, deren Kerngeschäfts-
felder in der medientechnischen Ausstattung von Theatern und Veranstal-
tungsstätten liegen.

Gelungener Spagat
Seit der Eröffnung der Elbphilharmonie auf dem Backsteinsockel des ehemaligen 
Kaispeicher A im Hamburger Hafen befasst sich das Technikteam intensiv mit dem 
Einsatz von Movinglights im Konzertsaal. Mike Neumann, Meister für Veranstaltungs-
technik und technischer Projektleiter ist von Anfang an dabei und verantwortlich für 
die Lichttechnik.
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Die Universität Siegen wurde Ende
letzten Jahres um den neuen Innen-
stadt-Campus erweitert. Herzstück
der Erweiterung ist das Hörsaal-Zen-
trum. Neben dem großen, 594 Perso-
nen fassenden Hörsaal gehören zwei
kleinere Auditorien (für jeweils 202
Personen), sieben Seminarräume (41
bis 79 Personen) sowie ein 280 Qua-
dratmeter großes Foyer (für Veranstal-
tungen) zu dem neuen Areal der Uni-
versität. Alle Räumlichkeiten sind mit
modernster Medientechnik ausgestat-
tet, den Audio-Bereich decken Be-
schallungssysteme von Coda Audio
ab: ein aus 59 Komponenten beste-
hendes Tiray Line Array-System. Da

im Großen Hörsaal eine
riesige LED-Wand in-
stalliert ist, musste das
Team von NPB Veran-
staltungstechnik mit
eingeschränkten Platz-
verhältnissen klarkom-
men. Aus diesem Grund
hat sich das NPB-Team
dazu entschlossen,
auch die Bässe – kom-
pakte Tilows – zu flie-
gen. Als Hauptsystem
sorgen im Großen Hör-
saal somit 12 Tirays
(L/R), ein Mono-Bass (3

x Tilow) und ein Nearfill-Cluster (3 x
Tiray) für guten Klang und lückenlose
Coverage. Den Antrieb aller Audio-Sy-
steme sichern sieben Linus 10-C-Ver-
stärker.

Das Bayerische Staatsministerium für
Digitales fördert den Aufbau einer
neuartigen LED-Bühne in den Bava-

ria Studios in Geisel-
gasteig bei München
mit 2,7 Millionen Euro.
Das Mixed-Reality-Pro-
jekt wird in den näch-
sten rund zwei Jahren
realisiert durch das
Konsortium „BaViPro“
aus Arri, Bavaria Stu-
dios & Production Servi-
ces und der deutsch-
amerikanischen Eyeli-
ne Studios Munich
GmbH.Die LED-Büh-
nen-Technik
ermöglicht

es, reale Umgebungen oder
auch virtuelle Welten im
Studio fotorealistisch abzu-
bilden und ins Studio zu
holen.Ziel des Projekts ist
es, neuste Techniken aus
der Film- und Medienbran-
che miteinander zu kombi-
nieren, zu optimieren und
zu erweitern. Damit soll am
Standort Bayern eine Pro-
duktionsumgebung für Fil-
me entwickelt werden, die
über den bisherigen Stand
der Technik hinausgeht. Das Projekt
soll bis Mitte 2023 abgeschlossen
sein. Insgesamt werden Projektkosten
von rund 5,4 Millionen Euro veran-
schlagt.

Im Rahmen der Mediensystem-Erneu-
erung der Deutschen Oper am
Rhein, wurde der Systemintegrator
Salzbrenner Media unter
der Federführung des Pla-
nungsbüros Walter Kott-
ke (BWKI) im Jahr 2020
mit der Fertigung und In-
stallation eines modernen
und zukunftsfähigen Inspi-
zientensystems beauftragt.
Das neue Zentrum des
speziell auf die Anforderun-
gen der vielseitigen Spiel-
stätte abgestimmten Sy-
stems bildet eine leistungs-
fähige Steuerprozessorein-
heit inklusive aller erforder-

lichen Interfa-
ce- und Automations-
Optionen, an welche
sich eine maximal flexi-
ble Inspizientenpult-Lö-
sung angliedert. Durch
die Gesamterneuerung
des Inspizientensy-
stems sowie der ergän-
zenden Installation einer
Salzbrenner Media Sta-
gecast-Workstation mit
drei beliebig eingebun-
denen Videosignalen,
Schnittsoftware und
moderner Mediaserver-

anbindung konnten wesentliche
Workflow-Prozesse der Oper Düssel-
dorf maßgeblich und nachhaltig opti-
miert werden.

Die Immobilienstiftung für die interna-
tionalen Organisationen (FIPOI) führt
zwei Konferenzzentren, das Interna-
tionale Konferenzzentrum Genf (CICG)
und das Centre de conférences de
Varembé (CCV). Das Planungsbüro
ArtSceno (Genf, CH) ist mit BWKI
(Bayreuth, D) als Subplaner beauf-
tragt, die Instandsetzung der hydrauli-

schen Anlagen, die gro-
ße Akustiktrennwände
und Podien antreiben,
zu projektieren. Die Po-
dien dienen der Erhö-
hung von Bestuhlung
und als Transportpo-
dium mit sehr hohem
Hub in die Möbellager.
Sowohl die
Trennwände
als auch die
Podien sind
jeweils über
lange Verti-
kalzylinder

angetrieben. Bosch Rex-
roth Schweiz (Buttikon) er-
neuerte die Hydropumpen,
hydraulischen Steuer- und
Regelgeräte ebenso
elektromotorische Antriebe
der Treppen, kleine Schut-
zwände und Riegel. Der
Spezialist für Industriesteu-
erungsanlagen Amics (Le Lignon,
CH) erneuerte die elektrischen Schalt-
schränke und die Steuerung mit Kom-
ponenten von Schneider Electric.
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Bereits zum 12. Mal ehrte der Deutsche Radiopreis 2021 besondere
Produktionen und Leistungen des Mediums Radio. Die via Radio und
TV ausgestrahlte Preisverleihung, unter der Federführung des Norddeut-
schen Rundfunks (NDR) fand Anfang September im Schuppen 52 im
Hamburger Hafen statt.

Für die Beleuchtung im alten Kaischuppen, der mit seinem Holzge-
bälk bereits eine imposante Kulisse liefert, setzten Lichtdesigner Andre-
as Paeper und sein Operator-Team auf eine Kombination aus Ayrton Bo-
ra-S Washlights für die Inszenierung der Moderatoren, Preisträger, Lau-
datoren und Live-Acts sowie Ayrton Mini Panel-FX - letztere als Matrix
angeordnet, um die Live-Acts auf der Showbühne von drei Seiten effekt-
voll einzurahmen.

„Beim Radiopreis ändert sich die Aufgabenstellung jedes Jahr - sei es
durch redaktionelle Wünsche, neue Prioritäten oder die Zusammenset-
zung der nationalen wie internationalen Musik-Acts“, erläutert Andreas
Paeper, der von Anfang an dabei ist. „Was sich jedoch nie ändert, ist die
hohe Qualität der Show und damit auch des Lichtdesigns. Hier müssen
wir zeigen, was wir können.“

Für Paeper stellt das Personenlicht besondere Herausforderungen an
die verwendeten LED-Scheinwerfer: „Ich komme vom HMI-Kunst-
licht und kenne noch die anfänglichen Grünstich-Probleme mit LED
bei TV-Übertragungen. Mit dem Bora-S brauchen wir uns hierüber
keine Gedanken mehr zu machen und sind zudem in einer Intensität
und Leistungsklasse angekommen, mit der wir auch in größeren Stu-

dios auf 25-30 Meter Entfernung ein gutes Personenlicht anbieten
können.“

Mit seiner 750W Weißlicht-Engine und sphärischen 178 mm Frontlin-
se wurde der Ayrton Bora-S speziell für Wash-Einsätze entwickelt. Im
Zusammenspiel mit dem 8:1-Zoom mit Abstrahlwinkeln von 8 bis 64
Grad und der äußerst homogenen Farbmischung eignet sich das Wash-
light dank seines enormen Outputs von 42.000 Lumen für szenische An-
wendungen jeder Größenordnung.

„Der Schuppen 52 bietet als Location bereits alle Voraussetzungen und
muss nicht eigens dekoriert werden, um als Raum Teil des Lichtdesigns
zu sein“, so Paeper weiter. Nichtsdestotrotz ist der Lichtdesigner mit den
137 Ayrton Mini Panel-FX sehr zufrieden, die das Personenlicht im Rigg
ergänzen und der Showbühne eine zusätzliche Dimension verleihen.

Mit der Preisverleihung des Deutschen Radiopreises 2021 haben die
Verantwortlichen auch in diesem Jahr bewiesen, dass das Medium Radio
kein Auslaufmodell ist. Dies zeigte sich nicht nur in der gesellschaft-
lichen Relevanz der Themen, Kategorien und Preisträger, sondern auch
in der Tatsache, dass die Verleihung selbst eine große mediale Beachtung
erfuhr. „Wir können mit unseren Produktionen nicht stehen bleiben“, be-
stätigt Andreas Paeper. „Wir müssen rein in die Moderne und dabei ma-
ximal flexibel sein, um jederzeit auf redaktionelle Ideen und Wünsche
von Künstlern eingehen zu können. Durch unsere enge Zusammenarbeit
mit Lightpower sind wir diesbezüglich perfekt aufgestellt und brauchen
auch international keinen Vergleich zu scheuen.“

Radio visuell
DerNDR setzt beim Deutschen Radiopreis in Hamburg 
auf Ayrton Bora-S und Mini Panel-FX.
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Stageco gewann 2019 zum 9. Mal den 
TPI award „Favourite Staging Company“
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Jüngst fand das traditionelle Sommernachtskonzert der Wiener Phil-
harmoniker vor der beeindruckenden Kulisse von Schloss Schönbrunn
statt. Unter der Leitung von Dirigent Daniel Harding erklangen Werke
von Bernstein, Verdi, Rachmaninow, Sibelius, Elgar, Debussy und Holst.
Unter dem Eindruck des zweiten Pandemie-Jahres lautete das Motto des
Abends „Fernweh“. 3.000 Zuschauer durften live dabei sein, wobei die
Plätze vorrangig an Menschen vergeben wurden, die in der Pandemie an
vorderster Front gearbeitet haben oder dies noch immer tun.

Bereits zum vierten Mal in Folge begleitete Jerry Appelt das musikali-
sche Highlight, das etwas zeitversetzt auch im ORF sowie auf 3sat über-
tragen wurde, als verantwortlicher Lichtdesigner und DoP. In dieser Rol-
le gestaltete der Designer mit seinem Team das gesamte Platz-, Dekora-
tions- und Orchesterlicht. Unterstützt wurde Appelt in diesem Jahr von
jeweils zwölf der brandneuen Martin Mac Ultra Performance und Mac
Ultra Wash, die mit ihrem enormen Licht-Output zum Gelingen beitru-
gen.

Der international renommierte Lichtdesigner erläutert: „Die größte
Herausforderung für mich und mein Team besteht im Grunde darin, die
verschiedenen Interessen bestmöglich unter einen Hut zu bringen: Da
gibt es einerseits das Orchester, das natürlich gut ausgeleuchtet, aber
nicht geblendet sein möchte. Zum anderen sind da die Kollegen vom
Fernsehen, die lichttechnisch gewisse Kennzahlen benötigen, um mit ih-
ren Kameras alles adäquat abfilmen zu können. Als Spezialaufgabe
kommt noch die Beleuchtung des Ambientes hinzu. Wir inszenieren hier
die komplette Parkseite des Schlosses bis zum Neptunbrunnen und zu-
sätzlich die Gloriette - ein ziemlich großes Areal, das lichttechnisch ge-
staltet werden möchte. Zu guter Letzt soll das Lichtdesign als Ganzes na-
türlich auch die Darbietung auf der Bühne unterstützen und die Stim-
mungen der Musikstücke visuell transportieren.“

Erstmalig setzte Jerry Appelt beim Sommernachtskonzert auf die neu-
en Martin Mac Ultra Performance und Mac Ultra Wash. Mit zwölf Mac
Ultra Performance (jeweils sechs links und rechts der zentral platzierten
Bühne) bespielte der Designer die Parkseite der Schlossfassade. „Das
funktioniert sehr gut, weil die Geräte einen wirklich immensen Output
haben. Auch schöne Gobolayer konnten wir damit auf die Fassade proji-
zieren und so Stimmungen gut unterstützen.“

Die zwölf Martin Mac Ultra Wash wurden auf der Neptunbrunnenseite
des Schlossparks an zwei Towern installiert, von wo aus sie den angren-
zenden Park in Szene setzen. „Bäume beleuchten klingt jetzt vielleicht 

erstmal wenig spektakulär, aber auch hier ist eine hohe Intensität gefragt,
und die Mac Ultra Wash konnten ihren Helligkeitsvorteil klar zur Gel-
tung bringen. Mit der CTO-Korrektur konnten wir zudem die gewünsch-
ten Weißlichtnuancen fein herausarbeiten.“

„Die Helligkeit der beiden Ultra Modelle ist wirklich brachial“, zeigt
sich Appelt beeindruckt. „Das sind definitiv die hellsten LED-Lampen
am Markt. Für Stadion- und Arenashows oder auch – wie hier beim Som-
mernachtskonzert – für großflächige Architektur- und Ambiente-Be-
leuchtungen sind sie ein echtes Pfund. Wer viel Output braucht, wird an
den Geräten zukünftig kaum vorbeikommen.“

Ausgestattet mit einer 1150W LED-Engine setzen Martin Mac Ultra
Performance und Mac Ultra Wash neue Maßstäbe hinsichtlich Licht-Out-
put, Farbwiedergabe und Funktionsvielfalt. Dabei sind sie außergewöhn-
lich leise, was sie neben typischen Long-Throw-Einsätzen auch für Thea-
ter und andere geräuschsensible Umgebungen sehr interessant macht.

Zusammen mit dem Ultra Performance bildet der Ultra Wash das idea-
le Duo für den universellen Einsatz für Open-Airs aller Art, für Corpora-
te-Events, im Theater, am TV-Set und auf großen Messen. Neben Jerry
Appelt als Lichtdesigner und DoP bestand die Lichtcrew beim Sommer-
nachtskonzert aus Manfred Nikitser (Lighting Director und Licht-Opera-
tor), Otto Schildknecht und Markus Ruhnke (Weißlicht-Operator) sowie
Dirk Hämmerling (Gaffer). 

„Die Helligkeit ist wirklich brachial“
Ein begeisterter Jerry  Appelt beleuchtet das Sommernachtskonzert 
der Wiener Philharmoniker mit Martin Mac Ultra
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Am 9. Mai 2021 startete der Energiekonzern E.ON SE gemeinsam mit
seinen neun regionalen Versorgungsunternehmen die Kampagne „Netze
für morgen“, die auf den wichtigen Beitrag der Verteilnetze für das Ge-
lingen der Energiewende aufmerksam macht. Zum Kampagnenstart in-
szenierte Nocturne Drone Shows im Auftrag der Berliner Agentur Res-
sourcenmangel im Olympiapark Berlin eine beeindruckende Drohnens-
how. 150 Lichtshow-Drohnen flogen 13 Formationen in Folge - und stell-
ten damit einen neuen Weltrekord für die meisten aufeinanderfolgenden
Formationen durch unbemannte Luftfahrzeuge (UAVs / Single Group)
auf.

Die Show wurde auf der Kampagnenseite, E.ONs Facebook- und Lin-
kedin-Seiten sowie auf den Social Media-Kanälen der regionalen Ener-
gieversorger parallel gestreamt. Für das Streaming und die Gesamtpro-
duktion zeichnete Technology Arts verantwortlich.

Während E.ON und seine Partner mit der Drohnenshow die Geschich-
te der Energiewende erzählen und dabei neue Maßstäbe setzen wollten,
zeichnete sich im Planungsprozess ab, dass sich hier vielleicht auch ein
Weltrekord knacken ließe. „Der Kunde hatte schon früh mit dem Gedan-
ken gespielt. Allerdings wurde erst mit der Entwicklung des Storyboards
klar, dass diese Show überhaupt die Möglichkeit dazu bietet“, sagt Jens
Hillenkötter, Executive Creative Producer der Inszenierung. „Danach be-
stand die größte Herausforderung darin, einerseits konsequent die Ge-
schichte des Kunden zu erzählen und dabei andererseits innerhalb der
strengen Guinness-World-Records-Regularien zu bleiben.“

Aus 24 GLP Fusion Exo Beam im Wechsel mit anderen Beam-Schein-
werfern kreierte Jens Hillenkötter einen Lichtkreis mit 30 Metern Durch-
messer, der gleichzeitig den Start- und Landepunkt aller Drohnen mar-
kierte. Ihre größten Auftritte haben die kompakten Beamlights dement-
sprechend während des Starts und der perfekt inszenierten mehrstufigen
Landung der Drohnen. 

Darüber hinaus nutzte Hillenkötter die Movinglights mit ihrem schma-
len 1 Grad Abstrahlwinkel, um szenische Looks wie beispielsweise den
Aufstieg der Drohnen oder die leuchtende Sonne zu unterstützen.

Zusätzlich wurde ein ca. 15-minütiges Vorprogramm konzipiert, das
zum eigentlichen Highlight, der Drohnenshow und der Verkündung des
Weltrekords durch das Guinness-Komitee, hinführte. Nach der offiziel-

len Bestätigung des erreichten Guinness World Records wurde der Live-
stream beendet.

In einer rund zehnminütigen bewegenden Show flogen die insgesamt
150 Drohnen 13 Formationen. Dazu gehörten verschiedene Schriftzüge,
aber auch ein Windrad, eine Sonne, eine wachsende Pflanze, Stromlei-
tungen, in denen pulsierende Lichter den Stromfluss symbolisierten, ein
E-Auto an der Ladestation, ein Smart Home, ein Schmetterling und zum
Abschluss ein Herz - jede einzelne Formation höchst präzise und akkurat
geflogen. Der für das strategische Konzept, die Kreation und die Steue-
rung sämtlicher Kampagnen-Kanäle verantwortlichen Agentur Ressour-
cenmangel sei es sehr wichtig gewesen, nicht nur einen Drohnenanbieter
mit ins Boot zu holen, sondern eine Produktionsfirma mit langjähriger
Erfahrung in der Gesamtproduktion derartiger Shows.  Zudem war es
E.ON - dem Thema der Kampagne entsprechend - besonders wichtig, die
Produktion so nachhaltig wie irgend möglich zu gestalten.

„Dass unsere Drohnenflotte und Infrastruktur bis zu einer bestimmten
Größe allein mit unserer eigenen, akkubasierten Technologie betrieben
werden kann, bringt uns nicht nur große Vorteile in der Produktion selbst,
sondern verringert auch unseren CO2-Ausstoß immens“, fährt Executive
Creative Producer und Lichtdesigner Hillenkötter fort. „Ein weiterer
Pluspunkt war die Tatsache, dass unsere technologisch fortschrittlichste
Drohnenflotte sehr gut mit den derzeit herrschenden wechselhaften Wet-
terbedingungen zurecht kommt. Schon während der Proben bekamen wir
von starkem Wind, über plötzliche Regenfälle bis hin zu Hagel alles zu
spüren - an einem Tag! Dabei konnten wir zeigen, dass unsere Drohnen
auch unter schwierigen Wetterbedingungen eine präzise Show fliegen.
Präzision und Zuverlässigkeit bei der Formation der Motive wiederum
sind in den Guinness-World-Records-Regularien von besonders großer
Bedeutung.“

„Mit der Kampagne wollen wir die Herausforderungen der Energie-
wende aufzeigen und deutlich machen: Ohne Netze kein Klimaschutz.
Wir freuen uns mit unserem Kunden E.ON SE über einen gelungenen
Kampagnenauftakt und einen Guinness World Record“, sagt Claudia Dí-
az, Geschäftsführerin bei Ressourcenmangel an der Panke.

Fotos: Ralph Larmann
www.netze-fuer-morgen.de/drohnenshow-weltrekord/

Weltrekord!
E.ON schreibt Geschichte – ins Guiness Buch der Rekorde: In einer zehnminütigen
Drohnenshow flogen die insgesamt 150 Drohnen 13 Formationen, u.a. verschiedene
Schriftzüge, ein Windrad, eine Sonne, eine wachsende Pflanze, Stromleitungen, 
ein E-Auto, ein Smart Home, einen Schmetterling und zum Abschluss ein Herz.



et!rental

etnow! 97 63

Layher 
Videowand- 
System
WIRTSCHAFTLICHE  

SYSTEMLÖSUNG FÜR  

TEMPORÄRE AUTOKINOS

 

 

 

 

www.layher.com

Es war bereits das siebte Jahr in Folge, in
dem Lawo-Technologie sowohl für den Live-
Mix als auch für die Fernsehübertragung ver-
wendet wurde. Als FOH-Pult für den Orche-
ster-Mix kam ein mc256 Produktionsmischpult
mit 48 Fadern zum Einsatz. Ein mc256 mit 48
Fadern übernahm die Monitoraufgaben in ei-
nem Setup mit einem 16-Fader mc2-Extender,
sodass die beiden Toningenieure den vorgege-
benen Abstand einhalten konnten. Die Lawo-
Mischpulte und -I/O-Systeme wurden an ein
von Radio France für die Beschallung bereitge-
stelltes Optocore-Glasfasernetz angeschlossen.

Eine separate Preamp-Steuerung für den
FOH- und Monitorbereich und ein Split auf das
Lawo mc266 Mischpult für den Broadcast-Mix
in einem Ü-Wagen von Radio France ermög-
lichten die Nutzung der Stageboxen und der
Mikrofonvorverstärker in den Dallis I/O-Units
für die Sendekonsole.

„Es ist eine große Ehre für Lawo, Jahr für
Jahr von Radio France bei einer so prestige-
trächtigen Veranstaltung mit der Bereitstel-
lung der Audiomischpulte für die Beschallung
und die Broadcast-Signale betraut zu wer-
den“, sagt Joffrey Heyraud, Lawo Sales Direc-
tor France.

Das Concert de Paris am 14. Juli, in Vor-Pan-
demie-Zeiten von bis zu 500.000 Konzertbe-
geisterten besucht, gilt als eine der größten
Veranstaltungen für klassische Musik weltweit.
Auch in diesem Jahr endete das Konzert mit
dem traditionellen Feuerwerk. Die Show mit
dem Orchestre National de France und dem
Chœur de Radio France sowie international re-
nommierten Solisten wurde für 3,5 Millionen
Fernsehzuschauer in Frankreich (Rekord) und
schätzungsweise 10 Millionen Zuschauer in
ganz Europa übertragen sowie von 15.000 Be-
suchern vor Ort verfolgt. 

Live- und TV-Mix aus einer Hand
Mit Events im ganzen Land gedenkt Frankreich jedes Jahr 
am 14. Juli des Sturms auf die Bastille im Jahr 1789, der als 
Auftakt zur modernen französischen Nation gilt. Wie in den
Jahren zuvor sorgten Lawo-Mischpulte für den guten Ton
beim traditionellen Concert de Paris.
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GENUSSWOCHEN
Location: Stadtschloss, Fulda
Company: Magic Sky
Specification: Mit kulinarischen
Angeboten regionaler Spitzenköche und
einem vielfältigen kulturellen Rahmen-
programm, feierte man in Fulda die Ge-
nusswochen im Innenhof des Fuldaer
Stadtschlosses. Erstmals erstreckte sich
der Veranstaltungszeitraum über sechs
Wochen, anschließend folgte das Spät-
lesefest „Wein im Schlosshof“. Über
den Zeitraum beider Veranstaltungen
hinweg, wurde der Schlosshof von ei-
nem 18 m Magic Sky-Polygonschirm
überdacht. Die Schirmmembran wurde
szenisch beleuchtet und erzeugte so ein
außergewöhnliches Flair.

SCHIFFSTAUFE
Location: TUI Maya, Mainzer Hafen
Company: Sinus
Specification: In kleinem, aber fest-
lichen Rahmen wurde der neue TUI Ri-
ver Cruiser „Maya“ im Mainzer Hafen
getauft. Sinus setzte im Auftrag von Ei-
sele Communications die komplette
Technik für das Event auf dem Sonnen-
deck um. Neben Licht, Ton, Video und
Bühne zeichnete ein Kamerateam von
Sinus die Veranstaltung auf. Nach ei-
nem erfolgreichen Abend galt es, Team-
work zu beweisen, denn der anschlie-
ßende Abbau musste bis zum Ablegen
des Schiffes um 3 Uhr erledigt sein –
kein Problem für das eingespielte Sinus
Team. 

OB-WAHL
Location: Hagenbachhalle, Schwäbisch Hall
Company: RCF
Specification: Für den Sound wäh-
rend der Veranstaltung sorgte das
Unternehmen Livito Eventtechnik mit
seinem Inhaber Andreas Schnepf, der
dabei das aktive 2-Wege Line Array
HDL 26-A von RCF einsetzte. Dazu
wurden rechts und links der Bühne je
neun HDL 26-A Module geflogen. Eine
TT 25-A II Fullrange Box wurde hän-
gend zentral über der Bühnen als Fill
platziert. Vier weitere TT 051-A II Ein-
heiten dienten als Stagemonitore. Das
ganze Soundsystem steuerte Schnepf
mit dem RCF-eigenen RDNet Steue-
rungssystem.

PFERDERENNEN
Location: Ascot, England
Company: Bose Professional
Specification: Als offizieller Partner
für Audiotechnik installierte Bose bei
der diesjährigen Rennwoche beinahe
1000 Deckeneinbau- und Aufbaulaut-
sprecher an der Rennstrecke, der Pro-
menade und weiteren öffentlichen Be-
reichen, einschließlich 250 privater Lo-
gen. Das Fundament bilden die Arena
Match AM10, AM20 und AM40 Laut-
sprecher. Darüber hinaus wurden auf
dem gesamten Gelände Panaray
MA12EX Modular Line Array Laut-
sprecher, Arena Match Utility AMU108
und AMU208 Lautsprecher sowie Free
Space Lautsprecher installiert. 

THE AMPH
Location: Little Island, New York
Company: Elation
Specification: Josh Weisberg (Na-
volo Audio-Video) und Herrick Gold-
man (Evoke Collaborative) arbeiteten
beim Lichtdesign mit Little Island Pro-
duction Manager Kelsey Martinez und
Audio & Lighting Supervisor Patrick
Lachance zusammen. Die gesamte Be-
leuchtung für Little Island wurde von
World Stage geliefert. Zum Einsatz bei
„The Amph“ kamen vorwiegend Pala-
din-Scheinwerfer, hybride LED-
Wash/Strobe/Blinder mit Zoom, und
Proteus Maximus. Bei „The Glade“ sor-
gen acht Elation Six Par 200 IP PAR
und ein Paar Paladin für Beleuchtung.

EARTHTIME 1.78
Location: Wien
Company: ETC
Specification: Vom 10. September
bis zum 10. Oktober 2021 fand in Wien
ein Kunst-Spektakel der besonderen Art
statt: die Installation „Earthtime 1.78
Vienna“ der amerikanischen, vielfach
ausgezeichneten Künstlerin und Har-
vard-Dozentin Janet Echelman. Bei der
Installation handelt es sich um eine
transparente Skulptur aus blau-roten Fi-
schernetzen handelt. Mit dem Lichtkon-
zept war der österreichische Lichtdesig-
ner Andreas Ryba betraut, der 20 High
End Systems Sola Frame 3000 Schein-
werfer - geliefert von Heli Showequip-
ment - einsetzte. 

et!rental



We live  
for these days.

Mit jedem System, das das Werk verlässt, beginnt eine neue Geschichte. Ideen und Materialien 

gemeinsamer Antrieb, Teil eines weltweiten großen Ganzen zu sein. Einer Welt, in der Licht und 

 
 

dbaudio.com/weliveforthesedays 

 

Diese Zeiten werden zurückkehren.

dbaudio-ad-we live for these days-210x297-DE-print.indd   1db d d l f h d dd 26.02.2021   11:51:03



et!last but not least · impressum

etnow!#99
25. Jahrgang

Das Entertainment Technology
Magazin erscheint achtmal jährlich

(4 Ausgaben Print, 4 Ausgaben digital) 

Herausgeber
kwie.medien

Fichtestraße 18 · 30625 Hannover
Telefon: (05 11) 55 40 48 · Fax 55 40 40

Mail: redaktion@etnow.de

Chefredakteur
Stephan Kwiecinski (v.i.S.d.P.)

stephan@etnow.de

Redaktion
Claudia Kwiecinski
Christian Carrero

Peter Goldt
Florian von Hofen

Fotos
Ralph Larmann 

Stephan Kwiecinski
Louise Stickland

Canetti (PLS Green Event, Christian Creutz (EU
Parlament), Danny Eid (Burj Khalifa), Kay-Uwe
Fischer (DAS Showcase), Thomas Gabbert
(Oper Düsseldorf), Thomas Gerdon (Gerdon
Design), Peter Goldt (Monaco Yachten), Andre-
as Graber (Schauspielhaus Zürich außen)), Mi-
chael Grimm (Little Island), Juliet Haller (Schau-
spielhaus Zürich Saal), Dirk Hanus (Stadthalle
Chemnitz), Patrick Hürlimann (Ribag), Carina
Jirsch (Fuldaer Genusswochen), Bernd Kam-
merer (IMUC-Herzblutmedaille), Christian Keil
(Uni Siegen), Lorenz Kienzle (PLS Sinus Award),
Thomas Kierok (Arri Lightnet), Anja Köhler
(Festspiele Bregenz), Toni Kretschmer (Elbphil-
harmonie), Felix Krumbholz (GCB Versamm-
lung), Marco Kuhnmünch (Festspiele Bregenz),
Björn Lauen (Dt. Einheit, Dubai), Daina Le Lar-
dic (EU Parlament), Maike Maier (Ina Siele-
mann), Hans-Jörg Michel (Opernhaus Düssel-
dorf), Thomas Neumann (DEAplus/Erasmus),
Oliver Pohl (Malkus/DPVT), Megan Ridgwell
(Ascot), Bojan Ritan (Arri Bayernstudio), Emma-
nuel Schawaller (Wiener Philharmoniker), Anke
Schierenbeck (Stadthalle Chemnitz), Detmar
Schmoll (Thomas Mikus), Lorenz Seidler (Mu-
seumsquartier Wien), Johannes Vogt (Outletcity
Metzingen), Jens Wegener (Oper Düsseldorf),
Roman Zach-Kiesling (Starmania), Jens Zim-
mer (Schauspielhaus Zürich Technik)

Art Director
Stephan Kwiecinski

stephan@entertainment-technology.org

Anzeigen & Koordination
Claudia Kwiecinski

claudia@entertainment-technology.org

Druck
Strube, Felsberg

www.etnow.de

Einen symbolträchtigeren Ort hätten die Vor-
standsmitglieder des IMUC für die diesjährige
Verleihung der IMUC-Herzblut Medaille kaum
wählen können, um auf die Misere der Veran-
staltungsbranche aufmerksam zu machen. Ge-
laden hatte der IMUC-Vorsitzende Wolfgang
Weyand in eine Messehalle, die normalerweise
tausenden Vertretern des Messe- und Veranstal-
tungswesens als kreativer Hotspot dient und
seit Monaten aufgrund der Pandemie verwaist
ist.

Die bereits zum dritten Mal verliehene Aus-
zeichnung würdigt insbesondere das ehrenamt-
liche Engagement der sechs Gründungsmitglie-
der des Bündnisses: Sandra Beckmann (Initia-
tive für die Veranstaltungswirtschaft), Christian
Eichenberger (Partyrent), Tom Koperek (LK),
Alexander Ostermaier (Neumann & Müller),
Christian Seitenstücker (Joke Event) und Nico
Ubenauf (Satis + Fy), die u.a. mit Demonstra-
tionen im Regierungsviertel in Berlin und in
mehreren Bundesländern auf die existenzbe-
drohende Lage in der Veranstaltungswirtschaft
bundesweit für enorme Aufmerksamkeit ge-
sorgt haben.

Für besonderes Aufsehen sorgte die Aktion
„Night Of Light“, bei der im Juni 2020 über
8400 Spielstätten in gut 1500 deutschen Städ-
ten rot illuminiert wurden. Unterstützt wurden
die Aktionen nicht nur von betroffenen Vertre-
tern sämtlicher Bereiche der Veranstaltungs-
branche, sondern auch von Stars wie Udo Lin-
denberg, Roland Kaiser, Herbert Grönemeyer,
Campino und den Ärzten.

Wolfgang Weyand, IMUC-Vorsitzender: „In
den letzten 12 Monaten hat sich unsere Musik-
und Veranstaltungsbranche massiv verändert,
viele sind wirtschaftlich massiv und teilweise
in ihrer Existenz bedroht. Wie so oft sind es
einzelne Personen, die sich ehrenamtlich und
mit Herzblut einer Idee verschreiben und diese
unbeirrt umsetzen Mit kreativen, medienwirk-
samen Aktionen und Beharrlichkeit hat die

Alarmstufe Rot sich um die Branche besonders
verdient gemacht.“

Timo Holstein, IMUC-Vorstand Finanzen,
ergänzt: „Aufmerksamkeit zu generieren ist die
unbedingte Voraussetzung, um die dringend
notwendigen Hilfsprogramme voranzubringen.
Das ist mit den Aktionen, die es sogar bis in die
Tagesthemen geschafft haben, auf beeindruk-
kende Weise gelungen. Dabei wurden ‘Maß-
nahmen zur Rettung der Veranstaltungswirt-
schaft’ konkret an die Medien und vor allen
Dingen an die Politik adressiert, was schnellst-
möglich im Detail passieren muss.“

Die Vertreter des Bündnisses bedankten sich
für die Wertschätzung für die bisher geleistete
Arbeit und „bei jedem Einzelnen aus der Com-
munity, der dieses Bündnis zu dieser wichtigen
und starken Stimme geformt hat“. Man werde
die Ziele weiterhin mit Nachdruck verfolgen,
„um diesen Wirtschaftszweig auch in der neuen
Regierung zu positionieren und dauerhaft zu
etablieren.“

Mit der ersten IMUC-Herzblut Medaille
wurden 2018 Micki Meuser und Matthias
Hornschuh für ihr ehrenamtliches Engagement
im Rahmen der EU Urheberrechtslinie geehrt.
Im Jahr darauf ging der Preis an den Journali-
sten Ilhan Coskun für seine Reportage: „Der
Rap Hack - Kauf dich in die Charts! Wie Klik-
kzahlen manipuliert werden“.

Das Bild zeigt (v.l.): Florian Böhlendorf (IMUC
Vorstand Mitglieder), Timo Holstein (IMUC
Vorstand Finanzen), Sandra Beckmann (Initiati-
ve für die Veranstaltungswirtschaft), Wolfgang
Weyand (IMUC Vorsitzender), Tom Koperek
(LK), Detlef Braun (Geschäftsführer Messe
Frankfurt), Christian Eichenberger (Partyrent),
Michael Biwer (Vice President Guest Events
Messe Frankfurt), Nico Ubenauf (Satis + Fy) ;
nicht abgebildet sind die Preisträger Christian
Seitenstücker (Joke Event) und Alexander
Ostermaier (Neumann & Müller).
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Alarmstufe Rot erhält Herzblut Medaille
Der Interessenverband Musikmanager & Consultants (IMUC)
hat in Frankfurt die eigens für „Kreative mit Haltung“ geschaffe-
ne IMUC-Herzblut Medaille an das Bündnis „Alarmstufe  Rot“ 
für deren Verdienste um die notleidende Kultur- und 
Veranstaltungsbranche verliehen.
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• Sachkunde für Veranstaltungsrigging 
SQQ2, Level 1-3

• Inhouse Seminare
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systeme (AnschlägerPlus)

• Sachkunde für die Verwendung von PSAgA

Telefon 09 31 - 45 28 67 10
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Corporate applications
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